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Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


i pi geſchloſſen hat. So wird aljo der Mitbegründer des 


N | dw MPa: AJ Reiches, einer der wenigen Ueberlebenden der Großen 
Zur gefl. Beachtung. 


jener großen Tage allein die Feier begehen, umgeben 
Wir erſuchen unſere geehrten Inſerenten, 


aus einem ſolchen dw, darf ein galanter 
Mann nicht widerſtehen. Wenn mich das Fräulein 
genau inſtruiren will, was ich ſpielen ſoll, ſo bin ich 
bereit, obwohl ich das Verlangen ein wenig wunder⸗ 
bar finde. Ich thue es nicht gern,“ raunte er Renard 
zu, „denn ich finde es für meine Stellung unpaſſend, 
allein man iſt ja bei Monſieur Renard ſtets auf 
er mußte Simoni, Ueberraſchungen gefaßt, aljo en avant!“ 


ein Gedanke, einer Freude Hochgefühl, die 

gelangen zu laſſen. 
getheilt hatte, fo ſchlug, daß ſchon lange vor 70 
vor nunmehr 25 Jahren in den Spiegelſälen des waren, wußte er davon abzubringen mit dem Hinweis, 
neuen Kaiſer gerichtet, auf den der Großherzog] Vaterlandes Grenzen bedroht waren, mit gleich hin⸗ 
Aufſchrift trug: Preußen verlangte urſprünglich Abtretung der 
Kaiſerkrone, unſerm jugenfriſchen Kaiſer Wilhelm II., an Frankreich zu überlaſſen, als Preis dafür, daß 
daß die Kluft zwiſchen dem Berliner Schloß und dem nochmals Preußens Berechtigung zu den bisherigen 
hatte ſeinen Arm in den Renard's gelegt, 
Seine fieberhafte Unrühe durfte ein leichtes Zittern machte ſich dabei bemerkbar, 


von wenigen ſeiner Getreuen — das deutſche Volk 
aber wird an dieſem Tage ganz beſonders ſeiner Ver⸗ 
alle für die Sonnabend⸗Nummer der dienſte gedenken und nach dem Sachſenwalde in 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ Dankbarkeit und Liebe die Blicke und die 
beſtimmten Annoncen ſpäteſtens j 

ş | ai Es WYJ sj 
bis Mor Ell bend 7 | t Aller Bruſt entflammt, daß es Bismarck's Staats⸗ 
kunſt, ſeinem echt deutſchen Weſen gelungen iſt, zu 
einem großen ſchönen Ganzen zu einen, was vor 
kaum 30 Jahren ſich noch in blutigem Haß getrennt 
x * hatte. War er es doch geweſen, der mit genial⸗ 
Die Expedition prophetiſchem Geiſte die Brücke über den Main, die 

ARCE e « 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

De 7 auch im Süden unſeres Vaterlandes der 
Reichsgedanke in den Herzen die feſteſten Wurzeln 
Bismarck $ geſchlagen hatte. Mit dem ganzen Gewicht feiner 
2 ++ Perſönlichkeit und feiner reichen Erfahrung war 

. ý% 
nnd die Gründung des Re ich 4 Bismarck dafür eingetreten, daß nach 66 dem ſüd⸗ 

Auf dem prächtigen Bilde, mit dem Anton v. Werners deutſchen Gegner die mildeſten Bedingungen auferlegt 
künſtleriſche Hand den ewig denkwürdigen welte wurden. Selbſt feinem königlichen Herrn, deſſen 
Schloſſes von Verſailles der große Weiheact vollzog, daß davon zum Schaden an Deutſchlands Zukunft fih eine 
der die alte deutſche Kaiſerherrlichkeit erneuerte, ragt bleibende Verbitterung zwiſchen Preußen und Bayern 
eine Geſtalt beſonders plaſtiſch hervor. In weißer befürchten laſſen müſſe. Und in der That, — 
Cüraſſter⸗uniform und den hohen Reiterſtiefeln, den die Kriegs contribution war raſch vergeſſen, die 
F pe in der Linken, 7 Saifer : Proclamation, | Annexion eines Theils feines Landes hätte der Süden 
welche er als Bundeskanzler ſoeben verleſen hatte, in der nie verſchmerzt und wäre ſie erzwungen worden, fo 
von Baden eben das erſte Hoch ausgebracht hat i ü 

0 5 bender Begeiſterun 8 ý i 

Nach der Feſttafel, welche auf die Proclamation de e 
folgte, hat der Kaiſer die Ernennung des Bundes⸗ A . „ tani 
kanzlers Grafen Bismarck zum Reichskanzler Ein Vorgang iſt charakteriſtiſch ſür die Ereigniſſe 
vollzogen und zwar in eigenthümlicher Weiſe. Bismarck Jener Zeit! 88 
hatte dem Kaiſer die auf die Ereigniſſe des Tages be Es war Mitte Auguft 1866, als die Friedens- 

„An des Kaiſers Majeſtät vom Bundeskanzler.“] Oberpfalz, Contribution von 30 Millionen 

Der Kaiſer ſandt ; i ; „Gulden, Bedingungen, die der bayriſche Miniſter 

e ſie zurück, indem er die Auf 
ſchrift dahin änderte: von der Pfordten ſo drückend fand, 
Von des Kaiſers Mafeſtä „daß er die diplomatiſche Unterſtützung Napoleons nas 

w ajeſtät an den Reichskanzler“. 

25 Jahre ſind 1 maS eine die ZR ſuchte. Er wußte nicht, daß ſchon vorher Napoleon 
tagsfeier wird dem deutſchen Reiche übermorgen im an Bismarck das Ansinnen geſtellt hatte, die bayriſche 
bereitet werden, — leider aber wird bei ihr Fürſt Preußen in Deutſchland nach Wunſch fole ſchalten und 
Bismarck, der über 20 Jahre das ada walten können. Entrüſtet hatte Bismarck dies An⸗ 
neuen Reiches geleitet hat, nicht zugegen fein. Ein ſinnen zurückgewieſen, getreu dem ſtolzen Worte, das 
tiefes Bedauern wird man in den weiteſten Kreiſen er ſchon im Jahre 1863 ausgerufen hatte — „unſere 
unſeres Volkes darüber empfinden, um fo mehr als, Politik iſt die, daß kein Fußbreit deutſcher 
— trotz aller äußeren Vorgänge im vergangenen gahre —- Erde verloren gehen falle.“ 

Landhaus in Friedrichs ruh fth immer noch nicht ganz | Anſprüchen, wechſelte dann aber plötzlich den Ton, und 
Der falſche Tord. 
Roman pon ©. Bach. 
LĄ (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Georg ſuchte ſich zu faſſen, 
merken, Niemand, ahnen wie entſetzlich es ihm war, gleich darauf ſtand er neben Celia, die Geige des 
die Bitte des een zu erfüllen, die er joeben | Primas, die fie ihm mit einer tiefen, devoten Ver⸗ 
voll gewinnender Höflichkeit ausſprach. beugung überreicht hatte, im Arm auf dem Podium; 
Wie ein heißer Strom flutheten erſchreckende | einen raſchen, sA | Blick, der Celia er- 
Gedanken durch ſein Gehirn, aber es gelang ihm beben, freudig erröthen machte, warf er auf das 
doch, ſeine en zu bewahren, den freundlich | junge Mädchen. 
e 


Empfindungen des Herzens richten. Iſt es doch 
an unſere Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe Nr. 91, z 
einſtens Nord und Süd in zwei feindliche Lager 
geſchichtlichen Augenblick feſtgehalten hat, in dem fih | Wunſche auf Landerwerb in Bayern gerichtet geweſen 
Rechten ſteht Bismarck da, denBlid auf feinen König, den wären wohl kaum alle Söhne Germaniens, als des 
züglichen Papiere in einem Umſchlag geſandt, der die verhandlungen zwiſchen Preußen und Bayern ſchwebten, 
königlichen Schloſſe in Berlin von dem Erben der Rheinpfalz — dieſes herrliche Stück deutſcher Erde — 
aus dem Wegbleiben Bismarcks hervorzugehen feint, Jetzt Ind er Pfordten gu fiğ, und erörterte ihm 
ben er feit heute glühend Hate, regt geben. be⸗ 
fragenden Blicken Renard's zu begegnen, ohne zu Die 3 intonirten eine Anfangs wilde 


verrathen, was in ihm auf und niederwogte, mit Mujit, die chaotiſch durcheinander wirbelte, bis fih 


zarte 


ſchönen Mädchens begegnete, das jetzt, e lifa gelegt, daß nur er, von den leijen, harfenähnlichen 


aś ein wenig en . Zügen 
annten Ausdruck in den bleichen Zügen, ; 7 Ft hr 
on gejoemten Hände . gab enpug iom du feine Reber 
alruments liegend, zum Beginn des Concerte haften Erregung boljeti. 
Agit zu ihm hinüber ſchaute, als hinge von ee 
twort ihr und fein Leben ab. \ 
ſehr it einer kurzen Neigung des Kopfes und einen 
theils au oen Zucken der Achſel meinte 1 ate 
borchenden Bie raden, e Scene liebe Sprache redete, er wußte kaum, daß die ſchöne 
nach nicht eſtändli > war:] Zigeunerin 20 45 . 
„ nftlerinnen, oc en on haben ſein wirklich meiſterhaftes Spiel, daß ſie ſelbſt hin⸗ 
wohl das Recht, capriciög zu Jein und der Bitte j geriſſen 


es ſchönen Mädchens, er hörte nur die weichen 
ar 9710 des wunderlichen Inſtrumentes, welches nicht 
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| Lauenburg, Marienburg, Meifterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröfen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


erklärte dem ſchon verzweifelnden Miniſter, es gebe 
noch einen anderen Weg zur Verſöhnung. Er theilte 
ihm Napoleons Begehren und Preußens Antwort 
darauf mit, und fragte, ob Bayern bereit ſein 
würde, im Kampfe gegen die auswärtigen 
Gegner feſt und treu mit Preußen, der 
Deutſche mit dem Deutſchen, zuſammen⸗ 
zuſtehen. Die Antwort läßt ſich denken: 
die beiden Männer umarmten ſich 
und ſo erwarb Bayern durch die Unterzeichnung des 
Schutz⸗ und Trutzbündniſſes Erhaltung ſeines 
Landbeſitzes und Deckung der Rheinpfalz 
gegen etwa ſich wiederholende Gelüſte 
Frankreichs. Pfordten ſprach es unverholen aus, 
daß er den Vertrag als befriedigend und dankens⸗ 
werth anerkenne. 


König Ludwig II. aber ſchrieb in gleicher Stimmung 
dem preuziſchen Monarchen am 30. Auguft 1868: 


Nachdem der Friede zwiſchen uns geſchloſſen, und 
eine feſte und dauernde Freundſchaft zwiſchen unſern 
Häuſern und Staaten begründet iſt, drängt es mich, 
dieſer auch einen äußeren ſymboliſchen Ausdruck zu 
geben, indem ich Ew. Königlichen Majeſtät anbiete, 
die ehrwürdige Burg Ihrer Ahnen zu 
Nürnberg gemeinſchaftlich mit mir zu 
beſitzen. Wenn von den Zinnen dieſer 
gemeinſchaftlichen Ahnenburg die Banner von 
Hohenzollern und Wittelsbach vereinigt 
wehen, möge darin ein Symbol erkannt werden, 
daß Preußen und Bayern einträchtig 
über Deutſchlands Zukunft wachen, 
welche die Vorſehung durch Ew. Königliche Majeſtät 
in neue Bahnen gelenkt hat. 


Mit theilnehmender Freude wird man dieſe Zeilen 
leſen, in welche der ſpäter ſo unglückliche Fürſt ſeiner 
deutſchen Geſinnung ein ſchlichtes und ſchönes Denkmal 
geſetzt hat. i . 


In ähnlicher Weiſe gelang der Abſchluß der Ver⸗ 
träge mit den andern ſüddeutſchen Staaten und als 
fie unterzeichnet und die geheimen Schutz ⸗ und Trutz⸗ 
bündniſſe geſchloſſen waren, welche die deutſchen 
Stämme verbanden für den Fall der Gefahr 
— da war bas deutſche Reich gegründet! 


Mit weitausſchauendem Blick hat ſchon damals 
Bismarck der Zukunft die Wege geebnet, und deutſche 
Politik in großem Stil getrieben und ſchon vor Aus⸗ 
bruch des großen Krieges, am 23. März 1870, 
hat er in einer ſeiner geiſt⸗ und lichtvollen 
Reden ausgerufen: „Wir werden mit eiſernen 
Schritten zermalmen, was ſich der Herſtellung 
deutſcher Nation in ihrer Herrlichkeit 
und Macht gegenüberſtellt.“ 


Raſch drängten ſich die Ereigniſſe in hiſtoriſcher 
Nothwendigkeit, und als der Erbfeind an die Grenze 


Leidenſchaft, ihre Umgebung ganz vergeſſen und nur 
dem Augenblicke lebend, ihre ganze Seele hinein⸗ 
legte in ein Lied, deſſen Text Niemand verſtand, da 
ſie es in einem fremden Idiom ſang, das aber doch 
den Hörern und Zuſchauern des intereſſanten 
Intermezzo's dieſes Feſtes verſtändlich wurde, als 
plötzlich das Geigenſpiel mit einem wilden, un⸗ 
harmoniſchen Griff in die Saiten abbrach, als die 
Geige den ſchlaff herabfallenden Armen der Geigers 
entfiel, der mit einem leiſen Ausruf der Qual bee 
wußtlos zuſammenbrach. 

Celia war im erſten Moment keiner Bewegung 
mächtig. Die Augen ftare auf den Ohnmächtigen 
eheftet, dem nicht nur die Zigeuner, ſondern 
enard und Simoni, der ein ſehr aufmerkſamer 
Beobachter geblieben, zu Hilfe eilen wollte, ſtand 
ſie regungslos da, dann aber ſtieß ſie die Männer 
zurück und kauerte vor dem Bewußtloſen nieder, 
den bleichen, ſchönen Kopf Herwarth's in über⸗ 
ſtrömender Zärtlichkeit, mit dem Ausdrucke der 
tiefſten Seelenqual in dem todtenbleichen Geſichte, 
an ihre Bruſt lehnend. ZU 

„Wache auf Geliebter,“ fliijterte fie ihm, in 
einer, den Umſtehenden unverſtändlichen Sprache zu, 
„lebe — nur lebe! Laſſe mich Deinem Athem 
fühlen, ich will ja nichts weiter mehr, als wiſſen, 


daß Du noch biſt. Werde, bleibe glücklich, ich will 


ja Alles vergeben, vergejjen, — nur lebe, lebe! 

a ich Dich getödtet? O Gott, rufe ihn ins 
aſein zurück, laſſe mich nicht mit dem Gedanken, 

daß ich die Schuld an ſeinen Tode trage, auf der 

Welt allein. Wache auf, wache auf! Nicht Celia — 

der Andere jol glücklich fein, in Deinem 
eſitz. 


Renard hatte mit ſanfter Gewalt das junge 


Mädchen emporgezogen und Celia ließ es geſchehen, 


als ſie bemerkte, daß ſich Georg von ſeiner = 
macht erholt hatte und mit in Anfangs a. 85 
1 . um ſich ſchaute. ` 

ac) und nach kehrte die Farbe auf fein 
Wangen und auch das Verſtändniß für das Geschehene 
zurück Er blickte ſcheu um ſich, als er aber nur 
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pochte, da fand er ein einzig Volk von Brüdern, das in 
keiner Noth ſich trennen wollte und Gefahr. 

Hurrah, zum Rhein, zum Rhein, ſo klang es wie 
Donnerſchall vom Meer bis zu den Alpen, und das 
gemeinſam auf den Schlachtfeldern vergoſſene deutſche 
Blut wurde der Kitt für Deutſchlands Einheit, 
der ſich nicht zerbrechen laſſen wird. Möge die 
Erinnerung an die große Zeit, die in dieſen Tagen 
wieder an uns vorüberzieht, ein feſtes Fundament für 
die wiedergewonnene Einigkeit ſein und der Gedanke, 
nach Jahrhunderten der Zerriſſenheit wieder ein 
großes und mächtiges Volk in Deutſchland zu bilden, 
unerſchütterlich bleiben. Möge das deutſche Volk nie 
des Blutes vergeſſen, das auf Frankreichs Gefilden ge⸗ 
floſſen und der Fürchte gedenken, die es getragen hat — 
dann wird es im Geiſte Bismarcks und in Dankbarkeit 
gegen ihn in ſeinem Herzen ſtets an dem alten 
Kölniſchen Sprichwort feſthalten, das der Fürſt an 
Schreiber dies und ſeine Freunde, als ſie ihn vor 
einigen Jahren beſuchten, als eine ernſte Mahnung richtete: 

Halt feſt am Reich du kölnſcher Bauer, 
Es ſchmeck ſüß oder ſauer“. 


Reichstag. 


16. Sitzung vom 15. Jannar, 2 Uhr. 

EL Benaugen ift die Novelle zur Ge* 
werbeordnung. 

Zur Berathung ſteht der folgende, von den Abge⸗ 
ordneten Dr. Hitze und Dr. Lieber (Centr.) ein⸗ 
gebrachte Antrag: 

die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 1) die Durch⸗ 
führung der Beſtimmungen der $$ 1203 —120 der Ge: 
werbeordnung (betreffend den Schutz von Geſundheit und 
Sittlichkeit) durch Anregung rejp. Erlaß ($ 120 e der Ges 
werbeordnung) entſprechender Verordnungen mehr als 
bisher zu ſichern; 2) die Ausdehnung der Beſtimmungen 
der Wee betreffend den Schutz der age en 
und weiblichen Arbeiter (S$ 135—139 b), auf die Hauss 
induſtrie — unter Berückſichtigung der Wirkungen ber 
Fabrik⸗Geſetzgebung auf die Vermehrung der Haus⸗ 
induſtrie — durch Erhebungen wirkſam vorzubereiten und 
anzuregen ($ 154 Abf. 4). z 
Zur Begründung des Antrages führt 
Abg. Dr. Hitze (Centr) aus: Die $ 


ebung der 


Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter muß als eine 


der vornehmſten Aufgaben der Gewerbegeſetzgebung 
betrachtet werden. Das iſt in der Gewerbeordnung 
anerkannt, indem man beſtimmte Grundſätze dafür feft- 
gelegt hat. Die Ausführung aber ift der Ortspolizei» 
behörde überlaſſen worden. Dem Bundesrath find 
aber beſtimmte Anregungen und Erlaſſe vorbehalten. 
Er hat von dieſem Recht aber leider nur einen fpóre 
lichen Gebrauch gemacht, und derſelben Zurückhaltung 
haben ſich auch die einzelnen Landesregierungen be⸗ 
fleißigt. Auf die letzteren könnte der Bundesrath ſehr 
wohl einen moraliſchen Einfluß üben, auch wenn er 
nicht direct eingreifen will. 
der Verhütung von Unfällen und beſonders von 
Krankheiten müſſe ſyſtematiſch vorgegangen werden. 
Beſondere Mißſtände beſtehen in der Hausinduſtrie, 
auf die die geltenden Beſtimmungen ſeinerzeit nicht 
ausgedehnt worden ſind. In dieſer Begiehung fein 
es uns aber noch an genügender Unterlage für ein 
geſetzgeberiſches Vorgehen, und wir fordern deshalb 
unächſt die Vorbereitung deſſelben durch ſtatiſtiſche 
Erhebungen: Die Fabritinſpectoren könnten dabei 
gute Dienſte leiſten. Wir wollen nicht zu voreiligem 


theilnehmenden, wenn auch erſtaunten Geſichtern be⸗ 
gegnete, da raffte er ſich mit Aufbietung ſeiner 
ganzen Kraft auf. x 
Indem er ſich an Renard wandte, der haſtig an 
ihn herangetreten war, nachdem er Celia an ihren 
Sitz zurückgeführt, auf dem ſie zögernd Platz 
nahm, meinte er leiſe: „Das Unwohlſein ift vorüber, 
hoffe ich, aber Sie werden mich entſchuldigen, Herr 
Renard, wenn ich mich der Geſellſchaft entziehe. Es 
giebt in meiner Seele eine Saite, welche nicht be⸗ 
rührt werden darf, ohne mein ganzes Nervenſyſtem 
damit zu erſchüttern. Ihr ſchöner Schützling,“ ſetzte 
er tief aufſeufzend hinzu, „hat es mir, mit ihrem 
eigenthümlichen Spiel, mit dem ſchönen Liede, das 
ich einſt aus theurem Munde gehört, angethan.“ 
Seine Augen, die wieder den ehemaligen Glanz 
bekommen, ſtreiften Celia, welche jetzt, einem raſchen 
Impulſe folgend, aufſpringend an ihn herantrat und 
ſeinen tief erſchreckten, fragenden Blicken mit ein 
beruhigenden Lächeln begegnend, in ihrem ebedianen 
Franzöſiſch meinte: „Monſieur Serial 8 thut 
A leid, daß ich die Schuld an Ihrem Uawohlſein 
Felge biete aige and boje, daß es für Gie ohne 
Nach dieſen nur dem Lor eſtändli 
Worten geſellte ſie ſich wieder beg Mustern e. 
welche jetzt, nachdem Renard ſeinem G te, de ſch 
e auf ſeinen Arm ſtützen śnie das Gele 
95 da er ſo ſchnell als möglich nach ſeiner 
ohnung zurückkehren wollte, — ihre munteren 
Weiſen ertönen ließen, die denn, als ſich dem Spiel 
der Männer ein gracibſer Tanz der vier Mädchen 
zugeſellte, den Zwiſchenfall ziemlich raſch vergeſſen 
machte, wenn auch hier und dort eine darauf be⸗ 
zügliche Frage, ein leichtes Achſelzucken, eine un⸗ 
bay OWO in Bezug darauf ausgetauſcht 
Sehr nachdenklich kehrte Renard zu ſeinen Gäſten 
zurück, noch viel nachdenklicher verließ Henry ſeinen 
Beobachtungspoſten, um ſich jetzt, nachdem der Lord 
verſchwunden war, unter die Geſellſchaft zu miſchen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Vorgehen drängen, aber die Erweiterung der Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzgebung ift nothwendig. Ich bitte Sie daher, 
unſeren Antrag anzunehmen. 

Unterſtaatsſecretär Lohmann theilt mit, daß weitere 
Verordnungen zum Schutz der Gejundheit und Sittlich⸗ 
keit der Arbeiter in Vorbereitung ſind und daß, nach⸗ 
dem nunmehr die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe geregelt ſind, auch Geſetzesvorſchläge bezüglich der 
Hausinduſtrie demnächſt gemacht werden ſollen. 

Abg. Dr. Höffel (Reichsp.) befürwortet die Verall⸗ 
gemeinerung der bewährten reichsländiſchen Arbeiter⸗ 
Süß bee nmungen. 

Abg. Freiherr v. Stumm (Reisp. i 
E ee a e Be wad Ris 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) ſchildert die Mängel der 
Werkſtätten. Viel ſchlimmer als in den Fabriken ſeien 
die Zuſtände in der Hausinduſtrie. Redner weiſt auf 
die in Gerhardt Hauptmann's „Weber“ geſchilderten 
Zustände hin, die keine Phantaſie⸗Gebilde feien, 

Abg. Frhr v. Stumm (Reichsp.) begründet den von 
ihm eingebrachten Abänderungsantrag, der die An⸗ 
erkennung ausſprechen wolle, daß die Regierung auch 
bisher im Sinne des Antrags Hitze thätig geweſen ift; 
deshalb fordere er nur, daß die Durchführung der 
Vorſchriften der Gewerbeordnung immer wirkſamer 
geſtaltet werde. Bezüglich der Unfallverhürungs⸗Vor⸗ 
ſchriften feien die Berufsgenoſſenſchaften vielfach ſelbſt⸗ 
ſtändig vorgegangen; das ſcheine ihm der richtige Weg. 
Durch zu vieles Reglementiren verhindere man keine 
Unfälle. Das wirkſamſte Mittel ſei immer eine aus⸗ 
reichende Aufſicht. Wo Mißſtände auf dem Gebiete 
der Sittlichkeit beſtänden, müſſe auch nach 
ſeinem Dafürhalten eingeſchritten werden; aber 
er möchte auch hier vor dem Schabloniſiren warnen. 
Er ſei wegen ſeiner Stellungnahme zur Arbeiterfrage 
in den Zeitungen heftig angegriffen worden, namentlich 
von der „Frankfurter Zeitung, dem „Volk“ 
und dem Vorwärts,“ die eine wahre Sucht ent- 
falteten, Anekdoten auf ſeine Koſten zu erfinden. Er 
gebe ſich nicht die Mühe, die Sachen zu berückſichtigen, 
wenn aber einer der Herren etwas dort gegen ihn 
Geſchriebenes leſe, ſo könne er von vornherein über⸗ 
zeugt ſein, daß es unwahr ſei. (Große Heiterkeit.) 
Und ſtehe es in allen drei Blättern, ſo möge man 
überzeugt ſein, daß es ganz ſinnlos ſei. 

Abg. Dr. Clemm Ludwigshafen (Natll., auf der 
Tribüne ſchwer verſtändlich) verbreitet ſich über die 
Verhältniſſe der Hausinduſtrie und ſcheint im weſent⸗ 
lichen für den Antrag einzutreten. 

Abg. Schall (Conſ.) erklärt die Zuſtimmung der 
conſervativen Partei zu dem Antrage Hitze, denn die- 
ſelbe verkenne nicht die Nothwendigkeit der Fortführung 
der Socialreform. Sie ſchließe ſich aber auch dem 
i Stumm an, denn ein zu weit⸗ 
gehendes Reglementiren könne leicht zu einer Be⸗ 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit führen. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Bret. Volksp.) und Werner 
Antif.) ſprechen ſich zuſtimmend zu dem Antrage aus. 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. 

Nach einem Schlußwort des Abg. Dr. Lieber (Centr.) 
worin dieſer das Amendement Stumm in den Centrums⸗ 
Antrag Namens der Antragſteller einfügt, zieht Abg. 
Frhr. v. Stumm ſein Amendement zurück, da es ſomit 
überflüſſig geworden fei. Der jo abgeänderte Antrag 
Hitze wird unter lebhaftem Beifall des Centrums ein⸗ 
fing, te Sttzung © 

uwjie Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Antrag Kanitz. 
Schluß 5 uhr. TA 1 


Preuß iſcher Landtag. 


Die Eröffnung des Landtages 
892 ſich, ebenſo wie diejenige des Reichstages, da 
der Kaiſer darauf verzichtete, dieſelbe ſelbſt vor⸗ 
zunehmen, in einfachſter Form. Nachdem die üblichen 
Gottesdienſte in der Dominterims- und Hedwigskirche 
vorangegangen, hatten ſich etwa 130 Mitglieder beider 
Häuſer des Landtages, zumeiſt im bürgerlichen Kleide, 
nur einige in militäriſcher oder Verwaltungsbeamten⸗ 
Uniform, im Weißen Saale des Schloſſes verſammelt. 
Um 12 Uhr erſchien das Miniſterium, geführt vom 
Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe. Die Miniſter 
trugen die kleine Miniſter⸗Uniform. Als letzter in der 
Reihe betrat den Saal der neuernannte Miniſter des 
Innern Freiherr v. d. Recke v. d. Horſt. Nachdem die 
Miniſter zur Linken des verhüllten Thrones Muf- 
ſtellung genommen, trat Fürſt Hohenlohe vor den⸗ 
felben, verbeugte ſich kurz und verlas 
die Thronrede, 5 

welche wir auf Grund telegraphiſcher Depeſchen geſtern 
bereits allen unſern Leſern mittheilen konnten. 

Die Verſammlung hörte die Thronrede ſchweigend 
an. Nachdem der Miniſterpräſident kraft der ihm er⸗ 
theilten Vollmacht die n des Landtages für 
eröffnet erklärt, brachte der bisherige Präſident des 
Abgeordnetenhauſes v. Köller, in Vertretung des 
erkrankten Herrenhauspräſidenten Fürſten zu Stolberg- 
Wernigerode, das Hoch auf den Kaifer aus, in das die 


Donnerstag 


Ueber die Beziehungen zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinzen Leopold 


bringen die „Berl. Neueſte Nachrichten“ eine anſcheinend 
aus der Umgebung des prinzlichen Paares, inſp. irte 
Darſtellung, welche wir der Vollſtändigkeit wegen wörtlich 
wiedergeben, obwohl wir Grund zu der Annahme 
haben, daß dieſelbe in vielen und zwar ſehr weſent⸗ 
lichen Punkten mit dem thatſächlichen Sachverhalt 
nicht übereinſtimmt. Man ſchreibt den „N. N.“ 

In den Zeitungen werden fortgeſetzt die haltloſeſten 
Klatſchereien und Uebertreibungen bezüglich des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Leopold und 
ihres Verhältniſſes zu den Mafeſtäten verbreitet und 
namentlich iſt der ſchwere Unfall der Frau Prinzeſſin 
Gegenſtand einer unaufhörlichen Mythenbildung geworden. 
Der Unfall war inſofern ein ſehr ſchwerer, als die Prinzeſſin 
volle 25 Minuten im Waſſer lag. Durch den Umſtand, 
daß der Erſte, der ihr zu Hilfe eilte, bei dem erfolgloſen 
Rettungsverſuche gleichfalls einbrach, hatte die Oeffnung 
im Eiſe ſich erheblich vergrößert, das Waſſer gerieth in 
Bewegung und die Prinzeſſin dadurch mit dem Kopf 
unter die Eisdecke. Ihre Rettung vollzog ſich thatſüchlich 
im letzten Augenblicke, wenige Secunden ſpäter wäre 
das Leben, das ohnehin nur mühſam zurück⸗ 
gerufen werden konnte, entflohen geweſen. 
Der Prinz befand ſich an jenem Tage in Berlin 
in der Großen Landesloge und erhielt auf aus⸗ 
drücklichen Wunſch ſeiner Gemahlin von dem Vorfall 
ert um 4¾ Uhr Nachmittags beim Verlaſſen 
der Loge und unmittelbar vor der Rückkehr nach 
Potsdam Kenntniß, worauf der Prinz ſofort Meldung 
von dem Geſchehenen an den Kaiſer erſtatten ließ. Der 
Zufall hatte es gefügt, daß der dienſtthuende Kammerherr 
der Prinzeſſin beurlaubt war, der Hofmarſchall ſich in 
dienſtlichen Angelegenheiten nach Berlin begeben hatte, ſo 
daß zur Zeit der Kataſtrophe und nach derſelben kein 
Herr auf dem Schloſſe anweſend war. Die Prinzeſſin 
wurde, nachdem ſie in das Schloß überführt worden, 
e U zu Bett gebracht und hatte ſich bis zur Rück⸗ 
kehr ihres Gemahls ſoweit erholt, daß ſie ſich erheben 
und ihm entgegengehen konnte; ein Beſuch, den 
die Kaiſerin einige Stunden vorher zufällig hatte abſtatten 
wollen, war mit Rückſicht auf das Befinden der 
Prinzeſſin abgelehnt worden. Alles, was in 
den Zeitungen über eine perſönliche Begegnung des Kaiſers 
und des Prinzen Leopold an dieſem oder am folgenden 
Tage verlautet, iſt durchaus erfunden, der Kaiſer und der 
Prinz Haben. fih in jenen Tagen gar nicht geſehen. Aller⸗ 
dings waren der Kaiſer und noch mehr die Kaiſerin von 
der Nachricht über den ſchweren Unfall, zumal durch die 
ihnen exit jo ſpät; ugehende Meldung ſehr erſchütttert, lediglich 
von dieſem Geſichtspunkt aus find die auf 2 oder 3 Tage ſich 
erſtreckenden Maßnahmen aufzufaſſen, die dem prinzlichen 
Paare Hausarreſt auferlegten. Der Saifer handelte hierin 
ausſchließlich als Familienhaupt des Hauſes Hohenzollern, 
irgend welche militäriſche Beziehungen ſind dabei in keiner 
Weiſe berührt worden, auch würden Maßnahmen ſolcher 
Art für militäriſche Beziehungen nicht zuläſſig ſein. Auch 
Kaifer Wilhelm I. hat wiederholt ähnliche Verfügungen 
gegen Mitglieder des Königlichen Hauſes, wenn auch 
vielleicht in weniger ſtrenger und weniger auffallender 
Form getroffen; ſie find aber im Publieum unbemerkt 
geblieben und auch die äußere Veranlaſſung 
trat niemals an die Oeffentlichkeit, wie es pies- 
mal durch das vorausgegangenene Geſchehniß auf dem 
Gije der Fall war. Bekanntlich tt die Prinzeſſin nicht 
nur eine ſehr gute Reiterin, ſondern ſie huldigt auch dem 
Eisſport mit großer Hingebung, wozu die Havelſeen ja 
eben ſo viel Anregung als Gelegenheit bieten. So war 
die Prinzeſſin kurz zuvor auf dem Eiſe bis Brandenburg 
gelaufen, eine für eine Dame gewiß ſehr anerkennens⸗ 
werthe Leiſtung, die aber wegen der damit verbundenen 
Gefahr das Mißfallen der Allerhöchſten Herrſchaften 
gefunden hatte. Lediglich dieſem Mißfallen an einem 
muthigen, aber in Anbetracht aller Umſtände nicht 
unbedenklichen Aufſuchen der Gefahr haben die vom Kaiſer 
getroffenen Maßnahmen, deren Einzelheiten gleichfalls zum 
großen Theil auf Erfindung beruhen, ernſten und 
beſtimmten Ausdruck geben ſollen. $ 

Im Uebrigen it es unwahr, daß Prinz Friedrich 
Leopold auch nur im Entfernteſten die Abſicht hat, aus 
dem Dienſt zu ſcheiden. Dazu iſt er viel zu ſehr Soldat. 
Er hat in den letzten Tagen als Commandeur der 
4, Garde⸗Infanterie⸗Brigade den Recrutenbeſichtigungen 
in Berlin und Spandau von Aufang bis zu Ende mit 
vollſter Aufmerkſamkeit beigewohnt, ſodann an den 
Liebesmahlen der Officiercorps theilgenommen und 
denkt an ſeinen Abſchied ebenſowenig, wie an die ihm 
und der Prinzeſſin in den Zeitungen angedichtete Reiſe 
nach Süden. Der einzige Reifeplan, der dem Prinzen fett 
einigen Monaten vorſchwebte, war ein Jagobeſuch bei 
ſeinem Schwager, dem Herzog von Connaught in England, 
für den Monat Februar, Ob er jetzt zur Ausführung 
kommt, ſteht dahin. Auch die Beziehungen zur Großen 
Landesloge, die der Prinz mit vielem Eifer, Verſtändniß 
und großer Gewifſenhaftigkeit pflegt, find in keiner Weiſe 
berührt. Hoffentlich genügt dieſe Darlegung, um das 
publicum vor weiteren Entſtellung zu ſichern und einen 
Act der alten ſtrengen Hausdisciplin der Hohenzollern 
dem öffentlichen Gerede zu entziehen. Daß die Klatſchereien 
über das Familienleben des Prinzlichen Paares jeden 
Begründung entbehren bedarf keiner Verſicherung. 
Das Verhältniß der beiden Fürſtlichen Gatten iſt das 
denkbar innigſte und dieſem Wee auch die Zurück⸗ 

ezogenheit in Potsbam, in der Beide ſich ſehr wohl befinden. 
Erwähnt ſei noch, daß auch die Angaben über die Belohnung 
der Retter unrichtig ſind; die Frau Prinzeſſin hat jeder der 
an ihrer Errettung betheiligten vier Perſonen tauſend Mark 
zuſtellen laſſen, dem Knaben, der den Wagen aus dem 
Schloſſe holte, ein Sparcaſſenbuch über dreihundert Mark. 


Man wird wohl allgemein die Empfindung haben, 


Unweſenden dreimal begeiſtert einſtimmten. — Die daß, wenn die Vorgänge ſich wirklich fo abgeſpielt 


Feierlichkeit hatte kaum zehn Minuten in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 


Herrenhaus. 
1. Plenarſitzung 15. Januar, 2 Uhr. 

Erſter Vicepräſident Frhr. v. Manteuffel ⸗Kroſſen 
eröffnet die Sitzung um 2½ Uhr mit der Mittheilung, 
daß der Präsident Fürſt zu Stolberg- Wernigerode 
wegen Krankheit an der Ausübung ſeines Amtes 
behindert ſei. Das Haus beginne ſeine Arbeiten mit 
dem Ausdrucke der Treue, welche Empfindung in 
dieſen Tagen der 25 jährigen Wiederkehr der Errichtung 
des Deutſchen Kaiſerreichs beſonders lebhaft fei. Das 
En ſtimmt in den Hochruf auf den Kaiſer und König 
ebhaft ein. 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 
122 Mitgliedern, das Haus iſt mithin beſchlußfähig. — 
Der aus Anlaß des 80. Geburtstages des Fürſten 
Bismarck gefaßte Beſchluß, die Büſte des Genannten 
im Sitzungsſaale aufzuſtellen, iſt ausgeführt. Die 
Büſte befindet ſich an der Säule rechts vom 
Präſidentenplatz. i 

Auf Antrag des Graf S H lieb en- Sanditten wird 
das alte Präſidium wiedergewählt. (Fürſt. Stoll: 
b e r g- Wernigerode Präſident, rýr. v. Manteuffel: 
park erſter, Becker⸗Köln zweiter Picee 
präſident, ebenſo die Schriftführer! Hammer, 
von Klitzing, v. d. Often, von Reiners⸗ 
dorff, v. Rohr und Graf Seydewitz. — Die 
n Gewählten erklären dankend die Annahme 
der Wahl. — Nächſte Sitzung morgen (Donnerstag) 
ils Uhr: Vereidigung neuer Mitglieder, Beſchluß⸗ 
faſſung über geſchäftliche Behandlung neuer Vorlagen 
Generalcommiſſion für Weſtpreußen.) 

Schluß 2°, Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung vom 15. Januar, 1½ Uhr. 

Der Präſident der legten Seſſion Abg. v. Koeller 
fibernimmt den Vorſchriften der Geſchäftsordnung 
gemäß den Vorſitz und beruft zu proviſoriſchen 
Schriftführern die Abg. Bode (Conſ.), Weyerbuſch 
(Natlib.), Imwalle (Centr.), Wor zewsky (Freiſ. 

Im Bureau des Hauſes haben ſich 229 Mitglieder 
angemeldet, das Haus ift ſomit beſchluß fähig. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag 12 Uhr. (Wahl der 
Präſidenten und Schriftführer; Entgegennahme von 
Vorlagen der Staatsregierung.) 

Schluß 1 Uhr. 


) einen erſten Lehrer 500 Mk., eines andern 


hätten, wie es hier geſchildert iſt, wohl kaum Ver⸗ 
anlaſſung zu dem ſcharfen Einſchreiten des Kaiſers 
gegen ſeinen Schwager und Vetter vorgelegen haben 
würde. Poſitives wird man bei der Discretion, mit 
welcher alle den prinzlichen Hofhalt betreffenden 
Angelegenheiten am Orte behandelt werden, wohl 
kaum erfahren. 


Wie der er Loc.⸗Anz.“ meldet, iſt die Kai jertn, 


früher ein häufiger Guft im prinzlichen Jagdſchloſſe 
ſeit dem Tage, da ſie die Schweſter nach dem KA 
überftandenen Unfall beſuchte, dort nicht wieder 
erſchienen. À 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 16. Jan. 

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz enthält 26 Para: 
raphen. 8 2 beſtimmt: Das Grundgehalt iſt auch in 
beſonders billigen Orten für Lehrerſtellen nicht unter 
900 Mark, für Lehrerinnen nicht unter 700 Mark 
jährlich feftgulegen, 8 3. Das Einkommen der einſt⸗ 
weilig angeſtellten Lehrer (Lehrerinnen) beträgt 20 
Procent weniger als das Grundgehalt der betreffenden 


Schulſtelle. 8 5. Die Alterszulagen find nach Mağ- 
yh i der * örtlichen Verhältniſſe derart zu 
gewähren, daß der Bezug ſieben Jahre 


nach Eintritt in den g ee 
und daß neue Zulagen in Zwiſchenräumen vo rei 
Jahren gewährt werden. J 6. Die Höhe der Alters 
zulagen ift wie die Höhe des Grundgehalts nach den 
örtlichen Verhüältniſſen und erforderlichenfalls nach der 
beſonderen Amtsſtellung feſtzuſetzen. Die Alterszulagen 
find auf die neuen Stufen gleichmäßig zu vertheilen, 
Die Alterszulage darf nicht niedriger ſein als jährlich 
80 Mk. für Lehrer, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 80 Mk. 
bis jährlich 720 Mk., für Lehrerinnen 60 Mk. jährlich, 
ſteigend von 3 zu 3 Saven um je 60 Mk, bis auf 
jährlich 540 Mk. 8 14. Die Miethsentſchädigung ſoll 
in der Regel / des Grundgehalts und des für die 
Schulſtelle von dem Schulverband zu zahlenden 
Alterszulage⸗Caſſenbeitrags nicht überſteigen. § 25. Aus 
der Staatscaſſe wird zu dem e 

ehrer 
300 Mk., für eine Lehrerin 150 Mk. jährlich gezahlt 
werden. Der Staatsbeitrag wird bis zur Höchſtzahl 
von 25 Schulſtellen flir jede politiſche Gemeinde gewährt. 


Coloniales: Das „Heutſche Colonfalblatt“ ver 
öffentlicht ein Runderlaß des Kaiſerlichen Gouverneurs 
von Deutſch⸗Oſtafrika, mit aller Strenge darauf zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


achten, daß nicht als Träger oder unter ſonſtigen Vor⸗ 
erſonal der Karawanen 


16. Januar. 


wänden Sklaven unter das P 
eingeſchoben und heimlich zur Küſte geſchleppt werden. 


Die Bezirksämter werden erſucht, die an der Küſte 
ankommenden Karawanen nach dieſer Richtung hin 


noch einer beſonderen Prüfung zu unterziehen. 
Aus Transvaal. 


ihren ſonſtigen 


Uebernahme der Gefangenen beendet hat. 


Von Makalle, wo fiH die kleine e 

ach 
einem Telegramm des Generals Baratieri vm 14. ds. 
enthielt ein demſelben zugegangenes Duplicat des 
akalle am 11. ds. ab⸗ 
gejandten Schreibens die Meldung, daß der Feind 
ſich in vorgerückter Abendſtunde zurückgezogen habe. 


ſatzung heldenmüthig wehrt, wird gemeldet: 


vom Commandanten von 


Viele Schoaner wären unter dem Schutze eines 
gegen die Befeſtigungen unterhaltenen Gewehr⸗ 
feuers mit dem Transport von Todten und 


Verwundeten beſchäftigt geweſen. An dieſem Abend 
gebe man nicht bemerkt, daß ſich die an de 

en 
Tagen vorher der Fall geweſen fei. Wie ein und- 
ſchafter verſichert, hat Sonntag und Montag früh 
Die Nachrichten in 


Betreff der rluſte der Schonner att 
N Ken Ser elde R Componiſt, bald der Poet, bald der Decorationsmaler 


olonnen dem Fort wieder näherten, wie dies an 


keinerlei Angriff ſtattgefunden. 
ſich. Wie General Baratieri weiter meldet, ſteht 


Hauptquartier mit den vorgeſchobenen Poſten in tele⸗ 


graphiſcher Berbindung. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Jan. Der Kaiſer hörte heute früh den 
Vortrag des Chefs des Civilcabinets v. Lucanus und 


fuhr um 10½ Uhr zur Jagd nach Britz⸗Buckow. 


— Das Staatsminiſt erium hielt heute im Reichs⸗ 
tagsgebäude unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohen⸗ 


lohe eine Sitzung ab. 


— Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute das Pro⸗ 
gramm der Feier des 25jährigen Erinnerungstages 
der Neubegründung des Deutſchen Reichs am Sonn⸗ 
abend, den 18. Januar. Wir haben alles Weſentliche 


daraus in unſerer Montagsnummer mitgetheilt. 


— In parlamentariſchen Kreiſen wurde heute all⸗ 
gemein das Schickſal des Antrages Kanitz beſprochen 
und dabei, wie die „Poſt“ meldet, hervorgehoben, daß 
die Stimmung gegen den Antrag ſich merklich von Tag 
zu Tag vergrößere, namentlich was die Haltung des 
Centrums betrifft. War bisher zwar auch kein Zweifel 
darüber, daß ein Theil des Centrums energiſch gegen 
die Vorlage agitirt, fo wird es fetzt fogar für nicht 
ausgeſchloſſen erachtet, daß überhaupt keine einzige 
Stimme des Centrums für dieſen Antrag abgegeben 


wird. 


— Profeſſor Anton von Werner ſoll, dem Ver⸗ 
nehmen nach, von dem Kaiſer beauftragt ſein, die am 
18. Januar im Königlichen Schloſſe ſtattfindende Feier 
in einem Gemälde zu verewigen, das ein Pendant zu 
Kaiſer⸗Proclamation in Berjailles 


dem Bilde der 
bilden ſolI. 


— Die Barade der Berliner Garniſon am 18. Jan. 


wird um 11½ Uhr Vormittags ſtattfinden. 


Fraukreich. 
Paris, 15. 


Parlaghi und Paul Lindau’s. 


verſchaffen und photographiren 
durch tle Verhaſtung Saint Cères vereitelt fet. 
ZZ O R — EREREREN 


Gedenkblättter 
aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 


16. Jannar 1871. 
Aus der Weltgeſchichte. 
An der Liſaine. 


reitägigen Schlacht an der Liſaine. 

Angriſse 8 fenngpſiſchers aen aeee auf die deutſche 

B an der unteren e aer Al Mya 
nie 

Batatllonen mit einem den gan The dach lie: E 


Die Angriffe 5 franzöſiſcher 


zurückgewieſen. Denſelben 
theidigung von Hericourt in der Mitte der Stellung. 


Theater und Mujik. 
„Fauſt und Margaret 
wie das Textbuch nach { : 
General⸗Intendantur in Berlin lautet, ging geftern 
Abend vor gut beſetztem Hauſe in Scene. 2 
Erfolg, den dieſe Oper bei ihrer erſten Aufführung in 
Paris am 9. März 1859 errang, war bekanntlich ent⸗ 
ſcheidend für Charles Gounods Künſtlerleben, gab jedoch 
auch Anlaß zu den heftigſten Controverſen. Ein Franzoſe 
hatte es ſich unterfangen, Goethes gewaltiges Werk, das 
den Deutſchen eine Offenbarung war und bis heute 
geblieben iſt, zu componiren. Stoff, vor dem ein 
jeder deutſche Componiſt zurückgeſchreckt war, 
weil er ihm zu e heilig war, die Herren 
Jules Barbier und Michel Carré fie waren über 
ihn hergefallen und hatten ihn zerpflückt und 
beliebig für eine Oper zurecht geſchnitten. Das 
konnte doch nur ein elendes Machwerk ſein. Aber 
lie. und hören mußte man es. Darmſtadt war die 
erſte deutſche Stadt, die die „Margarethe“ aufführte, 
ihr folgten andere und die deutſche Kritik hat denn 
auch dazumal sigt viel Gutes an der Gounod'ſchen 
Oper an 1 etzt ſind J bree dahingegangen 
und man iſt ruhiger geworden. Man hat die Vorzüge 
des Werkes, die ſich namentlich in den Liebes⸗ und 
Volksſcenen zur Evidenz zeigen, ſchätzen gelernt und 
lächelt über die dramatiſchen Scenen, für die eben 
au 929 8 at die unter feinen Händen 
wtotał, ja banal wurden. Gounod's „Kauft“ ift eben 
kein einheitliches Ganze, a Une 
Fauſt“ im Kopfe hat und geht in „Gounod's 
Margarethe“, ja der ſchüttelt wohl machmal den Kopf 
und fragt: „Was haben ſie aus dir gemacht, du 
guter Dr. Fauſtus?“ Ja die Scenen, namentlich des 
zweiten und dritten Aktes, fie wiegen viel auf und 
laſſen uns deshalb manches andere Minderwerthige in 
Kauf nehmen. Die geſtrige Aufführung war eine recht 
achtungswerthe, namentlich waren es Frl. Grinning 
und Herr Rogorſch, die als Margarethe und 
Mephiſtopheles geſtern Abend beſonders gut bei 
Stimme waren und zum Gelingen der Aufführung 
ganz weſentlich beitrugen. Frl. Grinning, die die 
große, ja die bedeutende Partie mit Sorgfalt 
und Eifer ſtudirt, hatte ſowohl in der rein 


Der bisherige Premierminiſter 
Sir Cecil Rhodes, der Rädelsführer der Rebellion, iſt 
von Kapſtadt nach London abgereiſt. Sir H. Robinſon 
und die Regierung von Transvagal find, wie aus 
Praetoria depeſchirt wird, geſtern Nachmittag zu einer 
endgültigen Vereinbarung gelangt, nach welcher Jameſon 
und deſſen Officiere als Gefangene zur Aburtheilung nach 
England gehen, die gefangenen Mannſchaften der engliſchen 
Regierung 1 e werden, um nach England oder 

ohnort übergeführt zu werden, damit 
gegen ſie nach dem Ermeſſen der engliſchen Regierung 
verfahren werde. Die Mannſchaften find bereits in 
Volksruſt eingetroffen; Jameſon und die Officiere 
werden nach der Grenze von Natal abgehen, ſobald der 
Gouverneur von Natal die nöthigen Vorkehrungen zur 


an. Floquet iſt von einer Lungen⸗ 
congeſtion betroffen worden. Sein Zuſtand ijt ernſt. 

— Der Unterſuchungsrichter vernahm den Publiciften 
Pierre de Lana in der Angelegenheit Saint Cere'8, 
De Lana hat einen Artikel im „Evenement“ veröffentlicht, 
worin behauptet wurde, Saint Góre habe an Berliner 
Perſönlichkeiten Briefe geſchrieben, in denen er ſich 
erbot, für 30 000 Francs durch Artikel im „Figaro“ 
eine Deutſchland günſtige 11 in de ge 

J i i i i eſitze r 

ſchaffen. Die Briefe ſeien im ſitz z ae „gene 
erklärte, er ſei im Begriff geweſen, dieſe Briefe zu 
har i GU 8 u laſſen, was jetzt 


Sonntag, 5. 


e“, oder nur Margarethe, 
nordnung der Königlichen | 2 


Der große T 


Wer feinen Goethe'ſchen 3000 


Nr. 13. 


rocken, im Garten, im Schmuckwalzer, als auch 
von da an, wo ihr Charakter eine tragiſche 
Wendung und Steigerung nimmt, ſchöne Momente, 
Die Stimme blieb bis zur Kerkerſcene, die doch ganz 
bedeutende Anforderungen an die Sängerin ſtellt, von 
großer Klangſchönheit; nur möchten wir Frl. Grinning 
den Rath geben, nicht zu ſehr zu foreiven, da fie dann 
leicht in ein Tremolo geräth, das ihr nicht gut ſteht. 
Herr Rogorſch war ein prächtiger Mephiſto. Sein 
ſchöner Baß klang jo friſch und klar, wie wir ihn 
lange nicht gehört, und ihm geſellte ſich ein ſo fein 


aus einem Guſſe war. Sowohl das „verteufelte“ 
Trinklied als das von köſtlichem Humor durchwirkte 
Ständchen konnten als Glanznummern gelten. Nur 
manchmal vergaß unſer guter Mephiſto, daß er auch 
einen Pferdefuß hat — nun darüber wollen wir mit 
ihm nicht rechten. Herr Wellig ſang den Fauſt leider 
nicht ganz einwandfrei. In den erſten beiden Acten 
ſchien der Sänger mit einer gewiſſen Indispoſition zu 
kämpfen, die wir ihm in einer Zeit, wo alles an Huſten 
und Schnupfen leidet, nicht allzu ſehr anrechnen wollen, 
dann aber im dritten Acte machte er ſich frei und hatte 
hier im Duett mit Margarethe in der großen 
Gartenſcene ſehr glückliche Momente. Freilich wurde 


zugedeckt, das geſtern namentlich in der zarten 
Liebesſeene über die Gebühr ſtark 
ging, wo doch ein pianissimo ſchon von both: 
herein geboten iſt. Herr Beeg ſang ſeinen 
Valentin mit feſter und kräftiger Stimme, auch die 
Sterbeſeene entbehrte der tragiſchen Wirkung nicht. 
Frau Wellig⸗Bertram that ſich mehr durch eine 
gute darſtelleriſche Leiſtung, als durch ihre Stimme 
hervor und der Siebel der Frau Gäbler war ge⸗ 
ſanglich wie darſtelleriſch eine recht hübſche Figur. Die 
Chöre waren ſehr friſch und verdienen volles Lob. 
Margarethe ift an ſceniſchen Schwierigkeiten ſehr veich 
— das hat Gounod gewußt, der ein großer Kenner 
alles Techniſchen war. In ihm herrſchte bald der 


und Balletmeiſter. — Vieles wurde uns hier ſchuldig 
geblieben — was uns aber geboten wurde, d. h. an 
ſceniſchen Effecten, wurde dankbar entgegengenommen 
— ſelbſt die Balleteinlagen. Das Danziger Stadttheater 
iſt eben nicht die „grande opera“ in Paris! er. 


Tocales. 


Danzig, den 16. Jan. 

* Witterung für Freitag, 17. Januar. Nieder- 
ſchläge, wolkig mit Sonnenſchein, Temperatur wenig 
verändert. S.⸗A. 8.5 Uhr, S.⸗U. 4.16 Uhr. MA, 
9.22 Uhr V., MU. 7.11 Uhr N. 

Perſonaglien. Dem Conſiſtorialrath Altmann 
in Coblenz iſt eine erledigte etatsmäßige Rathsſtelle 


liehen worden. — Nach der „Poſt“ iſt der Landgerichts ⸗ 
director Herrmann in Erfurt zum Landgerichts⸗ 
präſidenten in Konitz ernannt worden. 


Ehrenmitgliedſchaft des preußiſchen Ruder⸗ 
Regatta⸗Verbandes, die ihm bekanntlich angetragen 
worden iſt, angenommen. . 

* Amtsantritt. Der der hieſigen Königlichen 


Regierungsaſſeſſor v. Bötticher hat nunmehr ſeinen 
Dienſt angetreten. : 3 
* Eine kaiſerliche Belobigung hat der Fähnrich 
v. Lettow⸗ Vorbeck vom Füf.⸗Regt. Nr. SO für 
jein vorzüglich beſtandenes Officier- Examen an der 
hieſigen Kriegsſchule erhalten. 
* Das Felt der e ee begeht heute das 
epaar hierſelbſt, Jacobs⸗ 


Schmied C. Rieſch' ide E 
neugaſſe 4/5. j - Ki 

Zur Niederlegung der Wälle. Am Jacobs⸗ 
thor hat man geſtern wieder die Erdarbeiten auf⸗ 
genommen. 

* Bon der Weichſel. Nach Meldungen aus Dirſchau 
herrſcht auf dem Strome nur ſchwaches Grundeis⸗ 
treiben. Die Eisbrecher haben des niederen Waſſer⸗ 
ſtandes und des auf dem Grunde ſich bildenden Eiſes 
wegen ihre Arbeit eingestellt. Die „Ferſe“ liegt an der 
Wan zu w mn y 

acanzen im Bezirk d 4 A h 
Sofort, CHriftburg, Magia 2. Sta bra 
meiſter Executor und Schuldiener, auf Lebenszeit 
baar 800 Mk. Wohnung 60 Mk., Brennung 50 Mk., 
zujammen 910 Mk., hat als Schuldiener die Ber 
pflichtung, die Schulſtuben zu reinigen und zu heizen. — 
1. April 1806, Neidenburg, Juſtis⸗Gefängn 
Amtsgericht, Nachtwächter, körperliche Rüftigkett, 
auf Imonatige Kündigung, 270 Mk. jährlich. 

„. Steuerveranlagung. Hat ein Beamter, welcher 
geſetzlich nur mit der Hälfte feines Dienſteinkommene 
dun Gemeinde-Eintommenfteuer hervorzuzlehen ift, zur 
Beſtellung einer Amtscautton ein derginsliches Darlehn 
aufgenommen, ſo iſt nach einer ergangenen Entſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts, die ihn belaſtende Zins⸗ 
differenz — wenn er ein Privateinkommen, von welchem 
dieſe abgezogen werden könnte, nicht hat — vom vollen 
Dienſteinkommen abzuziehen und ſodann dieſes pond jad 
inkommen für die Steuerveranlagung zu halbiren. 

Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von 

Jan. bis Sonnabend, 11. Jan. Lebend⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 53 weibliche, 96 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene 2 männliche, 2 weibliche, 4 insgeſammt, 
Geſtorbene (ausſchließlich Todtgeborene) 20 männliche, 
5 weibliche, 45 insgeſammt; darunter Kinder im Alter 
von 0 bis 1 Jahr 14 ehelich, 1 außerehelich \ geborene, 
odesurſachen: Acute Darmkrankheiten, ein⸗ 
ſchließlich Brechdurchfall 3, darunter Brechdurchfall 
aller Altersclaſſen 3, Brechdurchfall von Kindern bis 
gu 1 Jahr 2, Lungenſchwindſucht 5, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 6, alle übrigen Krankheiten 81. 
* Ein Proceſt, der auch für weitere Kreiſe 


von Intereſſe iſt, iſt endgiltig von der erſten Civils 


kammer in Graudenz entſchieden worden. Ein Haus⸗ 
beſitzer in Tiefenau hatte feinen Miether auf Exmiſſion 
und Zahlung von Miethe verklagt, weil ihm der Miether 
die Miethe nicht ins Haus gebracht hatte, danach alſo 
mit der Miethe rückſtändig war. Der Beklagte hingegen 
hatte dem Kläger die Miethe zum Abholen aus 
feiner Wohnun angeboten, was der Kläger ablehnte. 
Das Amtsgericht in Marienwerder hatte den Kläger 
mit der Klage abgewieſen, mit der Begründung, daß 
der Kläger verpflichtet, iſt, ſich die Miethe abzuholen, 
wenn der Miether fie nicht freiwillig überbringe. 
Dieſer Auffaſſung hat ſich die Civilkammer des Land⸗ 
gerichts in einer Entſcheidung angeſchloſſen. 
Einen felten guten Fiſchfang machten Ende 
voriger Woche 8 Fiſcher in der Nöje von Pillau. 
Sie hatten unter dem Eiſe ein größeres Netz aus⸗ 
gelegt und bei dem Einziehen deſſelben waren fie 
nicht wenig erfreut, als fte in dem Netze für eg. 
Mk. Fiſche und zwar nur große Breſſen und 
Zarnath vorfanden. Ein ganzer Zug dieſer Fiſche 
muß in das Netz gegangen ſein. Die werthvolle Beute 
kam theils hierher theils nach Königsberg zum Verkauf. 
* Stenographen⸗ Verein Gabelsberger. Am 
Dienstag Abend wurde im Vereinslocale „Hotel 
drei Mohren“ die diesjährige General⸗Ver⸗ 
ſammlung abgehalten. Der Vorſitzende begrüßte 
zu Beginn derſelben die zahlreich erſchienenen Mitglieder. 
Der Verein hat die Zahl ſeiner Mitglieder bedeutend 
vermehrt und werde ſeine Aufgabe, der Kunſt des 
alten Meiſters auch in Weſtpreußen ein immer 
größeres Gebiet zu erobern, ſicher erfüllen. Wegen 
Erkrankung des Caſſirers mußte die Rechnungslegung 
einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten bleiben. 


naiven und lyriſchen Scene, ſo z. B. am Spinn⸗ 


nuancirtes Spiel hinzu, daß die ganze Leiſtung wie 


ſeine Stimme bisweilen von dem Orcheſter vollſtändig 


ins Zeug 


bei dem Königlichen Conſiſtorium in Königsberg ver⸗ 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat die 


Polizei⸗Direetion zur Beſchäftigung überwieſene Herr 


Ste, 13. 


————— Er 


Jur Zuruf erfolgte ſodann die Diederwahl der- bis- 
herigen Mitglieder des Vorſtandes und zwar der 
Herren Oberlehrer Dr. Medem (Vorſitzender), 
Buchhalter Ferd. Hauſchild (Schriftführer), Werft- 
fecretär W. Rahtje (Caſſirer). Das neugeſchaffene 
Amt eines Bibliothekars und Verwalters des vom 
Verein gehaltenen Zeitſchriften⸗Materials wurde Herrn 
Ernſt Arndt einſtimmig übertragen. Von den vom 
Vorſitzenden gemachten Mittheilungen wäre von Inter⸗ 

e di AA eines Fortbildungs⸗Curſes für die 
Mitglieder, ferner die für Freitag, den 17. d. Mts. ane 
geſetzte Eröffnung eines Anfänger⸗Curſus, bei welchem 
auch eine beſondere Abtheilung für Damen vorge⸗ 
jeden fei. Die Uebungen follen in einem von Herrn 
Dr. Scherler gütigſt bewilligten Claſſenzimmer feiner 
höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, abgehalten 
werden. Nach Schluß des geſchäftlichen Theiles trat 
die Fröhltchkeit in ihre Rechte und hielt die Mitglieder 


eſſe die Erri 


bei gutem Trunk bis gegen Mitternacht beiſammen. 


»Platzfrage beim Bankett. Die Stimmung über 
die Platzfrage beim Bankett am 18. will ſich immer 
noch nicht beruhigen. Zwei Zuſchriften, die wir aus 
den zahlreich uns zugegangenen herausgreifen, mögen 


ſie charakteriſiren: 
Verehrte Reouction! 


In Folge der öffentlichen Aufforderung des Feſt⸗ 
Ausſchuſſes an alle unſere Mitbürgerohne 
Unterſchied des Berufs, der Partei 
und des Bekenntniſſes, zur Feier der 
in ſchwerem Kampfe errungenen Ein⸗ 
heit unſeres deutſchen Vaterlandes, 
hielt ſich ein großer Theil unſerer Mitbürger, die 
den Feldzug vor 25 Jahren mitgemacht haben, zur 
Theilnahme an dem in Ausſicht genommenen Feſt 
nicht nur berechtigt, ſondern auch moraliſch ver⸗ 
pflichtet. Leider ift ihnen dieſes verſagt, da am 
Kartenverkaufstage Morgens 8 Uhr in der Handlung 
Burgu nur noch Karten für den kleinen Saal im 


Schützenhaus zu haben waren. — 


Sollte es ſich wirklich beſtätigen, daß die Eintritts⸗ 
karten zum großen Saale und den Logen für die 
Behörden und die Angehörigen des Magiſtrats vor⸗ 
weg zurückgehalten ſind, ſo würde dieſes Verfahren 
mit den im Eingange angeführten Worten, des Feſt⸗ 
ausſchuſſes nicht gut in Einklang zu bringen ſein, 
und eine gute Stimmung in der Bürgerſchaft hervor⸗ 


zurufen wenig geeignet erſcheinen. 


Ob es andererſeits aber nicht vielleicht angezeigt 
geweſen wäre, auch für diejenigen Perſonen, welche 
an der in ſchwerem Kampfe errungenen 
Einheit unſeres deutſchen Vaterlandes 
Theil genommen haben, einige Eintrittskarten zurü 
gu behalten, überlaſſe ich der Beurtheilung meiner 


rger. 
Ein Inhaber des eiſernen Kreuzes. 
Geehrter Herr Redacteur! 


Eine ſehr große Verſtimmung herrſcht überall in 
der Stadt, weil beinahe Niemand eine Karte zum 
Feſtcommers erhält. Um Mißtöne zu U raf 
meiden, wäre es doch für das geſammte Fejt- 
comitee das Beſte, wenn es nun noch ſelbſt die Sache 
in die Hand nehme, das Wilhelmtheater r3 
ſicherte und jo ev. denjenigen, welche im 1 1 
keinen Platz erhielten, auch die Gelegenheit bie 5 
würde, ihren Gefühlen bei dem Jubelfeſte Ausdru 
zu geben. — Das $ejtcomitee könnte ſich ja theilen, 


8 
thut Noth. 
aber Eile th Hochachtend E. M. 


Letztere Anregung ſcheint uns ſehr 
4, und wir mödtenfie 

dem geſchäftsführenden Ausſchuß mit 
derdringenden Bitte anheimgeben, doch 
ſofort Nöthiges veranlaſſen zu wollen. 
„ dur Feier des 18. Jan. Unter den Fahnen, 
die zur Feier des 18. ek nach dem Königlichen 
Schloſſe in Berlin befohlen ſind, befindet ſich 
bekanntlich auch diejenige unſeres erſten Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiments. Heute 5 9 Uhr 
Escadron 

combinirte Schwadron mit ſchmetternden Fanfaren 
vor das General⸗Commando, um die Fahne abzuholen 
und fie nach dem Bahnhof Legethor zu über⸗ 
1 Uhr 2 Minuten fuhr 
eine Abordnung des Regiments, beſtehend aus dem 
Flügel⸗Adjutanten Se Majeſtät des Kaiſers Herrn Oberft- 
lieutenant Mackenſen, Herrn ⸗Prem.⸗Lieut. Brandt 


der Standarte nach Berlin. Am 20. d. Mts, 7 Uhr 
trifft die Standarte wieder hier ein und wird Lorläuftg 


beherzigenswert 


rückte eine aus Mannſchaften der 1. und 


bringen. Um 11 


uſaren⸗Regiments vor demſelben auf. Um 9 Uhr 
— dann die Standarte e von 2 
combinirten Sen eee dem Trompetercorps an 
der Spitze nach dem Generalcommando übergeführt. 
Zu dem großen Feſtgottesdienſte in der Marien- 
kirche am Sonnabend „ 10 Uhr iſt nur ein 
verhältnißmäßig kleiner Theil Sigplätze für Vertreter 


Die Verhandlung dürfte ji bis in die Abendſtunden 


mne „Die Himmel rühmen“ zu Gehör bringen. 
as Mg iſtratscolleg tum und die Sta dr 
verordneten verſammeln jid bekanntlich im Weißen 
Saale des Rathhauſes und begeben fih von dort in 


geſchloſſenem Zuge nach 


abhalten. 

* Gefdjcnt für St. Marien. Im Laufe des legten 
Quartals pro 1895 ift u. a. der St. Marienkirche vo 
Frau Mathilde Naum ann in Danzig eine Shentung 
von 1000 ME. behufs Unterhaltung eines Erbbegräbniſſe 
gemacht worden. ; 

* Medfelftempelftener, Die Einnahme an Wechſen 
ſtempelſteuer betrug im Ober ⸗Poſtdirections⸗Bezir 
Danzig für die Zeit vom 1. April bis Ende 115 
vember 1895 85 526,10 Mk, alſo 9290,30 Mk. mehr als 
in derſelben Zeit des Vorjahres. j 

* Telegraphifcher Eisbericht. Kiel, 16. Jan. 
Memel: Von Schmelz bis nach See eisfrei. Pillau: 
Haffſchifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer: Hafen 
und Revier wenig Treibeis, für Dampfer paſſirbar. 
Swinemünde: Fahrwaſſer leichter Eisgang, Haff 
mit Eis brecherhilfe paſſirbar. Greifswalder Oie: 
Landtief ſtellenweiſe Treibeis. Thieſſow: Greifs- 
walder Bodden Treibeis und zuſammengeſchobenes 
Eis. Wittow⸗Poſthaus: Nord⸗Fahr⸗ 
waſſer: Eisfrei, ſüdwärts nur Eis ſichtbar. 
Barhöft: Eis nimmt ab. Warnemünde: See 
und Hafen eisfrei. Warnow: Fahrrinne für 
Dampfer und für Segelſchiffe im Schlepp paſſirbar. 
Wismar: Eis nimmt ab, Fahrrinne für Dampfer 
paſſirbar. Travemünde: Eisfrei. Schlei⸗ 


5 i » e155 361 Mk. Verluſt), wodurch fiH der vorjährige Verluſt⸗ 
zu dieſem Feſtgottesdienſte e Officiere ſt) ch 
verſammeln fih vor dem „Hotel Aa ord“ und 
begeben ſich von dort nach der Kirche. ee Unter: 
richt in fämmtlichen Schulen fällt am Sonn- 
abend aus und werden in jeder größere Feſtfeiern ver. 
anſtaltet werden. Für die militäriſchen Mannſchaften 
fällt ſoweit angängig der Dienſt am Nachmittag aus. f. 
Ebenſo wird den Arbeitern der egen ACR 
Inſtitute der Nachmittag ohne Lohna ang frei- 
gegeben. Wie weit die einzelnen 5 1 
ſchließen werden, iſt noch nicht völlig ef Kr 
Am Abend des 18. Januar, finden wie bereits gemeli 55 M 
eine ganze Reihe festlicher Veranſtaltungen ſtatt. So 
werden u. a. auch der Verein ehemaliger a pe 
Freundſchaftlichen Garten, der Marine ae 
Serm "PSEM m 60 e Caoba taion von 

ameraden des anziger La | 

1870/71 im Café „Ain patriotiſche Feſtfeiern Feb 


it ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr. Mk. 78, 738 Gr. Mk. 77½, 
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766 Gr. und 762 Gr. Mk. 76. Alles per 714 Gr. per Tonne.] Agent in Prätoria erſuchte feine Regierung, ſich nicht 


münde: Nach Schleswig für Dampfer paſſirbar. 
orten inländiſch Mk. 116 bez., & allzudringend für Rhodes und Jameſon 


P r TR 18 
A ar ö 1 un d z Hadersleben. Föhrde Schwache Eis > utterpolnij 


decke, von Stevelt für Dampfer paljirbar. ig. | ME. 812], bez, Mk. 82 Bf, Mk. 81½ Gd, Maf⸗Junt inländ. zu verwenden, da Präſident Krüger in den 
Wilhelmshaven. Weit küſte. Schleswig. mk. 1171, bez, unterpolniſch Mk. 83 Dr, M. 8200. ; dawżiiie Documente 
Holfteins nördlich der Gider: Giejre. Eider tour intandtie Me 119 BR DE Lej Se unter. Beſitz ſehr compromittirender D 
Eisfrei. Elbe: Hamburg Altona voll Treibeis. Von polniſch Mk. 84½ Bi, Mk. 81 Gd, Regulirungspreis gelangt fei 
Hamburg bis Brunsbüttel ſtellenweiſe wenig Treibeis. inländiſch Mk. 118, unterpolniſch Mk. 78, tranſit Mk. 77. 
Hafeneinfahrt von Brunsbüttel wenig Eis. Weſer: Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 671 Gr. Mk. 110, 
Eisfrei. Jade: Eisfrei. Ems: Eisfrei. Fahrwaſſer Ae Lone Mk. 118, ruffiſche zum Tranſit hell 692 Gr. 
al nach Emden Treibeis. . e . 
und Can GERE FEPNA ANT Pferdebohnen inländiſche Mk. 110, polniſche zum die 


keibsberbrechen in 26 Fälen! Weisen polkiige dia Trau 5 
Wegen Sittlichkeitsverbrechen in 2 en icken polniſche zum Tranſit Mk. 75 per Tonne ge- 
9 frühere Wachtmann Paul Siebert heute handelt. 3 Li 
E „ n 3 uch BE und fünf Jahren > W en Mk. 42, Mk. 43, Thymothee Mk. 19 
Ehrverluſt verurtheilt. (Bericht folgt.) per 5 „bezahlt. 
* Polizeibericht für den 16. Jan. Verhaftet: 

29 Perſonen, darunter 1 Bettler, 26 Obdachloſe. Ge⸗ 
unden: 1 Herren⸗Handſchuh, abzuholen aus dem 
olizei-Revier⸗Bureau zu Langführ, 2 Quittungskarten 

für Dienſtmädchen Mithilde Bartſch und Arbeiter 

Franz Stamm, 1 weißes Taſchentuch, 10 Poſt⸗Packet⸗ 

Adreſſen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 

Polizei⸗Direction. Verloren: 1 neue Scheere, ab- 

zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

Direction. 


Dementis. À 
Rom, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Ag. Stef.“ dementirt 
Meldung des „Daily Tel.“, daß Rußland den 
General Baratieri überwachen laſſe und daß officielle 
Kreiſe verſichern, Fürſt Lobanow habe Deutſchland 
erſucht, Italien auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, 


Weizenkleie grobe Mk. 3,40, Mk. 3,45, feine Mk. 3,20 8 der V iks entſtehen könnten. 
Mr. 222% Mk. 3,25 per 50 Ko, gehandelt j ‚20, | welche aus der Verfolgung Meneliks entfteher 

Spiritus unverändert. Contingent. loco ME. 501/, Gd., 
nicht Contingentivter loco Mk. 308, 
Mk. 30%, Gd, Januar-Mai Mk. 31 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Tendenz: ſtetig Mk. 10,52% "JARA 15 > ala 16. % W. T.⸗B.) Das Reuterbureau 
> > 2 2 8. x A ko n. T. B. a e č 
an Mk. 8,50 bez. per 750 "incl, Sat 1 85 Neu⸗ iſt res 1 8 0 ag 


Meldungen über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 15. Januar. 
Dritter Fall. 
j Meineid, 
In der heutigen Sitzung richtete fiğ die Ber: 
handlung zunächſt gegen die unverehelichte Helene 
Köhler aus Langfuhr wegen Meineides. Der 


Baſis 88% Mk. 11,20. Termine: Januar Mk. 10,95 ebruar 
Mk. 11,02% März Mk. 11,12½ Mai Mk. 11,27 ½, S 
December Mk. 10,50. Gemahl. Melis 1 Mk. 22,50—22,621/,, 
8 Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar Mk. 10,90, 
März Mk. 11,10, Mai Mk. 11,35, Juli Mk. 11,40, Auguſt 

Mk. 11,47½, Oectober⸗December Mk. 10,80. 
i Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
15, 16. 16. 


entbehrt. 


Schiffs⸗Zuſammeuſtoß. 
A London, 15. Januar. Der ſpaniſche Dampfer 
„Cisgar“, von Hamburg nach Vigo mit Ladung unter⸗ 
wegs, wurde von dem Bremer Schiſſe Nereus” in der 


De 15. 
Weizen Mai 150.— 151.25 Hafer Juni 122.50 122.25 8 ; 
Nähe von Ramesgate in die Steuerbordſeite getroffen 


» o Ful [150,50 |152— | Rüböl Jan. 46.70 40.70 


gene e e M ee We ee e 8 | Eag anD oino Mi unter. Bon ver 4 att um 
der hieſi rafkammer in der Strafſache gegen di Mut 1 — fi See | 87,20 f 37. i 19 keg 
Hausdienerfrau Caroline Birkmann hierſelbſt wegen as A „ Mai | 88— | 3790 [den Paſſagieren find Perſo 


45, 106. 

gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehlerei mijjentlirh | 4% Reichsanl.“106.— 106.— f Marienb.⸗ a 75 
einen Meineid geleiſtet zu haben. Die Köhler giebt 3¼% „ 104.75 104.80 Mlw. St. Act 75.— | 75.— 
das ihr zur Laſt gelegte Verbrechen zu, will aber ihre 70% 6 29.20 | 99.30 | Marienorg. i 
falſche Alusjagen nur aus Furcht abgegeben haben, uje Pr. Conj. 435 1 8 Mlw. St. Pr. 120.75 120.57 
weil ſie dieſelbe Ausſage auch vor dem Unterſuchungs⸗ 300 ie 20 25 5 = 555 Privatb. —. 48.25 
richter gemacht habe. Die Verhandlung ergab, daß die fg gommer) C Bene © > 206.60 
Angeklagte zwar die Unwahrheit gejagt, aber, vom andbr. 101.10 101.25 Darmi- Bont 188.75 1 
Vorſitzenden darauf aufmerkſam gemacht, ihe falſche 8 ½% Wp. „ 100.50 100.50 Dejt. Credit. 222.790 224.60 
Ausſage richtig geſtellt hatte. Demgemäß ſtellten die 3% Weftp. „ | 96.10 | 96.10 | Franzoſen 14960 149.40 
Geſchworenen zwar die Thatſache des verſuchten 

Meineides feſt, erklärten aber die Anklage als nicht. 


o Itl. Rt. | 84.60 | 8480 | Laurahütte 143.20 145.— 
4% Deft. Gldr. |103,— 103.— | uf. Noten 217.10 216.95 
ſchuldig, weshalb Freiſprechung erfolgte. 
Vierter Fall. 


? Verwickelungen in Südamerika. 

4), Ungar. Petersbg. kurz 216.50 216.60 New⸗Pork, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Einer Depeſche 

Goldrente 103.— 102.90 3. ; 4 RZA i 

4% Ruf. | London A= 80,485 20.40 f aus Lima zu Folge ſollen zwiſchen Argentinien 

Urkundenfälſchung. v. 1880 0 102.— London lg. 20.38 20.385 und Chile Grenzſtreitigkeiten entſtanden 

Sodann trat das Geſchworenengericht in der Ver⸗ Privatdiscont | 3½ | 8%, ffein. Chileniſche Truppen hätten den Befehl erhalten / 
handlung gegen den Mühlenarbeiter Joh ann 
Schröder von hier, wegen Urkundenfälſchung ein. 
Demſelben wird vorgeworfen, im Mai vorigen Jahres 


Tendenz: Anfangs fe U i ARA ARE > 
AuSinnd, nachher schwankend a Balser im Mancher, die Püſſe in ben Cordillieren zu besetzen. Chile ift gu 

einen verfälſchten Looſungsſchein zum Zwecke der 

Erlangung einer Altersrente verwendet zu haben. Die 


Später befeſtigt auf höheres London. Localmarkt anziehend 

Fonds feſt, Mainzer belebt auf günſtige Berkehrsentaiung. 

— 
Sache bot wenig oder gar kein Interreſſe. Der 
Angeklagte wudre freigeſprochen. i 


amtlicher Seite ift diefe Meldung bisher nicht beftätigt. 
= A 

Standesamt rn u Sanıar. 8 J. Berlin, 16. Jan. Nach einer Londoner Meldung 
3 3 I AT, Maurergeſelle Carl Urban, S. Seefahrer Gottlieb Filmer, T. des „Loc. Anz.“ foll der Botſchafter Graf H a tzfeldt 
Schwurgerichtsſitzung vom 16. Januar. ee erg r Reifſchlägergeſelle Guſtav den Wunſch ausgedrückt haben, wegen ſeiner ange⸗ 
t Fünfter Fall: I Bernard BIŁO © Wea pcz Pant griffenen Geſundheit, welche den Aufenthalt in einem 

Proeeß Kuhrke und Genoſſen. , mers, S. Dalergedilfe Walter Weiß ©. Portier Johannes milderen Klima erheiſche, zurückzutreten. 
ene e beziehungsweiſe Sar e le AD oa Te Fp Berlin, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Das Abgeord⸗ 
Beihilfe hierzu. ) „=. Fleiſcherg tt, ©. SAT M dr AUE # 4 
Ein umfangreicher Procek wurde heute verhandelt. yat (800 te: Künigliher Hauptzollemisdiener Conrad netenhaus wählte einſtimmig v. Köl ler zun 
Derſelbe richtete fih gegen 1) den früheren Hotelbeſitzer pol LL en Sr gr Serra zu Königlich | Präfidenten und Heeremann zum 1, Bice-Prü- 
Heinrich Kuhrke, von bier, 8) dem ſtädtiſchen ſchpol. ace mmezinski und Roſalia Marianna fidenten wieder. Durch Stimmzettel wurde zum 

Vollziehungs⸗ Beamten Friedrich Schliker aus 

Nakel und 3) deſſen Tochter, die unverehelichte Marie 


Delbowski, beide zu Conſtantowo. 5 

Heir athen: Schmiedegeſelle Augu Nitſch und 2. Vice⸗Präſidenten Krauſe (Natl.) gewählt. 
Schliker, früher in Danzig, jetzt in Nakel. Der 
Erſtangeklagte iſt Vater von fünf, der Zweitangeklagte 


Eliſabeth Kirkowski. Bückergeſelle Mar Bohdan und K. Frankfurt a. M., 16. Fan. Frau Vilmar 
= + +p U . 
Vatern von zwei Kindern, von denen eins heute jeinen 


Eliſabeth Richlewski, geb. Schmidt. = 

Todesfälle: S. des Schuhmachermeiſters Franz Parlag hi erklärte einem Redacteur gegenüber der 
Platz auf der Anklagebank hat. Kuhrke befindet ſich 
dem 5. Auguſt v. J. in Unterſuchungshaft und iſt noch 


Bachler, todtgeb. T. d. Dampfbootführers Paul Wer ili in i 
1 J. 2 M. Wittwe Anna GRZE 10 geb. 2 58 y gegentheiligen Mittheilung des „Matin“ daß ite 
nicht vorbeſtraft. Sliter ift erft am 8. November v. J. 
gefänglich eingezogen, während ſich feine mitangeklagte 


Tochter Marie auf freiem Fuße befindet. Nach dem zu erlangen (das hätte gerade noch gefehlt). Parlaghi 
Eröffnungsbeſchluß wird dem Enke zur Laſt : Veufahrwaſſer, den 14, Jan. lehnte jedoch die „ wie eine etwaige Ver⸗ 
gelegt a) in den Jahren 1894 und 1895 als] Angekommen: „Sophie“, SD, Capt. M. Garbe, leihung has Dikens ber G ee Ch fo GB 
Schuldner, über defen Vermögen der Concurs eröffnet ift, von Neweaftle mit Kohlen,. ng des Ordens der Ehrenleg i 
Vevmögensſtücke verheimlicht und bei Seite geſchafft, und g Penn dE „Sd, Capt. E. Beyer, nach Trelleborg (Schweden), 16. Jan. (W. T.⸗B.) Die 
ein Biergeſchäft, das er neben dem Hotel Petersburg” enden mit Gütern. e y Einrichtung einer Poſtdampferverbindung Trelleborg⸗ 
betrieb, ſeiner Couſine Marie Schliker übergeben zu R eufahrwaſſer⸗ den 15. Jan. Saßnitz gilt geſichert. Nach dem bereits feſtgeſtellten 
haben. b) Schulden im Geſammtbetrage von 1 Mk., 9 8 „Savona SD., Capt. Currie, nach Fahrplan wird der Zug 6 Uhr 35 Min von Stock⸗ 
welche ganz oder zum Theil nur erdichtet waren, an, Leith mit Zucker. holm abgehen und in Berlin am nächſten Abend 8 Uhr 
erkannt und aufgeſtellt und e) vor dem hieſigen Land⸗ 50 Min. eintreffen. 

gericht einen wiſſentlich falſchen Offenbarungseid garii B. München, 16. Jan. Lieutenant Schäffer 
zu haben. A wee © e baburch erhielt wegen der Vorgänge im Pſchorrbräu in der 

ewieſen, bei dem betrü DS 

Bel geleistet zu EM daß Eriterer die Sylveſternacht vom Militärgericht 30 Tage Stubenarreſt. 
angeblich erdichtete Schuld der Gläubiger an⸗ Konſtantinopel, 10.1 Jan. (W. T. B.) Der engliſche 
erkannte und Letztere die verheimlichten Vermögens⸗ Botſchafter überreichte dem Sultan geſtern ein eigen⸗ 
händiges Schreiben der Königin Victoria. 


ſtücke onchat nach Pa ray Kd 118 2 ee 
iteur übergab. Alle drei Angeklagten geben an j ; 
nigi ſchulbig ai fein. Im ganzen find 49 Zeugen gee Konſtantinopel, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Die Conſulu 
laden, von denen zwei nicht ermittelt werden konnten. Der Käl der handel geſtaltete ſich ebenfalls gedrückt reiſen morgen von Aleppo nach Maraſch z” äh 
und ſchleupend. Wahrſcheinlich bleibt Weberftand. T. 58—62,|] O Athen, 16. Jan. Der Miniſter der a 
e e II. 53—57, III. 48—52 Pfg. per | wärtigen Angelegenheiten hat das . = 
Mu en i Rothen Adlerordens erhalten, w 
Am Hammelmarkt fanden nur etwa 400 Stück Ab- preußiſchen 
nahme. ŚW Mager Preiſe waren aus diefen vielfach beſprochen und mit der Affaire Hammerſtein 


wenigen Verkäufen nicht feſtzuſtellen, indeſſen wichen fte wohl]; bracht wird. 
wenig von den Preiſen des vorigen Sonnabend ab. in Verbindung ge J 


ZI ; : i utige Nummer umfaßt 8 Seiten. 

2 Danzi er 1 and hei. WEZ WEDRZEĆ 

ar „Der Auftrieb vom 16. Jan betrug 155 jen, Verantwortlich für den polittſchen und geſammten Inhalt des 

35 Kühe, 23 Kälber, 88 Hammel, 256 Schweine, 1 Ziege. des localen, provinziellen und 
Preiſe nach Qualitäten in Mark: Bullen I—,—, KENN Blattes, mit Ausnahme de A HERE 


5 a Jü: njeratentheild, f. V. G. Fuchs. Für das Locale und 

a Aea e E a r asado T baar, | Brom Błebaciant Gänard Wiegdsr, „Piz ben Sneraten, 
er } id « . go e aldema 8 2 er n 

Sammel 1 24—45, I 22-28, II 20—21, Gdweinel #3, | Sde Fuchs Lauer 4 Go. Sümmtlich in Dana 


I131—32, III 29—30. Geſchäfsgang ſchleppend. 
Sperinidienft N Ecke) 
26 j Po Pe aher täglich Cröme-Iris, Creme-Iris-Seife und Crème- 
für Yrahtnachrichten. i 


Iris-Puder. Creme. Iris ift garantirt unſchädlich, enthält 
Die Transvaalfrage. 


kein Oel oder Fett, macht daher nie Flecke in Wäſche u. ift 
i auf dem Gebiete der Haut⸗ 
„16. Jan. (W. T. B) Der erſte Lord pflege wärmſtens empfohlen. Ueberall erhältlich. 
ee ai betonte in einer geſtern in 00a Bichen und u 
Mancheſter gehaltenen Rede die Nothwendigkeit von 
at affungs« Reformen in der fibafritaijdjen Freitag, ne Synagoge. 
Republik zu Gunſten der Uitlanders. Ohne ſolche Sonnabend, 18. Januar Mor w Y ei 
Reformen fet an ein dauerndes Gedeihen der] gottesdienſt zur Feier der 25. Wiederkehr bs 
Republik nicht zu denken. Uebrigens ſei die An da der Kaiſerproclamation. Predigt 10 Uhr. 
Republik hinſichtlich der inneren Angelegen⸗ in den Wochentagen Abends 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 
heiten eine freie und unabhängige Re⸗ = 
gierung, aber bezüglich der auswärtigen Be⸗ 
ziehungen der Controle Englands unterworfen. 
Kein Land könne nach ſeiner Meinung dieſe Theorie 
beſtreiten. Bezüglich der Venezuelafrage vertraute 
der Miniſter auf eine freundſchaftliche Beilegung des 
Streites zwiſchen England und den Vereinigten D 
Staaten. 8 : 
London, 16. Januar. Der geſtrigen Wochen⸗ 
verſammlung der Directoren der Chartered⸗ 
Compagnie wohnten zum erſten Male die Herzöge 


san gegen, ande — fuj den Salas mit unuerkürztem Pra gramm. 

Melk E Kae mach hier eingegangenen] Billets a 1,50 4, a 1% und 50 A für Schüler in 
8 aſchenbuch mit genauen Sniteuctionen | der Muſikalienhandlung v. Herm. Lau, Langgaſſe 74, 

für die ganze Invaſion gefunden. Das Buch iſt dem zu haben. [09197 


Präſidenten Krüger geſchickt worden. Der engliſche ? 8 


ertrunken. Der Capitän, der Steuermann 
und ein Paſſagier retteten ſich auf den „Nereus“, 
welcher ſeine Fahrt fortſetzte. Die Lichter des „Nereus“ 
ſollen bis kurz vor der Colliſion nicht geſehen word en 
ſein. Der „Cisgar“ gab ſofort Gegendampf, doch war 
es bereits zu ſpät. Die Ueberlebenden wurden nach 
Ramesgate gebracht. 


Krol, 65 J. Wittwe Caroline Riediger, geb. Peters, 76 J.] Allerdings habe Letzterer ihr gegenüber in Paris den 
> Bun eäußert, eine Audienz beim deutſchen Kaiſer 
Schiffs⸗Rapport. 1 l 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 15. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
239 Rinder, 10059 Schweine, 1402 Kälber, 954 Hammel. 
Rinder wurden zu ziemlich unveränderten Preiſen bis 
auf ca. 50 Stück nicht paſſende Waare verkauft. III. 45 bis 
48, IV. 40--44 per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief gedrückt und ſchleppend, 
wird auch nicht ganz geräumt. I. 43, ausgeſuchte Poſten 
a II. 40—42, III. 36—39 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. 

ara. 


erſtrecken. 


Handel und Induſtrie. 


* Die Zuckerraffinerie Danzig, an welcher unter 
Anderem bie Wi rote ella bethefligt tit, flieht das 
abgelaufene Geſchäftsjahr nach 112,494 Mk. (1893/94 70,379 Mk.) 
Abſchreibungen mit einem Gewinn von 51661 Mk. (1893/94 


ſaldo von 155,361 Mk. auf 108,701 Mk. ermäßigt. 

New⸗Pork, 14. Januar. Weizen eröffnete ſtetig und 
nahm in Folge von Deckungen zunächſt eine ſteigende Tendenz 
an. Einlaufende Kabelberichte brachten indeſſen die Preiſe 
zum Weichen, da darauf ein flottes Angebot erfolgt. Gegen 
Ende des Marktes nahmen die Baiſſiers Käufe vor, die ein 
abermaliges Anziehen der Preiſe verurſachten und den Schluß 
ehr feft werden ließen. — Mais durchweg feft, auf Grund 
geringer Ankünfte und Deckungen der Baiſſiers. 

Chicago, 14. Jan. Weizen gab bei Eröffnung des 
Marktes in Folge von Realiſirungen und auf Bradſtreets⸗ 
berichte im Preiſe etwas nach, konnte ſich ſpäter aber gut 
Wa f da Gu Käufe ſtattfanden. Schluß ſehr feft. 

urchweg feſt. 
Wei arts, 15. Jan. Getreidemarkt, (Schlußbericht) 
Mat en matt, per Januar 18,40, per Februar 18,65, ver 
ür⸗Juni 19,15, per Mai⸗Auguſt 19,45. Roggen ruhig, 
per Januar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,65. Mehl matt, 
per Januar 40,00, per Februar 40,40, per März⸗Juni 41,40, 
Zen Mai⸗Auguſt 42,15, Rübölbehanptet, per Januar 55,00, per 


Paris, 14. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, 
loco 28,00 28,50. ßer 8 Nr. 8, per 
100 ilagra a 28,50. Weißer Zucker feſt., Nr. 3, p 


ew⸗Dork, 15. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 

Jan. 59163 49 69% Mai 672/,. $ } k A: 
o, 15. Januar. (Kabeltelegramm.) eisen 

Jan. 57 ½, März 570% Mai 597], j 


Danziger Brodne vie. 

Bericht von H. War fe! ud * 15 La Januar. 

Wetter: föön. Temperatur: + 80 R. Wind: SW. 

Weizen in feſter Tendenz bei gut behaupteten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen glafig 729 Gr. Mk. 141, 
772 Gr. ME, 143, weiß 750 Gr. Mk. 145, 788 Gr. Mk. 146, 
fein weiß 774 Gr. Mk. 147, 788 Gr. Mk. 147½% für poln. 
zum Transit hochbunt leicht bezogen 772 Gr. Dit. 109, boch⸗ 
bunt bezogen 756 Gr. Mk. 107, für l 75 zum 
Tranſtt vom Speicher roth 726 Gr, 729 Gr. und 734 Gr. 
Mk. 102 per Tonne. 

April Mat 3. f. © 14747, Gb., tranfit 

AprilMai z. f. V. Mk. 148 Bi, a 00 
Mt. 114 Bi, 1151, 60, Matguni 2. . B. ME 149 Bf, 
1481], Gb., tranfit ME. 114½ Bf., 114 Gd, Junt⸗Juli 8. 1.8. 

150%, Bf. Mk. 150 Gb., tranfit Mk. 116 Bf., 116%), Gd. 
Regultrungspreis 8. f. ©. Mk. 144, tranfit Mk. 109. 

Roggen feft. Inländkſcher ohne Handel. Bezahlt 


CHE) 


(It 
ienstag, d. 21. Jan. er., Abends 7½ Uhr: 


Generalprobe 


Im Friedrich Wilhelm- Schützenhause 


Sofia, 16. San. (W. T.⸗B.) Die „Ag. Balk.“ erklärt 
Fand Januar März die in ausländiſchen Blättern fortgeſetzt erſcheinenden 


dem Prinzen Ferdinand und ſeinen Miniſtern als 


zu der Erklärung ermächtigt, daß das Gerücht von 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz der Abtretung Zeilahs an Italien der Begründung 


einem Einvernehmen mit Braſilien gekommen. Von 


Arbeiter Eduard Schönfeld, 66 J. Zimmermann Ferdinand niemals einen Brief St. Cères erhalten habe. 


104 i Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Januar. Nr. 13. 


AB AGU zeigen | pü General-Versammlung - Messina, 
Stadt Theater. Urger en. 


a 60—80 . Did. 
Sonntag, den 19. Januar, Nahm. 4 Uhr, o: 
3. Serie weiß. 89. Abonnements⸗Vorſtellung. PER 


2 5 > É in Kiſten für Wiederverkäufer 
die zu der am 18. d. Mts. im Schützenhauſe ſtattfindenden findet die ordentliche Generalverſammlung des 4. Quartals 1895 | bedeutend billiger "EW 
Anfang 7 Uhr. R Ende 10% Uhr. 
harley’s Tante. 


Feſtfeier keine Eintrittskarten erhalten haben, werden gu einem im Gafien Locale Schüſſodamm 42 (Daus zimmergeſellen, n 
Herberge) ſtatt, wozu die Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen M h - 
W. Machwitz, 
Schwank in 3 Acten von Brandon Thomas. 
Regie: Ernſt Arndt. 


atrioti en [6 tcommers hiermit eingeladen werden. Für die erſcheinenden Mitglieder 

iſt als Legitimation das 18 es erforderlich. Danzig und Lanafuhr. 
i = u Tages Ordnung: ZANA = 
Perſonen. n unteren Saale des n giſerhofes , 1. Rechnungslegung des 4. Quartals 1895. Zur Wüß che 


Colonnel Sir a> Chesney, Baronet, pieron Soani oa ger > er., Abends 8!/, Uhr, A Keuwahl des bree und Ausgabe pro 1895. ee 

rüher in indi i r ; - c x ; f ` ż 

En Celin Kici 1 Oxford Nas kanc: Die Feſtrede hat gütigſt Herr Kaufmann E. Haack über⸗ 4. Beſprechung über einen feſten Kranken⸗Controleur. Pa. beſte grüne Seife 1 Pfd. 
Jack Chesney Studenten (Rudi Aindikoff nommen. Eintrittskarten find für 75 9 vorher bei Herrn 5. Diverſes. 4 18 J, 5 Pfd. 85 . 
Eharley Wykeham eR RER Groß. T E. Haack, Wollwebergaſſe 23, in der Papierhandlung von 6. Mitglieder⸗Aufnahme. Der Vorſtand. a Salmiak⸗Terpent.⸗Schmier⸗ 
e 5 Oxford Gru Arndt. M. Schröter, zaje: Dt „Kaiſerhof“ zu entnehmen. General⸗Perſammlung Neu 1 ER TREA 25 Aj 
< et, Fac im College . . „ Bruno Galleiske. 5 Ds z : Ma p E 
Donna Lucia d' Alvadorez, Charleys Tante FilomeneStaudinger J. Schmidt. E. Wenzel. Alfred Winter. u: x „Oranienburger Kernſeife 
sosna, Nichte w Wei Sofa denz j Paul Zeuner. G. Sternberg. des en lumination { ee Ro. Bi 
Kt erdun, Spettigue's Mündel Roſa Hagedorn. 5 u . , 
Ella Dellahay, eine Waiſe 3 Ella Ruler. Aa S am 18, Jannar 5 Pfd. 1,85 % 


er 
„ Hausſeife 1 Pfd. 80 x 
ange = 


Sens e de |  Lichtpiramiden 

; ends. 5 

„ Terpentinſeife II 1 Pfd. 
20 90 


Mary, Dienerin, „ a Marie Majella. 


Hierauf: 


- Local: Heilige Geistgasse No. 70, zu 3 und 5 Lichte, leihwei 
za \ zu 3 und 5. Lichte, leifmeije 
Pension Schöller. A LA Stiktungsfeſt A Zagesorönung: a Stück 10 9 (09177 5 Pfd. 5 
Capot in A Acten von Carl Laufs. A N JAM „bes i: Feen; u. Decharge⸗[ Otto Witte, Klempnermſtr. M 10 H Pfd. 23 J, 
gie; Be Š JAR ſchner. . Daene 2. a N) mit einem i e Strahlenitärke P Ki 
Hipp Klapproth . 4 Gi R M erei andern Bunde, 2 | „ Geifenpulver a 10,15u.20 
a Geo, Witiwe ſeine Schweſter ee Il Will Ichützeubaus e a ee O ala N r p Sent. Bleidjoda ne 
SA T e nE Elia Müller. N ' |abendk 7½ Uhr, in der Game | des Laßt en. Giefiger, perqfd. 60 J, in 5 Pfd. * Borar, Soba und beſtes 
Franziska deren Töchter Roſa Lenz. Freitag, den 17. Januar: brinus⸗ Halle, Ketterhager⸗ IF” Da wichtige Bundes⸗ 58 H, Waſchblau. 
Alfred Stlapproth . „ . . . . . . Heinrich Groß. Symphonie⸗Coucert gaſſe 4, ftatt. Angelegenheiten zur Berathung] Pr. beſtes Schiweineſchmalz R. Schrammke 
Ernſt Kißling, Maler, Alfreds Freund. Emil Berthold ZĘ hę Gäſte find freundlich will⸗ kommen, ſo werden die geehrten 55 , 5 , 
Fritz Bernfardy . . . Lndwig Lindikoff. Dirigent Herr C. Theil, tommen. Eintrittskarten ſind Mitglieder um pünktliches und amerikan. Schmalz Jett) 35 H, Hausthor 2, 
Joſephine Krüger, Schriftſtellerin | Filomene Staudinger e bei Herrn Kaufmann Lade, | volsähliges Erſcheinen gebeten. bei 5 Pfd. 34 9, Mehl- und Colonialmanren- 
Schöller, ehemaliger Mufffdirector :. Franz Walls. lit ar, eigen p. dre 5 inhi 65, zu haben. Die nicht Erſchienenen müſſen Tiſch⸗Margarine p. Pfd. 60 , ZA 
Amalie Pfeiffer, ſeine Schwä „ M SE e luſtigen Weiber von Windſor“ WE r Vorstand vA ſich den gefaßten Bejchliijjen | Tafel- N p 
Friederike, ihre Tochter e Weben von Nicolai, „Aufforderung zum x s „der Anweſenden fügen. Pr. türk. Pflaumenkreide i 
Eugen Rümpel LE = M Ernſt 8 Tanz“ von Weber⸗ Berlioz, Seöne 7 Der Vorſtand. per Pfd. 25 | 
))) (MASKA SSE: e de ballet für Violine von Bóriot türk. P ' Fo 20, 25 
Jean, Zahltellner . eg (Herr. Eretteck), O-moll-Sym- EWER : ja Fonta pi wana. BA 0 
F ETNA WY ; 0, j pó Duste, Wang Ula, en a. ie TEIE amerik. vorzügliches Badobft ZE = i 0 
ją Bruno Galleiske. Mabo ok o bi 4 = geſchälte Aepfel per Pfd. "IB 
Güte eee Heinrich Scholz. Loge 75 A ni NJ f 5 Fadennudeln, gelb u.meiß,259, ; Beſte ſchleſiſche und kugl. 


Stück-, Würfel: u. Nuß, 
echt. engl. Ichmiedekohlen 


ex Schiff 05247 
frei ins Haus ſowie franco 


Ein Blumen mädchen .. Ida Calliano. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


Spielplan: 


Zehnerbillets im Vorverkauf i tuni ormirter Hausfrauen Nudeln per Pid 
und eren W. gun, Maß alidtunif 1 Pfand 40 wig. 5 l 


tat: Krieger-Üerein empfiehlt (8750| Macaroni per Mis. 50 9, : 
kauſchegaſſe. i A nb. ; 
Bei Bene g 112 Logenplätze zu Danzig. W „Machwitz, eh 1 Pfd. 50 J, 


Freitag. 90. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Auftreten] ſind Zuſchlagsbillets an der ; d L jeder Bahnſtation 
von Antonia Mielte ei Gaj: für die Salſen. Lohengrin. Caſſe zu löſen. Am Sonnabend, b. 18.9. M8., Dania anD eee Schrammke, zu den billigsten Preisen. 
Naben Cari Bodenburg, en „zur Feier de ; a ; 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei | 09130 Kgl. Hoflief. Tages, werden die Kameraden Hausthor Nr. 2, ; \ a In Nell 
ermäßigten Preijen. Aber Erwachſene hat das Recht shi l gi. Hoftief des Vereins zu einem J a Merci ES; Mehl⸗ in adlung. 168941 Ę uin une 2 


Kind frei einzuführen. Aſchenbrödel oder Der gläſerne Sonntag, den 19. Januar: emüthli 0 Weingroßhandlun 
Pantoffel. Weihnachts⸗Comödi - mat: (EMI ichen Commers i 8 —— r — 
Abends. een P. P. B. Feſt⸗Vor⸗ Großes Concert. im Locale des KameradenFierke, Danzig, Hundegaſſe 19. Schuhmacherſchwürze, 


Telephon 182. 
tell . 2 i + cz 3 ier z. f + p i i * + 54 0 zł — — = — 
F; benen e e ö Bordeaux, Südweine, 1 tr. 20,9, 3Ntr. 50 3 empfiehlt Y Berlin. 


Zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen 
Reiches vor 25 Aae log. V t von Redact Um rege Betheiligung wird er „Carl Seydei, Zur Anſicht: Neues Adreß⸗ 
Eduard Pietzoker, 1 von © Ludwig Lindikoft. gebeten. [09191 Spirituosen. (08172 | Heilige Geiſtgaſſe 22. buch für Berlin und ſeine Bore 


Der Vorſtand. Specialität: 50 Po. Tiſchbutter, a Pfd. 75 u. orte. 2824 Seiten Text. Bei 

Bluhm, Vorſitzeuder. iti- i 80 J, treff. Sonnab. früh v.Rittrg. : Gr. z 
m, Vorſitzen Rhein- U. Moſelweine. E ae San Nei ee een, E 
— = —.— = 7 Mark 50 Pig. Beſtellung 

nimmt entgegen 

H. Andersen, Holigaſſe 5. 
Feinſte Gentrifugen-Zafelbutter 
5. Pfd. 1,20. Meiereiciſchmarktb. 


Für Prótstieks - Vertheilung 
an arme Schulkinder 


Hierauf: Wie die ie 
5 aS ie Alten jungen, Luſtſpiel von Carl 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Ba 
Heimath. Schauipiel. 5 k äßigten Preiſen 
| Abends 7), Uhr. Von Stufe zu Stufe. Poſſe. g 


O pi 22 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von ner. 
Novität. Der kleine Lord. 5 i ji 


RKARANARRWIKRNKKRAMNRE 
3 Wilhelm = Theater.$ 
& 


uniemllälle 


Breitgaſſe 95. 


Heute Donnerstag: 


Walzerabend 


(Concert). [09170 
Anfang 8 Uhr. 


Sterbekasse 
„Beständigkeit“, 
gegründet 1707 


zabił Sterbegeld 24.175. 


Sonntag, den 19. Jau. er.: 
Caſſentag und 


Mache das geehrte Publicum ganz ergebenſt darauf g. 
aufmerkſam, da ich einen A i 
vorzüglichen Mittagstiſch 

führe von 12—2 a 50 „4, außer dem Hauſe 60 J. 
Gute Biere, Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowie eine 

Mb gute Taſſe Kaffee werden ſtets bei mir verabfolgt. € 

Kaltes Buffet für Frühſtück und Abend empfehle beſtens 


Beſitzer und Di : H , Mitali 8 und zeichne mit Hochachtung 3 J 2 
2 Wodenes tiglie bends 2, Mir: 28 Gogo lschattchaus Mitglieder s Aufnahme. „Wilhelm Heling, g Reni dee 
żę Intern. Specialitäten-Vorstellung 2 M) |Heilige Geistgasse 107, rid Lanes A2 e. Bohola A1, Bl 


dt 19—21. 


1 Treppe- Kokosky 42, Arndt. A, A. R. 4, 


Der Vorſtand. ww — Fl. æ 0,50, Rh. . 1. 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 


8 Neunes Künſtler⸗Enſemble. 25 | 
g Prinzeß Pocahuntas. 2 


% Vollſtänd. Berg. des gedieg. Künſtlerperſon. ſ. Plakate. 
Sonnabend, den 18. Fannar er.: 


NER 


Empfehle meine 


Gille 


mit einer 


OPOPO ; EE 

I undegaſſe 33, part. Geö 
aiser - Panorama, sn Dieſe ae 5 
Vergnügungen 2c. bei aner⸗ 


— —— "HSSRRGŃ >>? 
Reife durch Thüringen. kannt guter Küche und 
Entree 30 4, 5 Billets 1 M, Schüler und Militär 15 . ſoliden Preiſen. 


Ausſchank der Brauerei Rhard Hrlidmm. 
P. Fischer. Talg Beroschlösschen, 


zu Hochzeiten, für Vereine, 


| Langgasse 37. Langgasse 37. 
. Großer Mufk= Abend. IR Waarenlagers. Es kommen zum Verkauf: 
A Bockbier- Fest. an 


. Grosser 
TE 2 9 ga A 5 
Heute, Donnerstag, den 16. Januar, Donnerstage den 16. Januar, 
da: Militär⸗Muſik. 2 a 22 4 8 
f mit vielen Ueberraſchungen ftatt, wozu alle Sety e 5 5 Abtheilung für Damen- Confection LJ 


9 0 M m 9 i 1 
. findet das erſte große von 7 Uhr > der bedeutenden Beſtände des R. Hirschbruch & Co. ſchen Ap 
1 9 A ; 
A ; "M T Friſche Blut⸗ u. Leberwurſt, N 
6 Freunde und Bekannte ergebenſt einladet Speiſen geen 2 p n 
2900000000000000062 || || Winter-Jaquets, früher 10—40 Mark, jetzt von 2 Mk. an. 


J. Neubauer. _|% „52 
SR R gm |zR.A.Neubeysersż|| Winter-Capes, früher 18—50 Mark, jest von G Mik. an. 


| ERĄ 4 3 Nehrungerweg 3 35 Winter-Mäntel Paletots und Pelerinen, von 4,50 Mk. an. di 
INN A> |? ee 18. Sar: SIE Regen-Mäntelv.2 Alkan Som aquets Mka. a. 


=); 


\ 3 SSN A © 
K r- B 2 kibi ż el f 2| Kragen u. Capes, Umnahmen u. Spitzenfichus von 3 Mik. an. 
2 3 A zi z 85 
: DOC Ier | Regenmäntel und Jaquets hocheleganter Ausführung sind von der 
Montag, den 20. Januar er. 3 M. a Leibes. letzten Saison in besonders neichhaltiger Auswahl 
Gleichzeitig empfiehlt [8890 240000 4000009999 p auf Lager. 10 


p" Bayrisch - Lager - Bier, hell und dunkel 
ſowie Putziger Bier in beſter Qualität 
die Brauerei von 


P. F. Eissenhardt Nachf., 
Th. Holtz, Diel 46. Großes humoriſtiſches 
rei - Concert. 


DJ Dranke’fihe Brauerei W uhr Abends. 


von eee at Der Saal 
inn t == i i 
Junkergaſſe 6 en“ 


— A 
Freitag, den 17. Jauuar er., 
Abende zu vergeben. G 
Er — — — 


mit dem Ausstoss von 
iz Bier. — er, 
ff. BROS > [Schweizerkäſe, 
a Pfd. 60 u. 50 3, Tilſiter 30, 40, 


und empfiehlt zugleich 
50 u. 60 J per Pfd. empfiehlt 


R N fü 7) e 
helles und duulles Lagerbier. H. Hauschulz, Breitg. 29. [8784 


in beſter Qualität. 


— 
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—— 

> 
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Abtheilung für Kinder-Coniection: a 
||Knaben-fnziige, früher 5—24 ME, jetzt von 2 Mk. an. 
|| Knaben-Paletots, früher 6—30 Mk, jetzt von 3 Mk. an. 
Maädchen-Mäntel, früher 5—20 Mk, jetzt von 1,50 Mik. an. 
Mädchen-Jaquets, früher 4—12 ME, jetzt von 1 Mik. an. 


Der Ausverkauf findet nur Vorm. von 9—1 Uhr 
i und Nachmittags von 2— 7 Uhr ſtatt. A 


Heil. Geistgasse 71a. 
Freitag, den 17. Jan, 1896: 


Al. 13,_ Brilon der „Bawiące Menee Madrihten“,_Bonnerstg, 16. Jamar 1896 


* Bis dahin reichen die Aufzeichnungen der vergilbten täuſchung, als ihm die Erklärung wurde, daß die Perle | ſchlagen verſuchte. Schon nach dem ganz belangloſen 
In der Winternacht Blätter, die Du für mich niedergeſchrieben haſt, lieber keine zwei Sous werth war. Die beiden Gauner aber Vorſpiel (das bei den ſpäteren Aufführungen 
À Freund meiner Sindergeit, z o, > 1 755 ii. en an Pert da n Bie Auft⸗ 1 denn 5 R iſt, 1 man siot T ai big 
Eine Erzä sę x fahren möge, was Dich viele Jahre indurch bedrüdte | fie hatten jene Perle zwiſchen die Auſternſchale gelegt.] darüber ein, von welcher Seite diejer fanatiſche, jede 4 
zählung aus den E Otto Fr. Koch und um ec Schuld Du auf den Knieen ſchluchzend] Die letzten Auerochſen. Das Minifterium des ruhige und beſonnene Kritik niederklatſchende Beifall H 

| ać a ( chluß.) RN um Vergebung rangſt, als ich einmal leije zu Dir] Kaiſerlichen Hofes läßt jetzt in Kiew einen gewaltigen ausging. Die Kritik der Tagespreſſe urtheilt übrigens 

| Spät Abends im Winter, wenn das Mondlicht über ſchlich in Deine Kammer. Blatt um Blatt ſinkt leiſe] Auerochſen ausitopfen, der ſicher zu den Zugſtücken der |jaft durchweg abfällig über bas Werk. Selbſt die be⸗ 
der verſchneiten Dorfſtraße flimmerte, genau jo wie raſchelnd aus meiner Hand, die Erinnerung an das NiſchniNowgoroder Ausſtellung gehören wird. Da geiſtertſten Verehrer Hauptmann's ſchweigen nicht, daß 4 
jetzt, dann vernahm ich Deinen ſchweren Schritt im letzte Capitel im Buche Deines Lebens, das vor mir der Auerochs nur noch in dem Bjelowjeſcher Forſt das „Bühnenſpiel“ feine Theaterprobe nicht beſtanden 
knirſchenden Schnee. Dann pochte es wohl auch gegen aufgeſchlagen liegt, fluthet hell herauf. Es war vorkommt, jo wird von der ruſſiſchen Regierung alles habe. („Florian Geyer” erſchien in dieſen Tagen un⸗ ; 
den geſchloſſenen Laden, ich fuhr vom Buch auf und in bitterkalter Winternacht, als ein Auflauf] Mögliche gethan, um das Ausſterben dieſer Thierart verkürzt als Buch bei S. Fiſcher in Berlin.) Haupt- A 
jprang zum Fenſter. „Seid Ihrs, Jochem Klaus?” der Dorfleute entftand, dicht vor meinem zu verhüten. Nur auf Befehl des Zaren darf eine mann iſt bereits am Tage nach der Premiere wieder u 
Du ſtandeſt vor mir im hellen Schein, wie ein Fenſter. Da lagſt Tu in tiefem Schnee, Dein Jagd auf Auerochſen ſtattfinden. Die letzte derartige in ſeine Heimath im Rieſengebirge abgereiſt; für den I 
Kämpe aus grauer, ſagenumwobener Ritterzeit, liebes altes Geſicht ſah aus, wie das eines | Jagd fand unter Alexander II. im Jahre 1860 ſtatt] nervöſen Dichter war die lärmende Erſtaufführung — 
über der Schulter die alte verroſtete Hellebarde, friedlich Schlummernden. Feſt hielteſt Du in den und zur Erinnerung wurde im Forſt ein Denkmal feines Ritterdramas eine wahrhafte Dual, 4 
die ich oft mit ſcheuem Blick ftveifte,. wenn ſie erkalteten Händen Hellebarde und Horn, an Deiner errichtet: ein Auerochſe in Bronce auf einem Ein Modell zu dem Knackfuß chen Vilde. 
im Winkel Deiner dunklen Kammer lehnte, in Seite ſtand winſelnd der Hund. Ein Herzſchlag hatte] Steinpiedeſtal. Für die Ausſtellung nun wurde Fräulein Lilli Preſer, Tochter des Kammerdirectors 
der Rechten hielteſt Du das mächtige Horn, Dir Dich ſchmerzlos abgerufen aus den freudeloſen Jahren der bekannte Kiewer Jagdſportsman Gorodezki] Prejer in Wächtersbach, wurde zum Weihnachtsfeſte 
zur Seite ſtand der große zottige Schäferhund.] Deines Alters. Dann trugen ſie Dich in langem Zuge beauftragt, einen Auerochſen zu erlegen. Dieſe Jagd durch ein prachtvolles Geſchenk des Kaiſers 
„Warum ſchläfſt Du noch nicht?“ fragteſt Du. „Ich hinaus; auch ich folgte dem Sarge und während fie f ift ein ziemlich gefährliches Vergnügen, da der Auerochs, überraſcht. In einer großen Kiſte kam nämlich das in 
| las die Geſchichte vom Robinſon, der allein auf einer den Hügel über Dir wölbten, ſprach der greiſe Dorf- beſonders ein älteres Exemplar, ſobald er gereizt wird, einen koſtbaren Rahmen aus Ebenholz mit Gold⸗ 
| Inſel im Meere war und gegen die Menſchenfreſſer pfarrer von Denen, „die da friedlich ſchlummern im gar nicht daran denkt, zu flüchten, ſondern direct auf | verzierung gefaßte große Bild des kalſerlichen Mahun 
| kämpfte. Wollt Ihr mich mitnehmen, Jochem, ich Hole | Herren, denn fie werden Verzeihung ihrer Sünden] den Menſchen losgeht. So war es auch in dieſem] rufes an die Völker Europas an, welches bekanntlich 
| meine Flinte und helfe Euch gegen die Räuber, wenn finden und das Himmelreich harret ihrer“... Falle. Sobald der Auerochs den heranſchleichenden von Profeſſor Knackfuß in Kaſſel gemalt worden ift. 
jie aus dem Walde kommen.“ Da fährt ein Lächeln Schlaf wohl, alter Kamerad, bald wehen die lauen] Jäger bemerkte, ſtürdte er fiğ auf ihn und erft ale | Am Buße des Bildes war eine kaiſerliche Widmung 
über Dein breites Geſicht: „Leg Dich jetzt lieber in Winde, es ſchmilzt der Schnee und auch auf Deinem Herr Gorodezki dem wüthenden Thier auf 50 Schritt] angebracht. Fräulein Prefer gehörte im vorigen 
Dein warmes Bett, Kleiner, und zieh die Decke über | Grabhügel läuten Schneeglöckchen den jungen Frühling Entfernung zwei Kugeln in den Hals jagte, welche, Sommer in Kaſſel jenen Kreiſen von jungen Damen 
die Ohren. Es ift bitterkalt und die Räuber bleiben ein und es blühen daneben die blauen Veilchen. wie ſich nachher erwies, die Lungen verletzt an, welche auf einem Felſen in der Nähe des 
heute Nacht im tiefen Walde, weil fie frieren. Schlaf kü⸗ñö ꝑ.. | Hatten und im Wirbel ſtecken geblieben waren, Wilhelmshöhe begrenzenden Habichtswaldes nach dem 
wohl!“ — So ſteht Dein, Bild vor meiner Seele, ei wandte fih das ſchwer verwundete Thier zur Flucht. kaiſerlichen Gntwurje das Bild in der Natur darjtellten 
Jochem Klaus, jo will ich's im Gedächtniß treu be- Vermiſchtes. Es lief noch 800 Meter, bis Herr Gorodezki es beziehungsweiſe zu dem Bilde Modell geſtanden haben. > 
wahren und feine Reinheit fol kein Flecken trüben, 82 7 18 theilt der „Weiter eilenden Laufes einholte und durch drei weitere Das Stubenmädchen des Marſchalls. In der 2 
auch nicht Deines Lebens Schuld! Zur Eutdeckung Röntgen's theilt der „ Schüſſe niederſtreckte. Der getödtete Auer ei A cófjentli i ie Canxobert' t 
i 3 y TE OEN 8 Priorſtät der Erforſchung und erſtr 8 te Auerochs, der ein vor Kurzem veröffentlichten Biographie Canvobert'# A 
Die Leute im Walddorfe wußten nicht viel von j| Lloyd” mit, daß die, Priori N fra 1 dem Alter von mindeſtens 35 Jahren erreicht hat, wiegt 45 Bub. 
feinem früheren Leben, denn er war wortkarg gegen Erkennung der wirkung der Salo en im | Gegenwärtig beherbergt die Bjelowjejcher Forſt nach 
die meijten, abweiſend bis zur Schroffheit gegen zu: | ungariſchen Phyjiter Lenard ge 10 te in Bonn durch etwa 400 Auerochſen; der Zuwachs im letzten Jahre 
dringliche Frager. Eine längſt verwittwete Schweiter | Jahre 1894 am Phyſikaliſchen Andurchſicht erſcheinen, betrug 61 Stück, durch Wilddiebe getödtet ſind im 
des für die Dorfbewohner anfänglich höchſt merk⸗] Körper, die für das Auge a ade rranlen photo- legten Jahre 28 Stück. Trotz aller Maßregeln zum 
würdigen Mannes beja hier ein kleines Anmeſen, ſie wie Kartonpapier, mi dauung hal Lenard im] huge der „legten Mogitaner“, trog der Strafe von 
ſtarb und hinterließ nach der Meinung der Dorfleute graphirte. Ueber ſeine 95 s ſit und Chemie“ auf 500 Rubel, die auf Tödtung eines Auerochſen ſteht, 
keine Erben. Ihre Hinterlaſſenſchaft, die in zwei Ziegen, 1. Bande der „Annalen f b P 5 et und zwar heißt es gelingt es nicht, die Bauern der umliegenden Dörfer 
einigen „Lappen“ mageren Landes oben am Waldrain Seite 225 mit Abbildungen 10 hoto raphiſch wirkſam vom Wildern abzuhalten. Der Umſtand, daß aus⸗ 
und einem ärmlichen Häuschen beſtand, wurde amtlich dort: „Die Kathodenitrahlen a Pei anger Grpofition ländiſche Händler große Summen für eine Auerochſen⸗ 
in der Zeitung mit dem Bemerken bekannt gegeben, Die photographiſche RA rung zum Vorſchein haut zahlen, regt die Bauern immer von Neuem zu 
daß ſich etwa noch vorhandene Erben bei Meidung des auch eine jonit unten Beſſpiel ziemlich krüftige nicht Cn) ae Sn aon 
Verluſtes ihre Anſprüche bis zu einem näher be- bringen. So zeigte ſich n W Das Cartone ni t felten im Waldesdickicht neben einem Thiercadaver 
zeichneten Termine anzumelden hätten. Da war an Schwärzung hinter . Schi und zwiſchen auch die Leiche eines Wildſchützen, den das tödtlich 
einem e Novembertage Jochem Klaus aus mar bedeckte Side e chiedener Metallblätter eine verwundete Thier noch auf ſeine Hörner genommen hatte. 
I a A Ea hatte nach der ee Dieſe Streifen bildeten fih ganz nad Maße Eine thenre Doctorrechnung batten, fo schreibt 
der Nerſto be 8 żar ij daß er der einzige Bruder SA ihrer Durchlaſſigkeit heller (im Negativ auf] die „Magdeb. Ztg.“, vor einiger Zeit die Hinterbliebenen 
Fiſcherdork sa e ee PA W AREA lu, dunklerem Grunde) ab, und ganz hell blieb die Schicht 2 5 ate fe e nen errn erhalten. Der 
tej Frau eines von Amerika zurückgekehrten ! po ein deren an AE Se 5 e e z ON 11 0 

auer . j 

. 3 edrungen.“ Profeſſor Lenard zuſammengekommen. Der Pfleger des Nachlaſſes 
i a Klaus blieb aljo im 5 ale at ka ae ke died ſtudirte in Budapeſt und an hatte Widerſpruch gegen die nach feiner Ansichten 
An de e e,, e e orhem | mehreren deutſchen Univerſitäten und war längere Zeit hohe Forderungen erhoben, er wollte für die Beſuche 
Klaus die beiden Aenter, 7 e WORA Hab⸗ als Aſſiſtent des berühmten W Herz ELA t 8 a x act 1 0 Daus Gericht 
. . ehört das Meteor or einiger Zeit] Klage, un zur Entſcheidung kam. Das Gericht 
5 OE: R berwtaóe een lich in Kor ein Meteoritenfall. Der ſchloß fih der Anſicht des Nachlaßpflegers an, da es 
Schäferhund Biegen Ga Stale geje Meteorit fiel auf dem Grundſtück eines Farmers unerheblich ſei, wenn der Verſtorbene wirklich geſagt i ) 2 | 
Jahre vorher war Jochem ein anderer Menſch und Namens Goddard nieder, ohne dak Biefer gen etmas isa o e er für de Spaan SOD 0 bie ud ea fie y site Ei ln u 
; IT 8 ; Abi en hatte ein Nachbar den Vorgan e, und ſetzte die Höhe der ärztlichen und verſpielte fie an der Börje ję 
in anderen Berhältnifjen  geweien. Auf (einen davon fah. Dagegen Í a 991 Gorderungen auf 378 Mk. feft. sieje |: an den Erzbiſchof einen Brief mit dem Ein⸗ A 


Prattiihe Menſchenliebe. Bei der Eliſabeth⸗ geſtändniß feiner Schuld gerichtet Hatte, reiſte er, 1 
brücke in Wien ſpielte fich kürzlich eine hübſche Scene | vermuthlich nach der Schweiz, ab. j 
ab. Ungefähr dreißig Straßenkehrer waren damit Ein gräßliches Verbrechen ift kürzlich unweit des 4 
beſchäftigt, die Straße gu jdubern, als ein Herr vor⸗ Terespoler Bahnhofes in Warſchau in einer Wers 4 
überſchritt. Zu gleicher Zeit kam ein Hauſirer heran, tiefung am Eiſenbahndamm entdeckt worden. 4 . | 
der friſche Semmeln feilbot, Da trat der Herr auf 8 Uhr Abends bemerkten Bahnwärter ein pów t 
den Haufirer ża und fragte ihn: „Was koſtet Ihr 
ganzes Gebück?“ 2 Fünf Gulden“ war die Antwort. 
„Hier ift das Geld“, jagte der Paſſant, „und nun 
ſchnell, theilen Sie das Gebäck unter die Leute. Dann 
entfernte ſich der Spender eilig und blickte nur 
no einmal zurück, um zu ſehen, wie fein 
Auftrag ausgeführt werde. Er hat mit einem Griff 
in ſeine Brieftaſche jedenfalls wohlthätiger gewirkt als 
pe da e wiać mit 1 e 
riefmarken, Cigarrenendchen und andere Gegenſtände |! e 
fammeln, um deren Ertrag Negerkindern in Ber oder im Königlichen Schloſſe zu Berlin wird, der 354 
minder dunklen Theilen Afrikas oder anderen egotijchen RM 5 aufolge, eine Denfmünze auögaprägt mered ra, 
Zwecken zukommen zu lafjen, die uns ferner liegen auf der Vorderſeite das Bilbnik des alten Kaiſers, w 
als die Armuth, die vor unferen Augen auf den |der Rückſeite die Kalſerkrone von einem e i 
Straßen um Milleid fleht oder verihämt in kalten umgehen seigt in gleicher Weile, wor Betania N 
Wohnungen einen furchtbaren Kampf ums Leben kämpft. auc) für die Theilnehmer an dem Kaiſermahl an RE 
Noch einmal „Florian Geyer“. Die Scandal- Holtenauer Schleuſe ein bleibendes Erinnerungszeichen . 4 


i i den. A 

Bo in» in feines Gaunerſtückchen, welches man „Die|fcenen bei der Premiere des „Florian Geyer“ haben deſchaſſen wor DE 
wendungen wohlmeinender . Suu des Pele ler Auſter“ betiteln könnte, ift in Paris aus- in der Tagespreſſe eine lebete Discujjion hervor⸗ 97 
Alten blieben wirkungslos. Der junge Fiſcher gerieth | geführt worden. In einem Reftaurant des Boulevard I gerufen. Die meiſten Blätter verurtheilen auf das Tuſtige cke. AN 
ſchließlich in ſchlechte Geſellſchaft, wurde aus Unmut) | des Italiens ſaßen zwei jnnge Herren gemüthlich beim | Schärifte den Erceg des Publicums, der die Bor. Die Protzen Rate. Herr Commerzienrath, bre Katze dą 
über das Scheitern feiner Hoffnungen zum Raufbold Auſterneſſen, als der Eine plötzlich — es war die letzte kac minutenlang unterbrach. — auch Diejenigen, ſcheint auch keine Mäufe zu fangen!“ — „Nu, hat die’s N 
und Trinker und verlor ſein Leben bei einer blutigen] Aufter — eine Perle zwiſchen den Schalen fand.|die jene Scene im letzten Act, in der gebundene Inotbmendig?!” 44 
Schlägerei in einer Matroſenkneipe. Die blonde Lina Während der Finder jene Perle als ſein Eigenthum Bauern von den trunkenen Rittern mißhandelt Einfache Abhilfe. „Aber ich bitte Dich, Emilie, bleib 4 
aber zogen zum Strande gehende Fiſcher an demſelben betrachtete, beanſpruchte fie der Freund als ibm werden, eine künſtleriſche Berechtigung absprechen. doch nicht bet jeder Aus lage ſtehen!“ — „Gut — gehen . 
Tage aus den hochgehenden Wellen des Meeres, der gehörig, und zwar, weil er von dem beſtellten Darüber läßt fih ſtreiten, nicht aber über das] wir hinein! : t. „Was mafi Du deun ben ganzen TE 
von Jochem zu ihrer Verlobung mit dem Kaufmanne Dutzend Auſtern erſt fünf gegeſſen hatte, während Benehmen des Publicums. Ein Autor von dem Höchſte SIPO 86 | 
beſtimmt worden Mat. Seit dieſer unheilvollen der Andere mit der den Fund enthaltenen deren fieben | Range Gerhard Hauptmanns darf unter allen 
Stunde brütete er im dumpfen Schmerz und in verſpeiſt hatte. Der Wirth, der den abfichtlich | Umſtänden Reſpect vor feinen geiſtigen e 
nagender Reue dahin. Seine früheren Freunde zogen] laut geführten Streit hören konnte, trat hinzu. Er verlangen, auch wenn einmal eine von dieſen als nicht 
ſich vor ihm zurück, er verlor ſeine Kundſchaft, erlitt ſchlichtete die Sache in der Weiſe, daß er die Perle gelungen bezeichnet werden muß. Die Gerechtigkeit 
Verluſt auf Verluſt und bitteres Elend bedrohte den als Begleichung der 55 Fr. betragenden Rechnung der verlangt übrigens, zu betonen, daß der Widerſpruch 
alternden Mann, als ihm der Zufall jenes Zeitungs- beiden Güfte an ſich nahm. Die beiden Herren ent⸗ zweifellos nicht zu ſo lebhaftem Ausdruck gekommen 
blatt in die Hände spielte, welches ihm den Tod feiner fernten fih darauf. Der Gaſtwirth aber faßte die dein würde, wenn auch der Beifall einen weniger 
in unſerem Walddorfe wohnenden Schweſter kündete. Idee, ſeiner Frau eine Ueberraſchung zu bereiten. Gr demonſtrativen Charakter angenommen hätte. Es iſt 
Jochem folgte dem Ruf und kam zu uns in die Einöde begab fich mit jenem foftbaren Fuvel gu z. Er 30 nn i n del ans ar 11 g dag Ge de 
d i i ie eine feltene Größe hatte, | Fugen n e i z 
RYES 2 k en n Tacy. 2806 a 15 jedoch feine Ent-Igemäß auch aus dem „Florian Geyer“ Capital zu 


U 

von L. Martin wird folgende Anekdote erzähtt: Eines W 
Tages wurde der Kaiſer mit ſeinem Sohne zu einer 4 
großen Truppenſchau im Lager von Chalons erwartet, 1 
und Canrobert hielt es für geboten, alle dort ver⸗ r» 
jammelten Truppen vor der Ankunft des oberſten RY 
Kriegsherrn perjónlih genau zu beſichtigen. Dabei . 
fiel ihm ein Soldat auf, der nicht gerade allzu große & 
Sorgfalt auf feine Uniform verwendet hatte. Ziemlich s 
entrüſtet ſagte der Marſchall zu ihm: „Ich werde Dir v 
mein Stubenmädchen ſchicken, damit fie Dich ordentlich 
anzieht.“ — „Nicht nöthig, Herr Marſchall,“ entgegnete 4 
der Soldat, „die beſuche ich alle Abend.“ Darauf im 
Gefolge Canrobert's ein Ausbruch allgemeiner Heiter⸗ 
keit, in die der Marſchall ſchließlich ſelbſt einſtimmte. 

Wenn ein Athlet überfahren wird. Dieſer 
Tage hatte ein bekannter Wiener Amateurathlet, 
Schlächtermeiſter Stöhr, das Unglück, von ſeinem 
Geſchäftswagen überfahren zu werden. Er ließ ſich 
ſofort nach Sanie bringen und den Arzt rufen, Dieſer 
unterſuchte eingehend die von mehreren blauen Flecken A 
bedeckten Beine des Athleten und fagte dann kopf. 4) 
ſchüttelnd: „Mich wundert nur, daß den Rädern : 
nichts geſchehen ift Sie können gleich wieder ause i 
gehen.“ Stöhr befolgte diejen Rath und verließ wogle 1 
gemuth das Haus. A E 

Aufſehen erregt in Genua die Flucht des 5 
Don Parodi. Er war Verwalter des biſchöflichen 4 


Matroſenfahrten hatte er fih eine Summe Geldes beobachtet und begab fih am nächſten Morgen an Ort 
erſpart, die, als ihm bei einem Seeſturm ein ftürzender | und Stelle, um den Stein auszugraben. Dies gelang 
| Balken ſchwere Verletzungen zufügte, von denen er ihm, und er fand auch bald einen Käufer, der eine 
exit nach langem Krankenlager genas, vollig ausreichte, nicht geringe Summe dafür bezahlte. Als der: Eigen⸗ 
| Jochem Klaus in den Bejig eines jauberen Häuschens |thümer des Feldes, auf dem der Meteorit niedergefallen 
| in einem Nordſeefiſcherdorfe zu ſetzen. Er verheirathete | war, von dem Verkaufe hörte, verlangte er die 
| ich und begann einen Handel mit allerlei Gegenſtänden, Herausgabe des Geldes, und es kam darüber zu einem 
ie auch für das rauhe und wenig Bedürfniſſe tennende Proceſſe. Hierbei waren vom Gericht folgende 
Seten des Fiſchervolkes unentbehrlich find, und beiden Fragen aufgeworfen: 1. Gehört ein Meteorit, 
(katar gedieh fein Wohlſtand. Jahre zogen der vom Himmel kommt, dem Eigenthümer des Bodens, 
DR und Ling, das einzige Kind Jochems, auf den er niedergefallen, gemäß dem Grundſatz, daß 
Mutt zur ſchmucken Jungfrau erblüht, als ihre alles, was im Boden feft iſt, dieſem Boden zugehört? 
u ui ſtarb. Zu Jochems Schmerz über den|2. Oder gehört er Demjenigen, welcher ihn findet, 
ano der treuen Lebensgefährtin geſellte gemäß dem Grundiaß, daß ein vom Himmel gefallener 
ſich bald die Sorge um fein Kind, das fih einem armen, | Stein zur großen aſſe der herrenloſen Dinge zu 
aber fleißigen und rechtſchaffenen Fiſcher verſprochen zählen iſt, die Eigenthum deſſen werden, der ſie zuerſt 
| legenden Sin Jochem Klaus ſich mit weit hoch⸗ findet? — 175 1 a SE ane 
nen fü i f igenthümer de: odens au enthümer 

| ein wohlhabender für feine ſchöne Tochter trug, dem | fo daß der Eigenth 9 
| 


Auflodern von Flammen, und als fte ſich de g ` 
genühert hatten, fanden fie einen menſchlichen 86 N 3 
vor, der faſt verkohlt war. Zehn Schritte von i 
Leiche bemerkte man einen Naphthabehälter und e 
Zündhölzchen. Die unbekannten Verbrecher N 
offenbar ihr Opfer erſt erwürgt und dann, um 1 sę, 
Spur gu vetwijdjen, mit Naphtha begoſſen und 3 
oro ba 18, Januar. Für die Tg.. 
enkmünzen zum 18, . 5 
nehmer an 25 am 18. Januar ſtattfindenden et R 


Kau benachbarten des Meteoriten wird, der darauf niederfält, ulegt 
Badeſtadt, der das jj OR cje Sok ena häufig aber, erzählt der Berichterſtatter des Falles nach dem 
ſah, begehrte von dieſem ihre Hand. Es kam zu „Univerſum, kam der Fiscus und ene 0 von 
erregten Scenen zwiſchen Vater und Tochter, die dem glücklichen Eigenthümer des Meteoriten. 40 

damit endeten, daß Jochem mit zornigen Worten des Werthes, wegen Einführung fremden Eiſens in 
dem jungen Fiſcher verbat, jemals wieder feme das Gebiet der Vereinigten Staaten! 


Tag im Wald?“ — y muß mich überzeugen, ob nichl "4a 
ihon in irgend einen Baum der Name meiner Braut ein: a e 
geſchnitten in m 
Moderne Annonce. Cavalier von angenehmem Aeußern s 4 
ſucht ſich preis werth zu vermühlen. i $ 
Immer Geſchäftsmaun. Sonntagszäger (zu JA 
einem Treiber, den er wiederholt SĄ „Bier Thaler J 
Schmerzensgeld wollen Se wieder haben? Ich glaub', i 4 
Se fónnen mer jetzt ſchon machen einen Engros⸗Preis. E 
Steigerung. „. .. Alſo auch dieſe Geſchichte haben S] 
Ste ſelbſt erlebt, Herr Förſter?“ — „Ja, natürlich! Sie iji EE 
fogar zum Theil noch ſelbſterlebter wie die erſte.“ "R 
(Flieg. Blätter.) 14 
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Provinz. 

g. Dirſchau, 15. Jan. Die Wahl des Stadt⸗ 
baumeiſters für unſere Stadt foll vom Magiſtrat 
am nächſten Freitag vorgenommen werden. — Die 
hieſige ſtaatliche obligatoriſche Fortbildungs⸗ 
ſchule wird zur Zeit von 223 Schülern beſucht. Die 
Schule benutzt ein hieſiges Volksſchulgebäude. Hierbei 
ſtellen ſich aber mancherlei Unannehmlichkeiten und 
Hinderniſſe für die Stadtſchule heraus, ſodaß hier der 
Wunſch ſehr lebhaft iſt, es möchte der Staat für die 
Fortbildungsſchule ein eigenes Gebäude ſelbſt 
errichten oder errichten laſſen. — Die altſtädtiſche 
Knabenſchule fängt an, in den Oberclaſſen fo 
überfüllt zu werden, daß für das nächſte Schuljahr die 
Neuanſtellung eines Lehrers ſich als eine Nothwendig⸗ 
keit herausſtellt. Die Stadtſchul⸗Deputation wird dem 
Magiſtrat dieſe Neuanſtellung empfehlen. Es werden 


Donnerstag 


hier überhaupt in Kurzem drei Elementarlehrer neu 
zu wählen ſein, da noch zwei andere Stellen zu be⸗ 
ſetzen ſind, die eine für den nach Liebſchau verzogenen 
Lehrer, Herrn Deskowski, die andere für den 
penſionirten Lehrer Herrn Zientkowski. 

n. Marienburg, 15. Januar. Heute Nachmittag 
ertrank in der Nogat der 9 Jahre alt taubſtumme 
Knabe Buzar. B. zerſtampfte an einer Blenke das 
Eis, bei welcher Gelegenheit ihm ſeine Mütze entfiel; 
als er darnach greifen wollte, verlor er das Gleich⸗ 
gewicht, ſtürzte ins Waſſer und gerieth ſofort unter 
das Eis, ſo daß an Rettung nicht zu denken war. — 
Im Jahre 1895 ſind im Marien⸗Krankenhauſe 
566 Kranke in 16260 Tagen verpflegt, von welchen 
453 geheilt, 25 ungeheilt das Haus verließen; 33 ſtarben 
und 55 blieben noch in Behandlung. 


-p. Steegen, 15. Jan. Geſtern Abend 7 Uhr brannte J 


das Wohnhaus des Eigenthümers Block mit den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. Januar. 


Wirthſchaftsgebäuden total nieder. Vieh und Inventar 
ſind ebenfalls ein Raub der Flammen geworden. Wie 
das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

* Berent, 15. Jan. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Bürgermeiſtler Partikel, deffen 
Wahlperiode am 17. Januar 1897 abläuft, einſtimmig 
auf Lebenszeit gewählt. Gleichzeitig wurde dem⸗ 
ſelben als Anerkennung für ſeine hervorragende 
Wirkſamkeit eine perſönliche Gehaltszulage von 300 4% 
und eine Gratification von 300 „4 bewilligt. P 

b. Elbing, 15. Jan. Eine erbärmliche Rohheit 
ließen ſich die Knechte Kakanowski, Schloßmann und 
Kinski zu Schulden kommen. Sie hatten am 25. Auguſt 
1895 in Poſilge eine Hochzeit gefeiert und gingen 
am nächſten Tage am Gaſtſtall des dortigen Gaſtwirths 
anzen vorbei, in welchem der Arbeiter Blumenthal 
aus Dt. Eylau ſchlief. Dieſen überfielen fie ohne 


Nr. 13. 


Urſache und ohne ihn zu kennen brachten ſie 
ihm eine gefährliche Meſſerwunde am Unterleibe Bei, 
an welcher derſelbe nach 10 qualvollen Stunden ver⸗ 
ſtarb. Das Schwurgericht verurtheilte Kakanowski zu 
5 Jahren 2 Monaten, Schloßmann zu! Jahre 6 Monaten 
und Kinski zu 1 Jahre Gefängniß. — Vor einigen Jahren 
wurde durch den hiefigen Gewerbeverein für die 
Wintermonate eine Keſſelheizer⸗ und Maſchiniſtenſchule 
in's Leben gerufen, um häufige Unglücksfälle bei 
Dampfkeſſeln zu verhindern. Dieſe Schule hat in 
dieſem Jahre 52 Schüler, welche in 2 Abtheilungen 
unterrichtet wurden. 

i Pr. Stargard, 15. Jan. Am Montag, den 20. d. 
M., Abends 8 Uhr, findet im Locale des Herrn Borris 
eine Generalverſammlung der Mitglieder der Tiſchler⸗ 
x. Innungs⸗Krankencaſſe ſtatt. — Der Darlehnscaſſen⸗ 
Verein Lienfitz, Syſtem Raifeiſemiſt nunmehr vollſtändig 
ins Leben getreten und hat ſeine Thätigkeit begonnen. 


Wegen umfassender Inventur-Arbeiten 


bleiben meine sämmtlichen Verkaufsräume 


Freitag, den 17. Sonnabend, den 38. Sonntag, dem 22. 


für den Verkauf FE 


geschlossen. 


v. 


Waarenlagers zu wirklich bedeutend herabgesetzten Preisen! 


ntliche: Bek: | 
Coneurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Goldarbeiters Johann Albert 
Milde von hier, Goldſchmiedegaſſe 29, iſt am 
15. Jaunar 1896, Mittags 12 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Concursverwalter Kaufmann Adolph Eick von hier, 
Breitgaſſe 100. i 
Offener Arxeſt mit Singeigefeift bis zum 2. Februar 1896, 
Anmeldefriſt bis zum 22, Februar 1896. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 3. Februar 1896, Vor: 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 42, 
Prüfungstermin am 2. März 1896, Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt. (09187 
Danzig, den 15. Januar 1896. 


Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 
Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen Stiftungsgelder auf erſtſtellige 85 potheken 
zu 4% Zinſen zu begeben und nehmen ſchriftliche Offerten in 
unſerm Depoſitorium entgegen. 

Danzig, den 13. Januar 1896. 


Der Magiſtrat. 


Trampe. Ehlers, 


Familien Nacht 

eee eee i r ebevolle und 
Die glückliche Geburt eines herzliche Theilnahme ans 
tehftigen Jungen zeigen AA p ata S, a 
r n. i däbniffe fe 
© Rote den 16, Januar 1896. zu dem Begräbniſſe meines 
Franz Boyke nebit Frau, 


[09175 


śą innigſt geliebten Mannes 


Adalbert Wieck 


geb. Levanzik. ĆIE f 

i ſage allen Verwandten und 
Eisa Budich, Bekannten, insbeſondere W 
NE 0 39192 dem Herrn Pfarrer Sofi 0 
N a: mann für feine troſtreiche W 


Hamburg, Januar 1896. 


Hamburg, Januar 1896. J Grabrede meinen innigiten je 
Als Verlobte empfehlen ſich: gg 


Dank. (*B 


M | Eine gut erhaltene Adler- 
Flagge wird zu kaufen geſucht. 


1—2 g. erh. Paneelbretter, 1 P. 
dunkelr. Port. u. e. Waſchgrapen 
w. z. k. gej. Adr. unt. D 8913 erb. (* 
E. g. erh. Geldkasten 3. Sterbe⸗ 
lade paſſ., wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. Z 8946 in d. E. d. Bl. e. (* 
Ein Offfeier⸗Paletot oder 
Mantel wird gekauft. Offerten 
mit Preisang. u. W 8892 e. (* 
Ein Grundſt., gut verz., wird 
mit e. Anz. v. 1500 Thlr. zu kauf. 
gej. Adr. u. © 8922 in d. Exp. e.(* 


€.g.erf.g.tlapptijcj v. kl. Speiſe⸗ © 


ſow. Reſt.⸗T. u. einf, birk. St. w. zu 
kaufen gej. Off. u. E 8915 erb. (* 
Ein mehrflügeliger Bettſchirm 
wird zu kaufen geſucht. Adr. u. 
E A in der Exped. d. Blattes.“ 
Geſucht von April eine gang⸗ 
bare Bäckerei zu pachten. 
Off. u. M 8894 in der Exp. d. Bl. (* 
Ein feineres, gangbares Fleiſch 
und Wurſtwaarengeſchäft w. 


v. e. tüchtigen Fachmann BEŻ 5 


auch ſpäter z. pachten geſucht. 


unter & 8771 in der Exp. d. Bl. (( 


Ein Chaſſepot⸗Gewehr nebſt 
Seitengewehr zu kaufen geſucht. 
Adr. m. Pr. u. A N 101 in der Exp. (“ 


Ein gut erhalt. Kinderbettgeſt g. 5 


Auszieh. w. a.gut.Hauſe z. kaufen 


geſucht. Off. u. M8753 in d. Exp. (“ 


Off. u. W 5415 in der Exp. d. Bl. (x 
Ein kl. Geſchäft, Command., od. e. 
Laden wird April zu pacht. geſ. 
Off. u. E G 8717 in der Exp. d. Bl. (* 

Harzer Canarienvög., Hähne 
Weibch, u. and. Seat kauft 
K. Vierkant, St. Kath. ⸗ HK. St. 7, 3. 


szer we ien: fl der. Piündkanmer Hikeroasse Io. (0 


$ Beachtung! ©| find folgende Sachen wieder vorräthig und werden jeden Tag 
Mein in Danzig beleg. 2 zu Tare verkauft, als: Mahagoni, nußbaum und birkene Kleider⸗ 
3 herrſch. Grundſt., Hauptſtr., $ ſchränke, Vertikows, Trumeaur⸗Spiegel mit Stufe, Repoſitorien, 
|u jedem Geſchäft pajjend, 1 Tombank mit Glaskaſten und 
Schubladen, Pfeilerſpiegel, Sophaſpiegel, Plüſchgarnitur, 
Plüſch⸗Sophas, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, 
2 nußbaum Buffets, Rohr⸗Stühle, Reſtauratioustiſche, 
9 Billardquenes, 6 Bände Converſations⸗Lexikon, Glasbilder, 
Oelgemälde, 6 Satz gute Betten, Paneelbretter, Sopha⸗ 
© Miethe, und bei einer feſten © | tife, Speiſetiſche, 1 Zither, goldene Herren- und Damen⸗ 
Hypoth. von 4 % bei circa $ | Uhren, 1 Himmelbettgeſtell. 1 Flaſchenſpülmaſchine. 
325000 % Anzahlung bin ich $ Ein Helles Geselischaftskieii | Eine gut erhaltene Singer- 
$ Willens,meg.Auseinander- © | (Moujjelin)ein do. rothes, zwei | Nähmaschine billig zu ver- 
2 ſetzung ſogleich aus freier 3 helle moderne Blonsen sehr, kaufen Bleihof 6, 1 Treppe. (* 
e Hand zu verk. Nur Selbst- © | billig zu verkaufen. 8. Damm] 1 Petroleum ⸗Kochapparat 
8 e d sj | Nr. 5, I Treppe: mit 6 Flammen bill. z. verkaufen 
unter in der Exped. Gebrauchter prachtvoller Gr. Scharmachergaſſe 9, 2 Tr. (* 
3 dieſes Blattes einzureichen. Ane Schmiedegafſe 12.1 Tr. ist eine 
gaſſe 12,1 Tr., ift eine 
Bechstein- bose paz „au bete 


NB. Garantie für ei 5 
ieee Concertflge! Al MOIÓŃIE tajta 


benslgl. gute Brodſtelle. 2 
e eee eee eee N, 
1½ Dg. noch ſehr gut erhalt. 


frequent gelegen, worin ein 
2 gr. Material⸗u.Schankgeſch. 
2 Einfahrt u. Ausſpannung, 
© engros & endetail, betrieb. 
$ wird, mit einem Nutzungs⸗ 
z werth von 10000 . jährl. 


003093 


© 


Wegen kk 
Geſchäfts u. Fortzugs von 
Danzig beabſichtige ich mein FE 
Kohlenmarkt 9 gelegenes 


Grundſtück, 
altes Geſchäftshaus in 
beſter Lage direct an 
Seibſtkäufer abzugeben. 
Näheres daſelbſt täglich 
von 9—11 Uhr Vormittags 
und von 3 Uhr Nachmitt. 
ab bis zum 20. Januar. 


Eine last ueno Ascord-Zilher | Sr ebenen ice este 


ift Hundegaſſe 76, pt, gu vert. (* | Srämexgafie 8 ift weg. Aufgabe 


it billig zu verkaufen Tifchfer- zu verkaufen Näheres daj, (* 
gaſſe 57, 2 Treppen, links. C Thocharm. Nähmaſch neu. Syft,, 


7 5 zu ver i. bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 30, 
Geigen n 2 r., Beficht.Bormitt, bis 1 Uhr, 


* 
Johauntsgaſſe 33,3 Trepp. ( 

Altes Pianino billig gu ver Ceunisſchläger, il tth 
kaufen Poggenpfuhl 76, part. Big ar Ver l. Graben 6 
p 77 ſteht billig ein af en, 1 N mai 

A erhalt f lüigel unn Verkauf 1 Steinſamml. m. eleg. ee 


Ein gutgehendes (09178 | Zoppot, Wilhelm ſtr. da, 1 Tr. C | zu vert. Steindamm 31, Tr. I. 


Putz, Galanterie- und J akterih. Schrank zu u. Große Partie Bilder 


ift Aike. Graben 18, im Lad. ( | Adar rlaufen Jopengafje25.@ 
i Kurzwaarengeſchäft 37. gut erh. g. Kleiderſchränke] Ein großer ſchwarzer Relse- 
ft umſtändehalber du verkaufen. teg, bill. z. Berkauf Büttelgafje 9 | pelz bill. zu verkaufen Weiden- 
Gute Brodſtelle garantirt. Gefl. bei B. Schultz, Malermeiſter. (5 | gaffe 17/18, parterre, re chts. (* 


4 ada 
L ca 


billig zu v. Brodbänkeng. 36, p. Stehkragen Nr. 40, 41 billig gu | 6 


Eine febr gute Ziehharmonika theilweiſe oder auch im Ganzen 7 


Olga Raphael. 


August Müller 
Danzig, im Januar 96. [09181 


BEA capitain 


welches ich im Namen der 
anzeige. 


oAuetionen * 
Oeffentliche 

Verſteigerung 

in Kl. Bölkau. 


Freitag, den 17. Januar, 
Vorm. S Uhr, werde ich bei 
dem Beſitzer Herrn Schönnagel, 
daſelbſt ; 

1 birk. zweithürig. Kleider: 

ſchrank, 1 mahag. Sopha, 

1 Vertikaw, 1 Sophatiſch, 

½Dud. Stühle, 1 Spiegel 

u. f. w. 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Danzig, den 13. Jan, 1896. 

Fagotzki, [09168 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 77, 1. 


| Statt jeder beſonderen Meldung. 


Ss Nach langem ſchweren Leiden entichlief heute 
Vormittag 0 lieber Mann, der frühere Schiffs⸗ 


John Fussey, . 


Danzig, den 15. Januar 1896, 
Julie Fussey, geb. Wunderlich. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. d. Mts., 
12 ͤ Uhr Mittags, von der Leichenhalle des alten 
St. Salvator⸗, auf dem alten Johanniskirchhof ſtatt. 


Danzig, 15. Jauuar 1896. 
Ottolina Wieck, M 
geb. Quiring. 1 


12 


Hinterbliebenen tiefbetrübt 


Austion, Hotel zum LEI, 


Heumarkt 4. 
Freitag, den 17. Januar er., 
Vormittag 10 uhr, werde ich 
die dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtünde als: 

1 Repoſitorium mit Glas⸗ 
ſchiebethüren und Schubladen, 
1 Regal, 1 Ladentiſch, 1 Pfeiler⸗ 
spiegel mit Conſole, 3 Wiener 
Stühle, ferner die Beſtände 


eines Putzwaarengeſchäfts, 
beſtehend aus e A N, 


nirten u. ungarnirten Damen⸗ 
Hüten, Capotten, 
Hauben, Schleiern, ſeidenen 
Bändern, Blumen u. Federn, 
ſowie 500 Stück Cigarren 
im Wege der Zwansvollſtreckung 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. |] 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitgaſſe 133 I. [09152 | iš 


Off. u. B 8900 in d. E. d. Bl. e. (* 


Anz. z. k. Off.u. LR7992 i. Ex. (8144 
ii Gutgehendes Geſchäft mögl. 


Off. unt. C 8756 an d. E. d. Bl. (* 


Shawls, č 


Off. unt. S K 09178 i. d. Exp. d. Bl. 


bira et 8 1 iſt zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkaufen. i 
ach g ZETE 2 aaa u. B 8701 in bez Exped. b EM 
m. feſt. Hyp. bei LU- Anz. u. iche Damer 
Im. Haus m. Mittelw. b. 3.4000 % skr a 9 05 Lade 

gut, 0. von Losch, Langfuhr. (* 
Ziertauben erkaufen 
Brodbänkengaſſe 44, 3 Tr. (* 
E. Lachtaube ijt 6. 8. vk. Paradies- 
gaie 14,2 Tr Ging Nehrwiederg. 


Gute Canarienvögel 


zu verkauf. Kuhgaſſe 2,3 Tr. (* 


Gute Tauben 


MES" Wiener Stühle “QE. 
werden für alt zu kaufen gej. 


mit Wohn. wird zu kaufen gej. 


1 Haus in d. Rechtſtadt, in gut. 
baulich. Zuſtande, w. zu da 
Off. u. G 8744 in der Exp. d. Bl. 


S o 
Sue H. Wüchterhund. 
Hinterm Lazareth 180, pt. x. 

7.Gr. Gewicht wird für alt 
zu kaufen geſtcht Of inte | find gu vert. Sannpavten 81. ( 
Gin frad, Sj Sr ze | ertauten Ml. Hofennägeng. 1, 


3 8 5 BEL. 2 gut erh. Artillerie⸗Unteroff 
in d.Grp.0.BL. en, Ą 
Off. u. T P 8864 in d. Exp Extraröcke, Betntleid u. Säbel z. 


1 gut ve, Grund flick. ee rege 8, st 
Langfuhr, Heiligenbrunnerweg, j 
bei aj Abgang GU fonge: Ein neuer ſchw. Cuchrocz 
Off. u. Y Z 8954 in der Exp. d.Bl. au verk. Reitergaſſe 5, 1 Tr. ( 
: Für Kriegerv. Mitgl. 1 Waffen: 
rock, Helm, Mütze, Schärpe, für 
mittlere ſtarkexßig. paſſ. f. neu, bill. 
3. verkaufen Kaſſub. Markt 11, pt. 


billig zu verk. Töpferg. 28, 3. (* 
Ein noch gut erhaltener Geh. 
Pelz iſt billig zu verkaufen 
will ich beh. Erbregulirung Ert. Juf.⸗Waffrek neu, meh pat. 
i oma Meldungen er: M Bib. (Kati. Wilh. I. u. Kaiſ. Fried.) 
bittet 09190 a. Schlachtbild. z v. Gr. Weg 7,1.(* 
Franz Lüdtke, gute Pelze, 1 Bettit., Kindwag., 
Elbing, Kalkſcheunſtr. 3/4. Bankrahm, eiſ Ofen, Mehlſchaale 
eee Dr bill. au vert. Häkergaſſe 7, part. (“ 


Sung-derkauf, 


Mein mit 8 Proc. ver⸗ 
zinsliches Grundſtück in 
Danzig, Große Gaſſe 12, 


Ein hellblaues Wollkleid 


Ein neuer, dunkel polirter 
Speiſetiſch iſt zu verkaufen 
Scheiben rictergalſe 11, part. (Ć 
Groß. 2th. Kleiderſpind, zerlegb., 
1 ſchw. Säule u. Verſch. w. Fortz. 
bill. verk. Ketterhagerg. 14,2 Tr. (“ 
1 mag. Kleiderſchr., gr. Spiegel, 
Bettgeſt., Waſchw., Waſchbrett, 1 
Tiſch b. zu vk. N. Gr. Mühleng. 7.“ 
Gut erh. nußb. Möbel bill. zu 
verk. Zwirngaſſe 1, 2 Treppen. 

Ein gutes Sopha 
zu verkaufen Holzgaſſe 27, pt. 


Ein kleines Sopha 


bill. zu vk. Altſt. Graben 7/8, 1,L.(* 


ohne Ein⸗ 

1 Bettgestell lage bill 
zu verkaufen Sandgrube 5. (* 
1 Sopha u. 1 Badewanne 
wegen Fortzug billig zu verk. 
Tobiasg., Hoſpital, Th. 4,2 Tr. (* 
Gin polirtes ſtarkes Auszieh⸗ 
bettgeſtell billig zu verkaufen 
Langgarten 63, Gartenh., 1 Tr. (* 


1 gut erhaltene Wiege 
billig zu verk. Schäferei 4b, 1, (* 
Lila Garnit., Sopha i. roth. Pl., 
Vert., S.⸗T., Tr.⸗Sp., Bettg. m. 
B., Pf.⸗Sp. 3. vk. Fiſchmkt. 15, 2. 


Fahrrad -Verkanl, 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. 


{hoehelegant, (aralierwagen, 


lpaat hochelegante Kummet⸗ 
geſchirre zu verkaufen. Off. u. 
Y Z 8820 in der Expedit. d. Blatt. 


Ein gut erhalt. Sor 

chalt, gſtuhl nebſt 
Fußkiſſen if billig zu . 
Faulgraben 9a, 1 Treppe. (* 
Such. Privatkd ff. Tentrif⸗Butt, 
a pfd. 1,10 L in Poſteoll. fre. Gtsbf, 
Patschke, Gr. Schönbrück Wpr. (“ 
1 gut geh. Nemontofr⸗Ankeruhr 
billig zu verkaufen Stadtgebiet, 


Schillingsgaſſe 39/40, bei Gohr.(* | gu 


Eine feine bronc. Ladenlampe 
m.2 hellbrennend. Sonnenbrenn. 
zu verk. Altſt. Graben 18, Laden. 

Eine eſchene Waſchbalge 
für Waſcherin billig zu ver. 
kaufen Schüſſeldamm 15. ( 
Eine Bismarck- u. Moltke-Biiste 
zu kaufen oder gu heuern geſucht 
Hausthor 7. ( 

Ein. nener Ainderwagen 
iſt billig zu verkaufen Breit: 
gaſſe No. 39. 8155 ( 

Ein neuer dretródr. Kinder 
wagen ift billig für 18 M zu 
ort. Hint. Lazar. 141. Janke. (* 


1 Briefmarken- 
sammlung 


im Werthe von ca. 2600 Mk. 
nach Senfs Catalog von 1895 
billigſt zu verkaufen. Ausſchnitte 
ſind nicht eingerechnet. Gebote 
u. W W 9085 in der Exp. d. Bl.erb. 

T fajt n. einip. Acad, amerikan. 
Selbſtf., hocheleg.iſt b. z. vk. Näh. 
Richard Zlelke, Langfuhr 78.0% 


kaufen Röpergaſſe 9, 2 Tr. ( 

Ein vorzüglich erhaltenes 
Pneumatie⸗Rad für 130 zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 9, pt. r. 


1 langen Stange ee 


(09183 


Eine gut erhaltene Singer-Näh- 
maschine mit Kaſten u. Apparat 
zu verk. Schüſſeldamm 33, part. 
Ein neuer Schliess korb ift 
zu verkaufen Kneipab 3, 
1 Treppe, rechts. (a 
Kanonen⸗Ofen, 1½ Mtr. hoch, 
gut erhalt., ſehr billig zu verkauf. 
Off. u. J 8910 in d. Exp. d. Bl. (* 


2 Kanfliebhabern 


von Grundſtücken am hieſigen 
Platze ſind wir in der Lage ſolche 
der verſchiedenſten Art, provi⸗ 
ſionsfrei nachweiſen zu können. 
, ond 
= au, Zo 
Seestraße Ia ot 
Geöffnet: Vormittags von 9—12, 
Nachmittags von 3—6Uhr. [09142 
N A r wa a niy 
E.Grundſtück auf d. Lande Babie 
ſtation, in welchem ſeit 90 
ein Materials, Kurz⸗ u. Schnitt⸗ 
waarengeſ chäft mit beſtemErfolg 
etrieben worden iſt, ſoll vortheil⸗ 
haft billig verkauft werden. Adr. 
u. U G 8129 in d. Exp. d. Bl. (5811 


er-Ges 


1möbl. Zim. m. Elav. u. ev. Penſ. w. 
für 1 Dame in d. N. d. Stadtth.geſ. 
Adr. u. D A 87 Ii in d. Exp. d. Bl. (o 

Helles uch, f e Be “in gu 
mieth. geſucht. Off. un. ang. 
unt. E. E. 8845 in d. Exp. d. BL 
F. Näherin f. v. gl. od. 1. Febr. 
ein helles heizb. Stübchen, ſep. 
E. Zu e. Altſt. Grab. 68, Geſch.(⸗ 


Langfubt, Olive, 
enf., Herr i. Z. mit Gart. 
Beni. SS u. 2 8906 an b. E. ei 
Eine ältere leidende Dame jucht 
in Danzig ruhige liebevolle 
Penſton, bei e. Wittwe bevorzugt. 
Adr. u. S 8399 in d. Exp. d. Bl. ( 
Feu zum 1. Fehr gwel 
Geſucht mußte Fin mer 
nebſt Burſchengelaß, Rechtſtadt. 
Off. u. UV 8903 in d. Exp. d. Bl. 

Junger anſt. Herr ſucht e 
freunöl, 


1 fròl. Wohn. v. 2 8.0.2 Z., Cab. 
u. Zub. v. gl. zu mieth. gej. Off m. 
Pr. u. J. P. 8559 i. d. E. d. Bl. (18650 


Suche kleine Wohnung 


von 3—4 Zimmern nebjt Zu⸗ 
behör in Zoppot zu miethen 
oder kleines Grundſtück, das 
eventl. bei geringer ir 
gekauft wird. Off. unt. 0913 

an die Exped. diej, Bl. erb. (09135 


Cine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, eventl. 
Stube und Cabinet uebſt Küche, 
wird von kinderloſen Eheleuten 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert mit Preisangabe 
38.00.18. Cab. u. Z. w. b. tol, 
Ehep. z. 1. 2.0. 1. 4. z. mieth. gej. 
Pr. b. 20 % Adr. u. J R 8740. (* 
Jord. Alt: Mädch., Geſchw., ſuch. 
. 1. Apr. 1 St. u. Kch. od. Neben: 
gelaß. Pr. 7% Adr. u. R 8524. 


4 Stube, Tab. od. 
1 Wohnung, Stube u. Küche i. 
Pr. v. 1014. . anſt. Ehel. zu m.geſ 
Adr. u. RRB 789 in d. Exv. d. Bl. ( 


Nr. 13. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Januar. p. 
(arme res nern nn 
1 Dame in teln Dove. |300 tm mel Stelle a. ein bei 
ſucht Stellung zur 


Für eine ea feine 


Beamter ſ. v. April a. d. te 2 ür mein Colonial⸗ und 

Woh. dest a St Kat, hell Kuh . Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), Delicateßwaaren⸗, Eiſen⸗ Donditore wird zum ) Danzig gelegenes Grundſt.ſofort 

Zub. Off. u. (8735 in d. Ex. d. B.( * gegenüber der neuen Huſarenkaſerne, eine Minute vom End- und Baumaterialwaaren⸗ 1. Februar eine [09188 | Führung eines kl. Haushalts bei | geſucht. Off. u. 2 8933 in b. Exp. 

Part Woh beſt a. 3. n. Zubin punkte der elektriſchen Straßenbahn find nachſtehend verzeichnete geſchäft ſuche per ſofort n K älterer Dame od. Herrn auch b. | Wer würde geneigt fein e.] Frau 

Ohraa. d. Chauſſ. gele 5 4 y , oder 1. Februar einen tüchtigen, altem Ehepaar. Beſorgen des 30.4 a. Abzahl. o. Abarb. z leihen. 

gel. Off. u. E 8711 in d. Erd BLE neu decorirte Wohnungen Bunch Mann, 1 1 den 1 ee w. eis: Off. u. J B 8886 in d. Exp. d. BLE 

Eine Wohn, Gr, Cao . Küche fofort bezw. zum 1. April d. J. zu vermiethen: Branchen genau vertraut ſein auf Waſchen u. Plätten. Gehalts: | a Tepiitellig, NEDE 
iu. ty Cab, h. Küche 1 1 P ; ör für muß. Perjönliche Vorſtellun u anſprüche beſcheiden. Gute Be- nd 

u. Zubeh. im Pr. b. 17 io non 1. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für B. Perſönlich j 8 reſp. W if Sein ng Shert. Hypothek, evtl. gekündigt, 


zu kaufen geſucht. Adreſſen 
unter T T9016 in der Exp. d. Bl. 
1 Beamter ſucht 100 % a. 1 Jahr 
gegen ¼ jährl. Abg. n. Bini. Off. 
unter A 620 in der Exp. d. Bl. (* 

A. 3000, 6000, 8000, 12000, 
20000, 60000 a 3*/,0/, zu begeben 
Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 112. (* 


1377 Mark incl. Waſſerzins, „„ ſermünſcht. 
2. Etage,? Zimmer, Badeſfube und Zubehör für Toh Krupka 
1177 Mark incl. Waſſerzins, . RE 
3. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark inel. Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 43. 
Waſſerzins. il Erde n Barbiergehilfe 
Nähere Auskunft wird ertheilt im Haufe ſelbſt im Erden eintreten. Offer! 
geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel und in Danzig im kann nn A a es 
Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. 10 (Bauburcau). gl 8200 in der Exp. d. BLAS 


. ͤ—:: ——rr.. ß WRS ASOT YCH R PPE 
ve PREE NINS A Hühnerb. 9, . v. gl.e. fr. Cab. b. 3. v. Ihn pehe à 
Eine kenjdajtide rot gere Sb ep. Ein ef, Lil lücllliger, Junger Ham, 
Wohnung ne zu A möglichſt mit der 
P Adr. unt. E 8759 Exp. d. Bl.erb.(* % w 

bejtehend aus 8 Zimmern, Ifrdl. möbel Vorderzim meh. Mus- Her ingahr auche 
Fange un Wi en n dend 
Klein Hammer 1, — bei Bahn⸗ a Vorderen en 
hof Langfuhr — 3.1. April er. frol. möbl. Vorderzimm. zum 
zu vermiethen. Näheres zu er⸗ 4. Febr. zu ver verm. Hausthor 6. 6. 
fahren im Comtoir Heil. Geiſt⸗ E-anit-jung Dtannfind.i.e. Bimm. 
gaſſe 126p (Danzig). [09176 Logis mit Penſion für 30—36.4 
Holzgaſſe 1175, ſind 2 Gm, Fb., Hälergaſſe 6, am Dom. ⸗Platz. (. 
ntr., Küche, B., Kell. z. 1. April | Ein großes möbl.Borderz.a.2 H. 


u g. Ad. G P 8894,(* 
Wohnung zur Einricht. ein. k. 
Geſchäfts geſucht, m.mgl.Nieder- 


unt. L L 8502 in der Exp. d. Bl. 


WNE, SAI WE 


Fin meine Nichte, welche vor 
außerhalb iſt, die feine Küche 


Verkäuferin 


e enen Gogo en e 
thätig geweſen find, haben den | Breite 122 i une 449035 
Vorzug. Meldungen mit Angabe e ie eee 2 z 
PWC RA died di Ein tücht. Schneiderin bittet um gpg 
unter 09188 in der Exp. d. Bl. Beſchäft. bei einer Al M. 
Eine anſtändige Nuftpärterin fd. NE BIE BATE 41, 3, links. 
Nachmittag melde ſich Langfuhr, E. Wittwe 0. Anh. b. u. e. Aufw.⸗ 
Heiligenbrunner Weg 5, 1. (4 o. Waſch⸗u.Reinmſt. f. Vor⸗ u. Nm. 
g eg 5 1._( | Schüſſeldammi5, E. B t 
Gine alte Frau fonn fiń zum June > amm wo Baumgartg. 
Ausbeſſern melden Tobias⸗ E.geb. Bw worgejchr.Alt.n.And., 
gaſſe 21, im Hinterhaus 0 Steli prih. Haufe a. Caſt., Port. 
3 —— koo N b. dgl. Ard u. E8917in d. Exp. d. Bl.“ 
zh ee | Gine alleinſſehende, gebildete 


‘ Put a Direeiriee, Wittwe, in mittleren Jahren, mit 


guten Zeugniſſen und tüchtig im 

Cerſahren im Fach, ſelbſt⸗ [Haushalt, ſucht Stellung bei 
ſtändige Arbeiterin, für B einem alten Herrn, Dame oder 
© beſſeres Genre, gewandt 3. Erzieh. mutterloſer Kinder Off. 
im Verkauf, ſuche bei freier unt. DD 8785 in der Exp. d. Bl. (* 

d Station per bald. Off. m. 


1 Eine anſtänd. Frau bittet u. eine 
Zeugniſſen, Gehaltsanipr, Stelle f. d. Vormittag. Zu erfr. 
und Photographie. (09185 p) | Kl. Nonnengaſſe 4 u. 5, pt. (* 
A. Grabener, Müslin. B 


Ig. En ar A 1 erl., 
6. w. Ausb. Stell. in e. Comt, 
wer 2 Ur. u. F. 8927 in d. Grp. D.SELO 
adchen, auf feine Hoſen geübt, Verkäuferin welche mehr. X. 
E melb. Tagneteranffe 5. Tr. jn e. Hier gl. atao Gesch Lód: 
1 j. Mädchen w. f. einig. St. Nm. gew. ſucht p. fof. od. ſp. Engagem. 
3. Aufm. gej. v. jetzt b. 31. März | Adr. u. E. 8926 in d. Exp. d. Bl. 
6 % Adr. u. U 8919 i. d. Exp. d. B. Tanſt. Jg Mädchen bittet um eine 
Ordentl. ehrliche Aufwartefrau] Aufwarteſtell. Zu erfr. Paradies- 
für einige Stdn. Vorm. geſucht gaſſe 4, Tr. Eing. Kehrwiederg.“ 
Kopelke, Hirſchgaſſe 12, 2 Tr. (* | Tanſt. Frau Gift. um Beſchüft. 
1 Landmädch., 14-15 J. alt, k. ſich am liebſten f. d. Nam. zu erfr. 
bis Sonnab. f. e. leicht. Dienſt mid. | Kumſtg. 18-19, 2 Tr. l. 1. Th. (* 
Schröder, Poggenpfuhl 2, 8, (* Eine junge Frau gum Waſchen 
1 Aufwärterin m. gut, Zeugn. und Reinmachen zu erfragen 
für d. Mittw. u. Sonnabd. Vorm. Engliſcher Damm 3. (: 
w. f. geſucht. Breitgaſſe 101,2. (* | m = ; 


1. Apr. 1 St., vorn, Cab., h. Küche 
i ant, Haufe. Adr. u. H 3829.0 
Kinderlofe Leute ſuchen eine 
Wohnung von Stube, Cabinet 
u. = Off. u. G E 8774 e. ( 
„NMeugarten oder d. erft. Häuf. 
Schidlitz wird e. Wohn. v. Stube, 
Cab. u. Zub. f. Zalte D. zu m.gej. 
Off. unt. P 8887 an d. E. d. B. 65 
Eine alte Dame ſucht eine kl. 
Wohn. z. Apr. Off. Biſchofsg. 34. 
Kdl. Leute uch. Woh. St. C. Küche 
u. Zub. a. der Altſtadt z. Preiſe v. 
18-15 A pt. od. 1 Tr., nach vorne, 
p. 1. April. Off. u. 0 8893 in d. E. ( 
1 kl. Parterre⸗Wohnung wird 

3. 1. Febr. od. 1. März. zu m. gej. 
Pr. 9-10 .4. Off. u. RJ 8712 erb. ( 
1 Wohn. v. Stube, Cab., Küche, 
Bod. w. z. 1. April v. kindl. Leut. 
auf d. Rechtſt. gej. Pr. 15-18 % 
Off. u. J H 8755 an d. E. d. Bl. (* 
1 Wohnung, part. od. 1 Tr. v. 

2 Stuben zum Pr. bis zu 20 % 
monatl. gej. Dreherg. 15, pt. (* 
l 9 anit. alte Leufe juch. Wohn, 
von St., Cab. u. Zubeh. od. 2 St. 
Off. m. Pr. u. J R 8721 an d. G.(* 
1 kl. Fam. ſucht e. Wohn. v. St. u. 
Tab., a. 3 Tr. h. gel, z. 1. Apr. 3. m. 
Off. u. R. F. 8709 i. d. Exp. d. Bl. (* 
1 Wittwe mit 2 Kind., die mon. 
Rente bez. ſuchtz. 1. Apr. i. Zoppot 
eine kleine Wohnung i. Pr. v. 7.8% 
Off. u. Z Z 8766 in d. Exp. d. Bl. ( 
Kinderl. Ehep. f. Wohn. v. Stube, 
Cab. u. Zub. od. 2 kl. St. z. 1. April. 
Adr. u. M. 8749 i. d. Exp. d. Bl. (a 


Div 


Von der Jopengaſſe bis zum 
hohen Thor⸗Bahnhof u. Neufahr⸗ 
waſſer eine grüne Börſe mit 
Inhalt verloren worden, gegen 
Belohnung abzugeben Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtraße 38. (® 
Ein Opernglas i. Sonnab. bei de 
Peſtalozzifeier i. Bild.⸗Vereinsh. 
v. G.Belohn. a. Töpfergaſſe 19,1. 
1 grauer Koller v.Knabenmante 
i. Sonnab., d. 11. d. M., Ab., a. d. W. 
v. d. alt. Mottlaub. 3. Gr. Schwalb. 
gaſſegverl.geg. G. Bel. a. daſelbſt.“ 


1 Maulkorb auf Sed e 
7 see, 


Abzugeben Grabengaſſe 1 
Verloren! 


1 Schwarzer Federfächer mit 
Schildplatte am Sonntag früh 
vom Schützenhauſe verloren. — 
Gegen Belohnung abzugeben. Zu 
erfragen unter 8046 in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. (+ 


Eine kurze 


Sport- Uhrkette 


(für Herren) iſt verloren ge⸗ 
gangen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Heil. Geiſtgaſſe 16, 3.(** 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
F. Wannoff verloren. Abzugeb. 
Johannisgaſſe Nr. 61. È 
Ein Blechkäſtchen mit Zahlen 
von 1 bis 10 verloren. Gegen 


vertraut, als Spediteur und Ver- 
käufer geſucht. Gehalt 2000 % 
Offerten unter R M 4562 an 
Rud, Mosse- Stettin. [09126 
Tücht. Commis all. Branch. 
placirt ſchnell Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 100. [05625 


Inſpectoren 


und Acquiſiteure finden bei 
einer alten, großen, deutſchen 
Lebens⸗ und Unfall - Were 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gute 
dauernde Stellung. 
Bewährte tüchtige Kräfte 
werden bevorzugt. [09169 
Offerten sub 09169 in der 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Tiſchlergeſell auf gute Möbel 
findet dauernde Beſchäftigung 
Baumgartſcheg. 32/33, Maerz. (* 

FP 
9 Ein tüchtiger Gelbgieker: $ 


GW 


iethen Ketterhagergaſſe 9, 2.(* 
Langgarterhmterg f Woh. St., Dr ee 5 
Cab ac Bob gu w. NAD. b. Hast. 1 Cabinet on ein aimb. 
1 Wohn. 2 Stub. Küche, tt n zu verm. uma o oder Fran 
Zub., Kaninchenberg, v. 1. April | E. Sungferngafie 9, 1. sungierngajje BE by 
zuverm. Off. u. G 8707 in d. E. (* RC Ainet en Gimet 
aoee R ger mit Cabinet ijt vom 1. Febr. zu 
S ö Ę ot, an der ER: Ö öl 
CZ CCM vermiethen Frauenthor 27, (* 
Ausi. Wald ind ie ig. JaTefieriindt 25 T it ein fein 
v. d. See, f.geeig. f. penſ. Beamt. b. | möblirtes Zimmer, auch mit 
Augen er e eme, F 
Küche, Gart. 1 Wohn., 3 Zimmer, nhl 7 
2 elne Entree Küche, Gatt | J gal MÖDI, Ammer zu VER, 
1 herrſchaftl. Wohn. von 4 Himm, Off. u. F 8768 in d. Exp. d. Bl. (* 
Balkon, Küche u. allem Zubeh., — Ein freundl. Cabinet u. v. ift 
Waſſerleit u. Canaliſ. im Hauſe. an e. anſt. Perſon 3. 1. Febr. zu 
Eine da. nee verm. Jakobsneug. 13, 2 Tr. l. * 
iſt zum 1. April zu der Eine kleine Stube, Kammer u. 
J Gridógang Nr. 1. Küche für 9 zum 1. April zu 
e en, verm. Poggenpf. 90, 2, nach v.(* 
nungen an ruh. =p x Eine Stube nebſt Küchenantheil 
Berf. im Hinterhaus b. Wirth. vom 1. Februar zu vermiethen 
Johannisg. le. Part.⸗Woh. f. 20 % Kumſtgaſſe 10, Hof, parterre.(* 
d. anſt. Einw. z w. Näh. 2 Dammit, Heil. ee aa RL BY 
Bopp., Dangz.⸗Str. 11, 1 Tr. i. e. | Zimmer nebjt Cab. z. 1. Febr. zu 
Wahn 3 Ber. K. K, W. K, Perz fep. Eingang, nach vorn. * 


geſelle findet dauernde 

Beſchäftigung bei Schultz, 
6 Paradiesgaſſe Nr. 14, 
088000©056©0©0060008089 
Ein Arbeitsburſche, der mögl. 
ſchon i. Biergeſchäft gewej, ift, k. 
ſich melden Langenmarkt 21. (* 
Ein Lehrling, der das Schuh⸗ 


Be a A 7 R Fehr. macherhandwerk gut erlern. will . p = a | 5 
t parse | (iq Gabinet ma ge | melde fed Stomougeng. 2, 1 r. ag | Stellung. K Existenz. | | "1b: abs. Sunfigafie & pil 
er . x { —1— oa NN ( 7A ń U s CJ 

Fischmarkt Ar. 4, 1 Cr. Nothe Sruges a. Lege Thor 820. Suche für mein Golontat, Niemals rrd TI | ON Gommtog ijt eme Corallon 


Näh. Schüffeldamm 12, Hof. Ü | eratis gratis Brorhe verloren gegangen, ©, 


zop ôu mieth. | ift eine Wohnung zu verm, (* | Gofjcjmiebeg.14f, Brdjt. 745,0. | Delicateß⸗, Eiſen⸗ und Bau⸗ lege manſeiner Offerte um die Be⸗ © , Bel. a. Ohra 171b, im Laden. (9 

Gutes Clavier geſucht. Te | a I | materialiwaaren Geſchäft ſo⸗ werbungirgendei 1 go Prospect sA 5 - 
Jaternengaſſe 2a Stube, Tab., 1 gt. helle Stube mit jep.Ging.u. | ta nę 1 werbung ürgend einer anonymin⸗ » Brieflicher pramiiertep © Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Offerten unt DD 8900 erbeten. Entree, Küche zum 1. April zu | Küchenanth. ift v. 1. Februar od.] Ned einen Lehrling. Gute | jerirten Stelle, feine Original- Unterricht. Franz len, Abzugeben 


Schulkenntniſſe ſind unbedingt 
erforderlich, Joh. Krupka, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 43, 
Für ein gr. Verſicherungs⸗Ge⸗ 


Schüſſeldamm 12, 3. 
Ein Dienſtbuch m. Invaliedenkrt. 
a. den Namen Anna Maag verlor. 


zeugniſſe bei, da dieſelben häufig fe 
ſchwer wieder zu erlangen find, | % 

oder oft überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 


— —— —— —.v 
TE. Gejń., Häf. od. Mehlh., hier 
od. i. e. Vorort, w. bald u mieth.g. 
Off. u. L L 8744 in der Exp. d. Bl. (* 


verm. Bon 9-13 Uhr zu beſ. (* 1. Apr.z. v. Mattenb. 33,35, H. 1.(* 
Däkergaſſe 48 ift e. Wohnung, Freundl. möbl. Vorderzimmer 
beit. aus 2 Bimm., Entree nebit mit ſeparatem Eingang 


€ S N f m) p p 2 
ib gefachr Zubeh , B Trepp, v. 1. April zu Hirſchgaſſe Nr. 8, parterre. (* ſchäft wird ein Lehrling, Sohn Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei Stenographie. Abzugeben Schüſſeldamm 34,2.(* 
Off. u. U 8016 in der Erpa Bl. ( verm. Zu erfr. unten im Laden. Junge Leute finden Schlaſſtelle ordentlicher Eltern, delty. 4a Die Grpedition der j A , Schneli-Schon- T schwarzer Herrenhut 
e Die Oberwohnung Stadtgebiet28, | Häkergaſſe Nr. 10, 2 Tr. links. Es wird auf ſolide und beſch.] Danziger Neueſte Nachrichten“ ,, Schrift, 3 gefunden. AbzWeidengaſſes334 
Bajek. R ama Ta paſſ. f. Rentiers od. Beamte, iſt zu fi r N gy 7 Knaben refleetirt, die wenigſtens h a 4 bei Laczinski, Portier. (* 
Wohn, Off L 8806 in d. E. (e | m, Miethe 400 % Bu bei. Born. | I JE, MANN nnn oben |1 tu atoGeitobueie, 203, att von e — 1 terbillet r se 

fl. u. 04 u. Zu erf. Johannisg. 1. | Reitergaſſe 3, 1 Tr., links. (*] Selbſtgeſchriebene, ausführliche] anſt. Eltern, b.ut e. St. a. Hausd. o. Gontachen B. Stadtthen AMIE fund e 


jl Erstes Deutsches Handels-Lehr-Inetitnt p 


j "Otto Siede — Elbing. 


Unterricht für Violine, Flöte und 
Clarinette erthgrdl. A- Simon,; 
Johannisgaſſe 10, 2 Tr. (Sé 


Buehlührnnes- Unterricht 


für jeden Schüler beſonders 
ertheilt Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter Ga⸗ 
rantie in ca. 4 Wochen. 
G. Wischneck, 
Buchhalter, 
Gr. Scharmacherg. 9, 2 Tr. 
Partners wished to join an 
English Conversation - Circle. 
Lettres under F 9011 at the 
Officio of this Paper. 


Apitaſien 


Abzuholen Sandgrube 51b, 1. Ć 

Eine weiß⸗ u. chwarzgefleckte 
Schäferhündin „Myra“, hat ſich 
verlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 11, part, bei Kreis- 
Ein br. Jagdhund, auf d. Namen 
Lord h., hat fith verl., g. Bel. abg. 
b. A. Mankowski, Guteherberge. 
Ein gelber Hund hat ſich im Ge⸗ 
richtsgeb. Pfefferſtadt eingefund. 
Abzuh. vom Caſtellan Wolf, (“ 


Vermischte Anzeigen 
Ungefähr am 20. d. Mts 
werde ich mich in der 


Altſtadt 


als Arzt 


niederlaſſen. 
Wohnung: Hoheseigenl2/13. 


Dr. Killer, 


09114] prakt. Arzt. 

a in Metall 
Zähne u. Sautfóna, 
Plomben etc. mam 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


Liebe Mieze, habe wenig Zeit 
zum Schreiben, ich komme aber 
Sonnab. 6 Uhr. Gruß. Richard. (“ 


Brief F. R. ete. gg 
M B. 


lteirath Reiche Damen 200 Par- 


' tiensende z. Ausw. Off. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 


(«hulmchon in der Wüktkers 
Sehnlmehen ape ELA 


hoch leben. Ungenannt. ( 
Fräul. Käthchen Z., Berggafje, 
zu ihrem Geburtstage ein Hoch, 
dieſes fenden S. und M. 6 * 

Hurrah, Julius GI. f. Geburts» 
tag iſt da. Hoch ſoll er leben u. 
ſeine Frau daneben. E. C. (* 

Frau H. in der Schilfgaſſe 
herzliche Gratulation zum Ge⸗ 
Alichen T. zu ihrem 18. Ge: 


Meldungen unter 2 8242 an 
die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. (Taſcheng. w. bewill.) 
Ein kräft. Knabe ordentl. Elt., 
der Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, melde fich Melzergaſſe!2. 
1 Lehrl. d. Luft h. d. Bürſtenm. 
zu erl. a. Meiſtersk., n. ausw., k. 
jumeld. Weideng. 12 b, 2 Tr. v. ( 
Sthneidergejell. auf Militär⸗ 
arbeit können ſich melden. 
Breitgaſſe 35, Hof, 1. (* 
Sch m. f. Holga. 91. 
Für mein Friſeur⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling. 
V. Lipski, Weidengaſſe 1 a. ( 


In meiner Cartonnagen-Fabrik 
finden [09195 


+ 
Lehrlinge 
im Alter von 14—16 Jahren 
Stellung; daſelbſt werden auch 
noch Mädchen eingeſtellt. 
Eigarretten⸗Fabrik „Rumi“ 
Poggenpfuhl 37. 


Zum 2. April geſucht auf 
einem Gut bei Danzig, evangl., 


heſcheidene Nähterin, 


die ſehr gut Maſchine nähen, 
ſchneidern und recht bewandert 
in Wäſche und Plätten ſein 
muß, auch wird etwas Stuben⸗ 
arbeit verlangt. Zeugniſſe b. 
ſend. unt. 50 Praust poſtl. [09106 
Ein anſtändiges, zuverläſſig. 
Mädchen f. den Dienſt, am liebſt. 
vom Lande geſ. Reſtaurant, 
Brauerei Pfefferſtadt 19-21. 


Eine gewandte, tüchtige 


Verkäuferin 


dergl. Z.erfr. Baſt. Ausſprungs. (* 
Ein junger Mann ſucht e. Stelle 
als Comtoirdiener von gleich od. 
ſpäter. Caution kann gejt. werd. 
Off. u. E 9700 in der Exp. d. Bl. e. 
1g. Selterſerfüll.w. m. Kohlenſ⸗ u. 
Selbſtentw.⸗Apparat Beſch. w., 
ſucht Stellung. Adr. u. L 8766 (* 


wąż 7 udt 
1 Barbiergehilfe oing, 
Dif. u. F 8938 in d. Exp. d. BL. ( 
Li. Mann im Alt. v. 17 Jahr. 
w. St. als Kanzliſt in e. Bureau. 
Adr. u. K 8914 an d. Exp. d. Bl. (* 


Junger Kaufmann, 


26 Jahre alt, verheirathet, ſucht 


Stellung mit Caution 
oder Filiale zu übernehm. 


Wontorra, Dirſchau. 
1 Schneid. (g. A.) w. f. .f. Gard.⸗G. 
die Tagſchneid., Neparat., über⸗ 
nehmen. Off. u. V 288866 xp. erb.“ 
Tehrl.ord.Knabe,über 14 J.alt, b. 
u. e. Laufburſchenſtelle. Zu erfr. 
Langgarten 11, i. Häk. u. Rollg. (“ 
1 kräft. Junge, Sohn e. Beamten, 
13 J. bittet um Beſch.gLaufb. f. d. 
freie Schulz. Off. u. L29050 i. d. E. 


ee . JąndaAA OBU 
$eil.Geijtg. 56 ift d. Saal-Gtage| Schilfgaſſe 2 part. finder 
31. April zu verm. Näh. daſelbſt. ein Herr als Zona, an⸗ 
„Oliva am Karlsberg 12 ſſtändiges Logis mit auch 
ift eine Wohnung, beſtehend aus ohne Peuſion. 
i 2 Bimmern, Entree, Küche, Anſt. Logis m. B Pfeſſerſtadt55,3 
1 u. Zubehör zum Preiſe Ein junges Mädchen finder 
D ſaub. Logis mit a. ohne Penſion 
i 1 5 Wohnungen, 11 1 10 Johannisg. 16, 1 Tr., Lemke. (* 
. Februar, eine vom 1. April | Fir umae Mann Be anoa 
zu v. Gr. Mulde 948 b. Nicolaus. Sk junge unde ee 
) F DOLLS Laſtadie 21, 1. * 
a. J /w. chu. OUEN. P.L APT | Gin junger Mann findet gutes 
verm. Näh. dortſ. 2 Tr. J. Möller, Logis Ślitergaffo 115 2 ene 
Wohn. u. Zim. m. Zub. v. I. Apr. Keidenn 37 Tie. g. Dog m. v 
Eine Mona 9 R ee A Ein junger Mann findet gutes 
me Wohnung Ale er ogis mit auch ohne A 


Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
miethen. ; k WZ YA 0 
auethen. Biefferitadt Nr. 67. C | Mitbewohner ATEM 


Breitgaſſe 88,2Tr.ift e.fein möbl. £. f.m, i. m. fr. Cab. v. gl.. 1. Febr. 
Wohnung von 2 Zimmern Brandgaſſe 14,3 Trepp. rechts.“ 


Seopbänfengafe 47 f M ao eine Mitbewohnerin 
nigeeinge Jacobsneugaſſe Nr. 12, 1 Tr. (= 


ſofort zu vermiethen. i 
Danziger Vereins- Sranerei, nS í 
Tan 0 + + ++ A 
TOGO SG | Ein Aitpenſionür 
Zub du derm neh. d Schweizerg. wird geſucht Am Stein 14. (* 
Langfuhr find z. 1. pri Damen, die zurückgezogen leb. 
beſt. aus 4 S pril Wohn., 2 AE it 
> t. u. 3 St., K., K. u. möchten, finden bei ein. Wi twe 
Gart. zu vm Nóg. Langf, 345, 1. frol. Aufn. Adr. u. C8937 E. 
Abegggaſſe 105 ift ein 0 95 
aus Stube, Küche, Keller, Butan a 
in. Zuerft. part“ 
gaſſe 15/16 (Nähe Pfefferſt.) Tr., Pelonken, Hof Nr. 7, ir soy: FUGA 5 
für 21 % zum Y Apel zu verm. herrſch. Wohn zu verm. a. dej F 
Tangfuhr, Gien- u Rieftertämme zu, Ffallungen zu vermieth. 
Sang uhr, Wohn 2 Z all Sub.4.bej.v.12-5, Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. 
Johannisthal Nr. 1, ift eine | ift z. verm. Gr. Berggaſſe 4b, unt. Langfuhr, Heiligenbr⸗Weg 4,1. 
N p. 2 7 A 7 ry 
Wohnung von 5 Zimmern und 2 Comtofre, I Remiſe 


Foaanaffo 24 if die . r. 
Zubehör, nebſt Eintritt in den Sanagaflt 31, 5 Ea aih 1085 aaa en 4 


a s findet Stellung bei 
Garten an eine ruh. Famil. ohne Küche, Entree, 2 Kamm,, Keller er J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
Kinder zu Oſtern zu verm. [08832 u. mit Nebengelaß p. 1./. er. zu voke gewölbte Kellerei 


Obra an d Ggaujjee 222 ijt eine verm. Pr. 450 M Näh. im Lad. 1 Wittwe 0). Mädchen 


a ae den: Näheres 2 
Woh von Stube, Küche, 2 Kamm. 7; arkſtraße, ein Bellg | BE 44, 3 Tr... in mittleren Jahren, welche gut 
u. Kell. 3.1. April 189 zu verm. ( Zoppot, P ſtraße, ein Bella Ein Laden auf der Langen Brücke kochen kann el che Haus, 


Weidengaſfe 29 find W nn 10 0 e a T Frauenthor 27 ift zu vermiethen. arbeiten übernimmt ſofort ge- 
von Stube und Stube u. Gabe! au BETT e 20, Patte Ein Laden n. Wohn am Markt ſucht. Off. u. TT 8817 in d. Crp. 
zu vermieth. Näh. daſelbſt. (| Ritters geleg, wor Materialw.⸗Geſch.m. Kindermädchen, eigen U. zu: 


8, ift eine kleine Wohnung Erf. betr., ift v. Mori A ind 

zg, frbl. Woh, der. rechts, e „betr. ift v. April anderw. 3. derläſſig, mit guten Zeugniſſen 
Drag en | mann van a Grat ea oś EL 
. ͤ—ͤ%—.: A 


=p nnendofil find kl. K ohnungen n der beiten Geſchäfts⸗ A ſrthin, für Talk 
ein möblirt. Wohnungen zu 1 zu verm. Näheres 1 Tr. eſchg Aid. relig. Wirthin, í 
bita Beutlergaſſe 5, nahe i lag Herrſch. ſofort gefucht. Meld. b. 


21 Jebrzu verm. e iſt in Cöslin ein ſchönes € = 

Langgaſſe. Zu erfragen 3 Tr. Herrſchaftl. Wohnung, lot N Mi Ji Fürst, Guty 
Brodbäntengafje 47, ift die 5 Zimmer, Entree, Küche, Speiſe⸗ | ont i) y oiler pan b en lern kann ſich 

B Trep hoch gele ene Wohnung und Mädchenkammer, Zubehör, er 1 A F. die Plättere % 18 afie 33 pt (* + 

für 600 4 vom ee ab zu 1. April zu verm. eee. f Anfragen erbitte 409186 Mladen "aller Ark Eine Dame 

vermiethen. Beſichtigung von chuhgeſchäft. ; RE: Eur mit gut ; 

per . ef Ber f ii könn. ſich meld. guter Handſchrift ſucht 
Ag nahere Fischmarkt 38, nhard Jacob, Cöslin GTE ANĄ Allmodengaſſe 6. Beſchäftigung mit ſchriftlichen 


eg.Berjegung iſt Fleiſcherg. 21 "N. P 0850606000088 | lt eiten. Offert, unt. L L 8790 
die Offene Stellen. 


d. T + 
1 Kl. Laden Wohnung 
von 2 Stuben wird z. April ge⸗ 
ſucht. Off. u. J 6 8897 in d.Exp.(* 


Wohnungen: 


Eine geſunde Wohnung, 1. Etage 
von 5 Zimmern, nv 


In meinem Hanfe 
t 


Srodbänkengafle Ar. 14 
find zum April 1896 2 Wohn. 
aus je 6 reſp. 7 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Meldungen zur Be⸗ 
ſichtigung erbitte nur in meinem 
Comtoir zwiſchen 11—1 Uhr. 
John Philipp, (09119 
Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage. 


In meinem Haufe am Bürger⸗ 
ſchützenhauſe habe ich eine 


Ireundliche Wolni 


mit Entree, 2 Zimmern, Zu⸗ 
behör und kleinem Garten zum 
1. April d. J. zu vermiethen. 
H. Rebelowski, 
Große Allee bei Danzig. 
Anſtändige Hinterwohnung 
im herrſchaftl. Hauſe, Böttcher⸗ 


Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 
1000 Mk. w. zur abſolut ſicher. 
Stelle v. e. Geſchäftsinhaber gej. 
Adr. u. Z Z 8487 in d. Exp. (8430 


20000 Mark 


auch getheilt a 4% zur 1. Stelle 
auf e. ſtädtiſches Grundſtück zum 
1. April v. Selbſtdarleih. zu verg. 
Adr. u. A G 7395 in der Exp. d. Bl. 


Auf ein vor 20 Jahren neu 
erbautes Eckhaus werden 


16500 Mark 


zu 4½ Proc. geſucht, hinter 
88 800 «4 Letzteres Geld zu 
4 Proc. Mieths ⸗ Einnahme 
8500 % Gefl. Offerten unter 
08835 in der Exp. d. Bl. e. (08835 


Hypotheken- Capital 
1. auch 2. Stelle hat zu ver: 
geben die Geſchäftsſtelle des 
Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗Vereins 
Hundegaſſe 109. [09047 
364. werd. vom Hauseinenth.a. 
Wechſ. u. geg. gute; fan dcn. 
ge. Off. u. U U 8745 in der Exp. (* 
Wer leiht e. anft. ją. Mädch. m e. 
Geſch.⸗Uebern. g. Zinſ u. Sicherh. 
160.4? Off. u. Pg 740 in d. Ex. d. B. ( 
Wer leiht e. jg. Mann aufe Jahr 
100.4 auf Theilz. geg. hoh. ARE 
Off. u. W P 8703 in d. Exp. d. Bl. 


„gilt Capitaliſten. 


0, 4000, 6000, 3600, 


1 jg. anft, Mädchen bitter um eine 
Stelle als Lehrl. in irg. e. Geſch. 
Off. u. M 8694 in der Exp. d. Bl. 
Ein ſauberes ordentl. Mädchen 
bittet um eine Stelle Schieß⸗ 
Gin junges Mädchen bittet um 
eine Vormittagsſtelle. Zu erfr. 
Gr. Nonnengaſſe 5, 1 Tr. ( 
Ein ord, Mädchen bittet um eine 
Stelle f. d. ganz. Tag St. Natha- 
Ein junges Mädchen m. g. Zeugn. 
bittet kk eine Stelle f. den Vor⸗ 
u. Nachmittag Tiſchlerg. 40, 2,1.(* 


Repräſentation. 
Durch Verhältniſſe gezwungen 
ſucht eine junge, gebildete Frau, 
in allen Zweigen der Haus⸗ 
haltung erfahren, bei einer 
alleinſtehenden, gebildeten Dame 
oder älteren Herrn baldigſt 
Stellung zur Führung des 
Hausweſens. Offerten unter 
M M100 poſtlagernd Liſſa i./ P. (F 
— C — RAA 


gaſſe 7 u. 8, im Handi Ber 
Eine Wohn. ift f. 10% v.gleich DD. 
1. Febr. 5 1 Altes Roß 3. 


11 


Etg. beſt. aus 2 Bim., Cab., Eine junge Dame, an die Exp. dieſ. Blattes erb. (+ 


gr. Entr., Küche, Keller 20.3. April N A 3 $ > = E 600 und 300 m i 
gu ER: Näheres daſelbſt part. 9 imm T -| 1 jung. fleiß. Gärtnergehilfe 1 welche die Pucher ne !ändlicheßypotheten AB) tn oe burtstage die beſten Glück 
Breitgaſſe 12 1 D Gin möbl. Vorderzimmer kann fogl. oder z. 1. Febr. ginte, 8 Wollwaaren - Geschäft ge: $ E kurze Zeit in e. Kurzwaaren⸗ da von Sopot ſofort OR Aa T. nr 
4, Küche zu vermieten ditit. Graben 88. | J. Wrobel, 2. NReugarten ("8189 E mejen ift wird zum 1. Fehr. 2 Okſchnih nig gew, ſucht Stellung. Deutsches Iandwirthschaftl, Derólide Grain TREC 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 
und — 1 d. J. iaoi 
u vermiethen. u erfragen] renes Pianino, jepa ie ei i i 
5 eilige Geiſtgaſſe 126, Bn gang, 11 55 1. Februar zu vers ſowie einen Lehrling ſtellt ein 

Comtoir. (09174 | mieihen 3. Damm 9, 3 Trepp. | Otto Jost, Vöttchermeiſter. 


gi unt. E 8773 an d. E. d. Bl. (G 
in 15fähr Mädchen bitt, um e. 
Nachmittagf „ b. n. anſt. Herr, 
Lazarethgang 6, am Fiſchm. ( 


herzliche Gratulation von 

7) Greihe. 
Dem Geburtsingstinde Otto K., 
Biſchofsgaſſe ein Zmal donn. 
Hoch. Familie St. (*, 


Verkehrsbureau, 
Zoppot, Seeſtr. 14a. 
Geſchäftsſtunden von 912 Vorm. 
und 3—6 Uhr Nachm. 


$odeleg. Bimmer neb. enen Cüchtige Böllcherge fellen 


Anſpr. u. P 7347 an d. E. e. 
SGG sees 


od. März zu engag. geſucht. 
Selbſtgeſchr. Off mit kg 


nme 


st 


Gexräuſchloſer, vorzüglicher 
[Kräftige Conſtruction, ena 


| Eonceffion aufſtellbar. Gerir 


Wir weder Fr. B. K. Fiſchm. zu ihr. 
Heut. Wiegenfeſte die Leica. 
3 Freunde aus der Tobiasg. (* 
in, 


Fräulen Käthchen Z, Gr. Berg⸗ 
gajje, herzliche Gratulation. Hoch 
Toll. jie leben. i 1 
— ad OPONY — RT 
A. S. Ohra, Roſengaſſe, zum Ge: 
burtstage herzliche Gratulation. 

H. S., A. S. & 


— ———— 
Ein Hoch dem Geburtsſagsk. 

. &, Sperlingsgaſſe. Es 
gratul., nun rathe einm., wer 4 
Wir ſend. d. Frl. E. H., Strohd., 
zu ihrem Geburtstage herzliche 
Glückwünſche. K. M. (* 
„„ BA u 
Frl. Trudchen, Langgart.Hinter- 
gaſſe, ein herzliches Grüß Gott. 
Ungenannt und doch bekannt. (* 
D. Geburtstagsk Frl. Clara Sch., 
Tiſchlerg., zum h. Wiegenf. herzl. 
Gratulat. W. Schwartz u. Fr. (#1 
Frau A. K., Langgarter Wall, 

herzl. Gratulation. 

M. B. und C. P. (* 

Dem F 
A. K., Thornſcherweg, z. W.⸗Feſte 
herzl. Gratulation Familie. K. ( 
1 Waſchfrau, d. i. freien trocknet, b. 
um Wäſche z. waſchen in u. auß. d. 
Hauſe Hühnergaſſe 2, Hof, Th. 6. 
Welche Herrſchaft m. ein armes 
Kind (Mädchen) f. eigen annhm. 
Off. u. A R 8891 in der Exp. d. Bl. (* 
Anſt., kinderloſe Leute wünſchen 
1 Kind in gute Pflege zu nehmen. 
Off. u. P 8742 in der Exp. d. Bl. ( 


Achtung!!! 


Zum Wohl der Mensehheit 


bin ich gern bereit, Allen, welche 
an Magenbeſchwerden, ſchwacher 
Verdauung und Appetitloſigkeit 
leiden, ein Getränk unentgeltlich 
namhaft zu machen, welches mir 
und vielen Andern ausgezeich⸗ 
nete Dienſte geleiſtet hat und von 
Aerzten warm empfohlen wird. 
F. Koch, penj. Kgl. Förſter, 

p zömbſen, Poft Nieheim (Weſtf.). 
Hiermit warne ich Jedermann, 
meiner Ehefrau Mathilde geb. 
Paulus auf meinem Namen 
etwas zu borgen, da ich mit der⸗ 
ſelben getrennt lebe u. für deren 
Schulden nicht hafte. (58568 
Ludw. Schiefelbein. 

Wenn d. Klempnergeſ. Otto R' 
d. Pfandſch. b. 22. d. M. n. ausl., 
fo betr. ihn a. m. E. F. W. Gröning.“ 


44. wird gefer⸗ 

Jede Putzarbeit a bet 
L. Wüst, Langfuhr 49. ( 
Damen: und Herren⸗Friſir⸗ 
Salon von J. Domschinski, 
1. Damm 13, empfiehlt ſich zum 
Friſirenz. Theateraufführungen 
und zu Bällen; Perrücken und 
Bärte werden verliehen. NB. An 
Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. Bemerke, 
daß meine Frau ſelbſt zugegen 
iſt. Für Damen ſeparat. ( 
Zöpfe, Scheitel, Locken, Strähn., 
Puffen, Armbänd. fertigt billig. J. 
Schramowski, Aliſt. Grab. 26. (* 
ummiſchuhe u. Stiefel werden 
jaub.tepav. Jopeng. 48 [08904 
Jede Sattler⸗ u. Tapezierarb. w. 
janb. u. bill. angefert. Dienerg. 7. 


Ti aa w. ſaub. u. bill. 
Nessinekrähne ged. Cr. Oehl⸗ 
mühlg. 17, E. Ad. Brauh. T. 12-13. 

Musik - Werke, Automaten 
werden unter Garantie reparirt 
Johanuisgaſſe 16, part. (* 
Muſſen w. für 20 gefüttert, 
Plüſch⸗Muffen für 40 J angef. 
Schidlifz 74a. (* 
— — — DE FETTE 
Fahrräder: u. Nähmaſchinen⸗ 

Reparatur⸗Werkſtätte 
Frauengaſſe 31, E. Plaga. (* 
Nohr w. i. Stühle jed. Art, ſaub. 
u. bill. wie überall eingeflochten. 
Schüſſeldamm 25, 2, links. ( 
Jed. Schuhmacherarb. w. ſchnell, 
ſaub. u. bill, ausgef. Fleiſcherg. 84, 
R. Roeschke, Schuhmachermſtr.““ 


* 


| N „Goldener Medaille 


Gewerbe- Industrie-Aus- 


Gas- u. Petroleum-Motore 


ſtehende und liegende Conſtruetion, 


Betriebskraft für alle Zweige der Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft, mit jeder Gadanie 8 ; 


Voreüge: 


nutzung. In wenigen Minuten betriebsfähig, überall ohne 


Balduin Bechstein, 
Altenburg S.-A. 


General-Vertreter 3 
Ernst Schichtmeyer, Danzig, Kaninekenberg. 


Donnerstag 


Mit 


prämiirt. 


ellung Erfurt 1884. 


beſte und billigſte 
mit Ratenzahlung. gd 


Gang. Keine Wartung. Se 
Umdrehungen, geringjte Ab- Ag 


igſter Gas- u. Delverbraud. 


[05866 


Jede vorkommende Maler⸗ 


J Arbeit wird ſauber ausgeführt 


Altſtädtiſcher Graben 56. (# 
Morgenſchuhe 
werden ſauber geſtickt Kleine 
Bäckergaſſe 6, 2 Treppen. (* 
Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 50,2 Trepp. 
Niriimpie . Stricken enn. 
Schüſſeldamm 13, Hof, Th. 4. (* 
Ganze Ausſteuern ſowie jede Art 
Wäſche w. ſchnell u. ſauber ange⸗ 


fertigt Vorſt. Graben ?3,3, links. (“ 


Eine geübte Schneid. empf. ſich z. 
Anf. eleg. auch einf. Damengard. 
in u. auß. d. H. Poggenpf. 13, 2. 
Masken⸗Coſtüm, 
ſehr elegant, iſt zu verheuern 
Langgarten 104, Thüre 10, (* 

Empf mich z. Anfertigung eleg, 
ſow einfacher Damenſchneiderei 
C. Müller, Hirſchgaſſe 1, pt. (* 

Jaquets, Umhänge u. Coſtüme 
w. gutſitzend angefert. u. moder⸗ 
niſirt Breitg. 65 I, rechts. (58777 
Herrenkl.w.ſaub u. bil. umgew.a. 
rep. u. gew. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2 
vorne, b.Totarkowski, Schneid. (“ 
Jede Herrenſchneiderei, Repar. 
u. Neu, wird ſauber angef. Breite 
gaſſe 127, EingangMauergang. “* 
Eine getibte Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Biefferftabt 6, part. . 
BE igg zu verleihen bei 
Mankenanzioe r Seel 
Friſeur, Zoppot, Südſtraße 3. (* 
1 rothſeid. Dam. ⸗Maskencoſtüm 
für kleine, ſchlanke Figur iſt zu 
verheuern Pferdetränke 5, 1. (* 


Eleg. Fracks u. 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen [7945 


Breitgaſſe 36. 
Zum 


Clavierſtimmen 


empfiehlt ſich (634 


Robert Bull, 


Brodbänkengaſſe 36, part 
Prima Referenzen. 
D 


mint nt 
Lili 


offerire 


per Zollpfund 45 Jg., leichte 
Packung per Pack 28 Pfg. 


Richard Utz, 


Junkergaſſe 2 
(am Dominikanerplatz), 
Kalkgaſſe 3, 
__— Bfefierfiabt 88/39. (9048 
Eig.,‚Cigart.,Zab. u. Med.⸗Weine 
empf. FP. Hannemann, Dirſchau.“ 


H. Wandel, 
Comtoir: Frauengaſſe No. 15. 
Steinkohlen, 
Braunkohlen⸗Brikets, 

Authraeite, [7919 
Heizeokes u. Brennholz. 


= 38 
> Zur Probe = 
GQ = z = 
s ohne Rachnahme * = 
z ję Anſtrumentenfabrik S 
= daeger's Frankfurt adder. S. 
Gei ; 
Geigen 


Telephon 272. 

A Kohlen, * 
Coke, Brikets, Holz, 
in vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt ſehr billig 
frei ins Haus 
W. Pegelo w, 

Steindamm 35. (8705 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Meine Nähmaschinen 


Umſatz. 


betrieb 


M 


Breitga 


78 


ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit. A 

Der bejte Beweis hierfür ift die große | & 
zæ Beliebtheit derſelben bei ftetig zunehmendem 


Ueber 20 000 Stück im Gebrauch! 
Ich liefere neueſte hocharmige Familien- | kg 
Nähmaſchinen mit Verſchlußkaſten und Fuß 


für 50%%, 67 50 3, 81.4, 90 A. 
Preisliſteu gratis. 

Reparaturen prompt und preiswerth. 

Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Reelle Garantie. 


5 


eiter-Hemden, $|| 
einfarbig und geſtreift, ſowie i 
Arbeiter -Jacken, 
ſchwere Waare, à 1 Mk. per Stück, empfehlen 
9 Gebr. Wunder macher 
; ſſe 128/29. 


seife zum täglichen 


u. a. die 


Karl von Bardeleben, Jena, 


Bonn a. Rh. 


Dr. Wüstefeld, Hannover. 


Rath Dr. Weltz, Speyer 


hierdurch einen . 


lichkeit derselben gewähren. 


22 


finden, 6 Stück zu Mk. 3. 


EIER 2 


— — — — H —— 


Taste aa 


rus- und ſchlackeufrei, 
5 trod. Sparherd- u. Ofenholz 
offerire z. Winterbedarf u. zwar: 
Schl. Stck. u. Wrf. 8p. L. 60 Ctr. 
Engl. dto. Marke 

Pleasly .... y 56 / 60 „ 
Engl. Grimsby⸗ 

Nutzkohle . „ 56 „ 80 „ 
Lochelly St. u. W. „ 54 / 60 y 
Deyſert Main do. „ 52 „ 60 y 
Grobe Gruskohle, 32 „ 60 „ 
frei Aufbewahrungsort Danzig. 

Bei Selbſtabholung ab Hof 
, 4 per Laſt billiger. y 
C. L. Grams, Dawig, 

Telephon 244. 

Comtoir: Poggenpfuhl 62. 

Lagerplatz: Laſtadie 34/35, an 
der Aſchbrücke. [08919 


Als Iriſenſe empf. 


Elisabeth Glauner, Weid f. fo 


— — 
ä 


n 


i AA 
I 
| | 105 | 


Kann es eine bessere Empfehlung 


für die Vorzüge der Patent-Myrrholin-Seife als Gesundheits- 
sebrauch geben, wie die 
Anerkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzten? 


A ic.-Rath Professor Dr.Acker- 
Professoren : Nang, Hulle a. 80 Professor Dr. med. 
Professor Dr. Bunge, Halle a, 8., 
Professor Dr. Disse, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr, 
Eckard, Giessen, Professor Dr. Fischer, Strassburg i. E. Professor 
Dr. Flemming, Kiel, Professor Dr. Gies, Rostock, Professor Dr, 
A. Gräfe, Halle a. S., Professor Dr. Heinecke, Erlangen, Professor 
Dr. von Herif, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Fr. Hoff- 
mann, Ballenstedt, Hof-Rath Professor Dr. Kehren Bia AOL 
Geh. Med.-Rath Dr. Koenig, Goettingen, Professor < A Koestlin, 
Stuttgart, Professor H. Krause, Berlin, Professor Pfeiffer, Berlin 
Geh.Hof-Rath und Professor Dr, B. Schultze, Jena, Professor Dr, 
R. Wicdersheim, Freiburg i. B. 


Geheime Medieinal-Räthe: 
Geh. Med.-Rath Dr. von Couta, Weimar, Geh. Med.-Rath Pelmann, 


General- Aerzte: Lader. München, Gen, Arzt 
a. D. Dr. A. Bensen, Bückeburg, Gen.-Arzb Z- re 
Meissner, Leipzig, Gen.-Arzt a. D. Dr. Müller, Olden Sue: Gen. 
Arzt a, B. Dr. Oelker, Hannover, Gen.-Arzt a. D. Dr. Stein, Bay- 
reuth, Gen.-Arzt a.D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. P. 


3 22 
Geheime Ober-Medic.-Bäthe: 
Geh. Ober.-Med.-Rath Dr. Tappehorn, Oldenburg, Geh. Rath Dr, 
Koch, Freiburg i. Breisgau, Over Med. e p> mn E 

87 Hof-Rath Dr. Bahrs e © 
Hof-Räthe: Hg Dr. Ehrl, München, Hof-Rath 
Dr. Kerner, Weinsberg, Hof-Rath Dr. R. Te:chow, Berlin, Hof- 


ete. etc, 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist 


ohne jede Concurrenz 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette- 
Gesundheits-Seife zum täglichen Gebrauch. Durch ihre An- 
wendung erzielt man auf naturgemässem Weg 
die beste Schönheits- und Gesundheitspflege der Haut und 


MUS schönen Teint. 


Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die 
grosse Milde und Reizlosigkeit, verbunden mit den keiner 
anderen Toilette-Seife innewohnenden cosmetischen, hygieni- 
schen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (s'ehe 
Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrhohu-Seife für die 


beste aller Toilette - Seifen 


bei zarter Haut, für Kinder und zur Beseitigung 
von Rauhheit, Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut 
ete. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher 
Gutachten in Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden 
und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm - 


Die Fatent-Myrrholin-Seife verwascht sich 
nur sehr langsam und hat ein angenehmes, aromatisches, wenig 
vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben die 
Patent-Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr. 
C. Sehmitt's chemische Versuchsstation und by- 
gienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen: 

„Die „Myrrholin- Seife“ können wir als eine 
durchaus wohlgelungene, den strengsten Anforde- 
rungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche 
sogar in Folge ihres Myrrholin-Gehalts den Werth 
einer guten Toiletteseife noch erheblich 
übersteigt und dadurch eine bisher unaus- 
gefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer 


hygienischen Toilette -Seife. 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie - 
und Droguen- Geschäften, sowie in den Apotheken à 50 Pfg. 
erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der 
Professoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikum 
möge sich noch schliesslich sagen, nicht der Geruch, 
nicht die äussere Verpackung und nicht 
die Reclame bestimmen den Werth einer Seife, sondern 
deren Einfluss aut die Haut und damit auf den gesammten 
Gesundheitszustand des Menschen. 3 
Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M 
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen be- 
franco gege 


7 — 


% 
e | 3 
A> 


e Kgl. Gen.-Arzt a. D. Dr, 
D. Dr. Edmund 


7 


n Nachnahme versenden. 


BERN ORA 


Brehm's Fhierl 
m. colovirt. Abbildungen, neueſte 


Auflage, 10 elegant geb. Halb⸗ 


. ſtatt 4 150 für A 


0, Band 1—5 extra, ſtatt 4 75 


für 50. Brehm's Thierleben, 
2. Aufl., 10 elegant geb. Halb⸗ 
franzbänd., ſtatt „4 150 für A 
75. Brockhaus Gonversations- 
Lexikon, 13, Auflage, 16 elegant 


geb. Bände, ſtatt „w 160 für 
«M 75. Meyer's Conversations | W 


Lexikon, 4. Aufl. in 16 Halbfranz⸗ 
bänden, ftatt M 160 für b 70. 


Andree's Handatlas, neueſte Muf- | E 
lage, Originalband, ſtatt M 281 8 
für , 22, ältere Ausgabe 4 10.] 
Weisser Bilderatlas zur Welt⸗ 
geſchichte, 146 Tafeln mit über 


5000 Darſtellungen i. Original- 
prachtband, ſtatt «4 30 für 4.20. 
Vorräthig bei (8181 
m 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


Wer deutet Zinn aus? 


Off. u. L S 8833 i. d. Exp. erb. (* 


[09146 5%, 
e owies, N 


eben, Ausgabe ję 


Nr. 13. 


16. Januar. 


$ F — = sę e w fi at ry e a 
Gelegenheitskauf. Enorm billig. 
A Der mir jeit mehreren Jahren von einer großen Leinen⸗Weberei übertragene, 
ba 0 werthen Kundſchaft bekannte Verkauf von Leinenwaaren enthält in reichhaltigem 
Sortiment: 25 55 7 
Halbleinen, Creag, Laken⸗ und Bezugleinen, Handtücher, 


Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher und Taſcheutücher, 
die nicht ganz gleichmäßig in der Bleiche ausfallen. 108890 
85 ch offerire: i 

Ereas im Stück ſchon mit 10,00, 12,00, 15,00, 18,00, 20,00 4 

Lafen- und Bezugleinen 75, 90 9 und 1,20 4 p. Meter. 

Küchenhandtücher per Dtzd. 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 . 

Tiſchtücher 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 , die bisher das Doppelte gekoſtet. 

Taſchentücher und Staubtücher ſehr billig. 5 Br - 
Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günftige Gelegenheit vorübergehen laſſen, ſich a 
mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verjehen. H 

Die Waaren find in meinem neu ausgebauten Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt 
und iſt die Anſicht auch Nichtkäufern gern geſtattet. i 


Alexander van der See Machf.,| 
Holzmarkt Nr. 18 und 19. i 


Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seiden-Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. (Gegründet 1851.) Bettfedern⸗Handlung. 


In außergewöhnlich ſchänen Gunlitäten 
iſt eine Partie Elſaßer Hemdentuche eingetroffen und offerire ich dieſelben als 2 
ganz beſonders preiswerth: 

das Meter 35 Pf., 38 Pf., 40 Pf., 45 Pf., 50 Pf., 
von 10 Mtr. ab 32 Pf., 35 Pf., 377, Pf., 40 Pf., 45 Pf. 
100198 


Gleichzeitig beehre ich mich auf meine beſtens eingerichtete 


Wüſche⸗Abtheilung 


ergebenſt aufmerkſam zu machen und mich zur Anfertigung von Wäſche⸗Artikeln 
jeder Art für Damen, Herren und Kinder angelegentlich zu empfehlen. 5 
Sämmtliche Aufträge werden von meiner Directrice jederzeit gern entgegen 
genommen und unter Garantie für tadelloſe Arbeit und guten Sitz bei zeitgemäß 
billigen Preiſen zur Ausführung gebracht. (09193 


Prospecte und ausführliche Preisliste gratis und franco. 


Paul Rudolphy, Taugeumarkt 2. 


Wer trinkt gerne 
guten Kaffee? 


f NA zł der probire mal mit meinen 
S täglich friſch gebrannten 
— 19 S. Special⸗Miſchungen Nr. I u. II 


W ; 4 ` 8 s a d. 1,60 , u. 1,40 . 
Onübertroffene Qualität! Preiswerthestes Fleisch-Extract ! r a 


erner, hochfeine rohe Kaffees 

Haupt-Depot für West- und Ostpreussen: Ednard Lepp, Danzig. S per io. M, 1405 ie 

x A Kaffeeihrot a 10, 11, 12, 13, 
, 23, 25 


Schorien, b. Kellerwaare, 16 „3 
Streuzucker p. Pfd. 24 9 
Würfelzucker per Pfd. 28 9, 
empfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor 2 
Mehl. und Colonialwaaren⸗ 
Handlung. (08944 


Fiſchmarkt, 


i Ft, 
Line am Häkerthor. 


am Häkerthor. 


wird billiger. 


Von heute ab koſtet das it prima ia eee 


r Königsberger Handelscomp. nur la — ROW ̃ ꝛ —— 
Sers nen An grob und fein, a Pfd.. 23 % a 90 
Eichorien, pro Zollpfund . 13 5 
Kaffeeſchrot, grob und fein, a Pack 11 „ m Ae 
Garteffe med 1 dl RR m 17 v 
A Gei e, a w - . . . a 0 2 m 
Sr Verden e E 18 4 aus feinſtem waze und 
Lichte pro Pad von 25 „ an beſtem 5 Nerz „ 
Clavier⸗Lichte, Zollpfund 47 , ) warm eſtillirt, 
Kaffee ohne Beſatz a Pfd von .. .100 „ an die / Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
Sdmelnejdmalś, nen ftet8 Bik incl. Flasche 
n ige 
2 une jede Coneurrenz empfiehlt s 3 empfiehlt i TAB 
Max Janicki, Iulius von (i | 
rſiliengaſſe 19, am Häkerthor. 4 ı 
PZU s ; Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 


Besonders gut koelende 


graue und weißte Erbſen, 
N wie auch weiße Bohnen, 
große Tafel⸗Linſen p. Pfd. 20.9, 
Splies⸗ und Vietoria⸗Erbſer 
a 15 und 18 9, 
Niederfelder Sauerkohl 
als vorzüglich emfiehlt 


RR. Schrammke, 


$austhor 2, [08942 
Mehl: u. Colonial onan 
andlung. 


Solzjchnie 


[warm gefüttert u. ſehr haltbar 
pro Paar von 1,80 % an 
empfiehlt (08945 


| W chranmle, Ganstyor >, 


Wohlſchmeckendes Hefen⸗ und 
Gauetbrob jowiejłoggenióliót 
rod, groß und zart, empfiehlt 


mm 


Das! Sprechen 


Jopengaſſe 53, 
d Von einer erſten deutſchen Corſet⸗Fabrik 
wurden mir [09044 


1000 Corsets% 


welche als Reiſemuſter dienten, zur Hälfte des 
wirklichen Fabrikationspreiſes A Ich ftelle | 
dieſe hiermit zum | 


Ausverkauf. 
Die Preiſe find auf 1, 2, 3 und 4 4 ermäßigt | 
und haben den doppelten Werth. nd 4 J evmóbig 


S. Böttcher, 


Jopengaſſe 53. 


| „Gitta“ 


, Hochfeine 6-Pfennig- 


bigarre 


pro 100 Stiiek 
nur Vier Mark 


versendet (08380 


M.Haufe,(isarrPahrik 


Brettniy (Sachsen). 
DE~ Roffleijch 
ift täglich zu haben 


NIANIA 
„Undine“ 
| a EB Mark. | 
I. El. Axt, Danzig, | 


Wiederverkäufer höchſten E 
06414 


M 


Langenscheidt" V.-B., 
Berlin SW, Hallesche Str. J. 
BSF" Wieder Prospektdurch 
Namensangabtenachweist, ha- 
ben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündl, Unterricht) bee 
nutzten,d, Examen ats later 


Rabatt. 


F. Tafelbutter, tgl. friſch, a Pfd. 
1,20, 1,10 u. 1.4, fette togba Pfd. 
90 „3 e. A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. 1 *) 


(4901 
Näthleraasse 7. 


d. Engl. u. Frz.gutbestanden. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


